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Eine Stadt voller Musik – Nach „Verabredung 
mit Slava“ folgen die Geigen Meisterkurse

Kronberg für junge Talente, verband den För-
dergedanken jedoch mit einer handfesten, al-
lerdings schmunzelnd formulierten Forderung: 
„Mstislav Rostropovich hat unzählige Kompo-
nisten zu Kompositionen für Cello angeregt. Für 
jeden in Kronberg geförderten Cellisten muss 
nun eine Komposition hinzukommen!“ Mit der 
Bourrée aus der dritten Suite C-Dur für Cello 
Solo von Johann Sebastian Bach beschloss der 
kanadische Cellist Gary Hoffman die diesjähri-
ge Verabredung der Kronberger mit Slava. 
Verabreden sollten sich die Kronberger aber 
schon in Kürze wieder. Schließlich hängt der 
Himmel vom 11. bis 18. Mai in Kronberg 
voller Geigen! 180 junge Leute werden dann 
nach Kronberg reisen, um bei vier renommier-
ten Geigen-Professoren grundlegende Ideen für 
ihr Geigenspiel oder auch den letzten künst-
lerischen Schliff zu erhalten. Die öffentlichen 
Geigen Meisterkurse & Konzerte halten näm-
lich eine Menge Überraschungen bereit. Si-
cher ist, dass die Studentinnen und Studenten 
alle vorspielen, um in einen der Meisterkurse 
von Ana Chumachenco, Miriam Fried, Boris 
Kushnir oder Mihaela Martin aufgenommen 
zu werden. Nur etwa ein Drittel aber kann 
von den Professoren unterrichtet werden. Die 
Auswahl orientiert sich nicht unbedingt an den 
Besten, sondern auch an den besten Beispielen. 
Denn Lernen durch Zuschauen und Zuhören, 
noch dazu bei vier unterschiedlichen Lehrern, 
ist für viele Geiger der kurze, wirksame und 
entspannte Weg zum Lernerfolg – und für 
das musikbegeisterte Publikum die einmalige 
Möglichkeit, die großen technischen Anforde-
rungen an dieses Instrument und die Bandbreite 
des musikalischen Ausdrucks aus unmittelbarer 
Nähe kennenzulernen. Wie bei allen Meister-
kursen der Kronberg Academy werden auch 
die Geigen Meisterkurse mit abendlichen Kon-
zerten abgerundet. Traditionell werden in den 
abwechslungsreichen Konzerten einerseits die 
Dozenten, aber auch junge Solisten, die be-
reits an der Kronberg Academy studieren, und 

schließlich die Meisterschüler selbst zu hören 
sein. In diesem Jahr eröffnet jedoch ein anderer 
Künstler, der – ähnlich wie Mstislav Rostrop-
ovich einst – sein Herz an Kronberg verloren 
hat, den Konzertreigen:  Der Geiger Gidon 
Kremer wird am 11. Mai zusammen mit der 
Alumna der Kronberg Academy, der Cellistin 
Marie-Elisabeth Hecker, und Lucas Debargue, 
der gerade seinen internationalen künstlerischen 
Durchbruch feiert, in der Johanniskirche auf-
treten. 
Eine Stadt voller Musik! Warum eigentlich 
nicht auch in der Buchhandlung, im Café, in der 
Galerie? Genügend Musiker sind schließlich 
da! Das findet jedenfalls der Geiger und Brat-
schist Volker Biesenbender, der zusammen mit 
dem Gitarristen Julio Azcano Geigenstudentin-
nen und -studenten erstmals zum musikalischen 
Crossover animieren wird. Fest steht, dass sie 
Mittwoch, 17. Mai vor der Lesung mit Ursula 
Poznanski mit einigen Studenten um 19 Uhr 
in der „Bücherstube“ von Dirk Sackis in der 
Friedrich-Ebert-Straße 5 auftreten werden. An-
sonsten werden sich die Studenten spontan den 
Auftritten mit Volker Biesenbender und Julio 
Azcano anschließen. Da braucht es natürlich 
einen schnellen und flexiblen Koordinator. Der 
ist bereits ausgeguckt: Franz Barocka, der seit 

letztem September in der Kronberg Academy 
sein freiwilliges soziales Jahr Kultur absolviert, 
hat sich die Organisation und Betreuung dieser 
unkonventionellen Straßenmusik als FSJ-Ab-
schlussprojekt vorgenommen. Der 19-Jährige 
hält bereits einiges in der Hinterhand. Wer aber 
wann und wo genau spielt, verrät er erst zu Be-
ginn der Meisterkurse auf den Anschlagtafeln 
in der Stadthalle und mit Hilfe von Handzetteln. 
Die sieben abendlichen Konzerte sind auf der 
Homepage der Kronberg Academy unter www.
kronbergacademy.de zu finden. Konzertkarten 
sind montags bis freitags von 10 bis 15 Uhr 
telefonisch unter 06173 - 78 33 77 oder im 
Kartenbüro der Kronberg Academy, Friedrich-
Ebert-Straße 6 (Recepturhof) erhältlich. Karten 
können auch per Fax an 783399, per E-Mail an 
karten@kronberg academy.de oder online unter 
www.kronberg academy.de bestellt werden. Be-
sucherkarten für die öffentlichen Meisterkurse 
zu 6 Euro (ermäßigt 4 Euro) pro Meisterkurs 
und 12 Euro (ermäßigt 8 Euro) als Tageskarte 
sind ab dem 13. Mai an den Probenorten in der 
Stadthalle, im Museum Kronberger Malerkolo-
nie und in der Zehntscheune erhältlich. 

Kronberg (kb) – Wenn eine weiße Rose an der 
Büste von Mstislav Rostropovich im Schulgar-
ten am Berliner Platz liegt, wissen musiklie-
bende Kronberger, dass die Kronberg Acade-
my zur alljährlichen „Verabredung mit Slava“ 
einlädt. Meistens ist es dann noch frisch und 
der besorgte Blick gen Himmel obligatorisch. 
Diesmal aber hatte der Wettergott ein Einsehen. 
Es muss daran gelegen haben, dass es bereits 
das zehnte Mal seit dem Tod des Maestros am 
27. April war. Kurz vor 19 Uhr dann das ge-
wohnte, sympathische Bild: Langsam füllte sich 
der Schulgarten mit offensichtlich verabredeten 
und nun erwartungsvoll wartenden Menschen, 
schlendernd gesellten sich die Gäste des sich 
anschließenden Benefizkonzertes für die Mstis-
lav Rostropovich Foundation, aber auch Hand-
werker auf ihrem Heimweg hinzu. Kronberger 
eben, die sich in der folgenden halben Stun-
de an den jungen Stimmen des Knaben- und 
Mädchenchors am Frankfurter Dom unter der 
Leitung von Andreas Boltz erfreuten, bevor der 
Gründer und Präsident der Kronberg Academy, 
Raimund Trenkler, und Elena Rostropovich das 
Wort ergriffen. Deren Botschaft war eindeutig: 
„Wir sind verantwortlich für das, was die Zu-
kunft bringt. Die Zukunft selbst aber liegt in 
den Händen der Jugend. Darum müssen wir 
sie fördern und ihr die richtigen Werte mit auf 
den Weg geben. In der Musik wie im Leben!“, 
sagte Raimund Trenkler und griff damit die le-
benslange Überzeugung Mstislav Rostropovich  
auf. Der hatte 1997 in Kronberg die Rostrop-
ovich Cello Foundation zur Förderung junger 
Cellisten gegründet. Warum ausgerechnet in 
Kronberg? Weil er sich, so Raimund Trenkler, 
von den Kronbergern verstanden fühlte, und 
weil er bewundernd die Gastfreundschaft in 
dieser Stadt erkannte: „Dass Kronberger seit 24 
Jahren junge Musiker aus der ganzen Welt in 
ihre Häuser aufnehmen, ist großartig und wird 
in der ganzen Musikwelt als etwas Einmaliges 
gesehen und geschätzt.“ Auch Elena Rostrop-
ovich betonte die Bedeutung der Musikstadt 

Es ist schon Tradition geworden: Auch zum zehnten Todestag des Maestros Mstislav Rostropo vich versammelten sich die Kronberger im Schul-
garten an seiner Bronzebüste, um dem großen Cellisten, Jugendförderer und Kronberg-Liebhaber zu gedenken und den jungen Stimmen des 
Knaben- und Mädchenchores zu lauschen. Foto: Patricia Truchsess
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Ü„(S)TURMisches“„(S)TÜRMisches“

Als gäbe es in Kronberg nicht genug The-
men, derer man sich dringend annehmen 
müsste, hat die Arbeitsgruppe „euroArt“ 
(schon mal gehört??) jetzt einen an Bril-
lanz nicht mehr zu überbietenden Geistes-
blitz präsentiert: Das „Landschaftsfenster 
Malerblick“. Jeder kennt ihn, zumindest 
vom Vorbeifahren, den wunderschönen 
Blick auf Kronberg, eingebettet in Grün, 
kurz hinter dem Opelzoo an der B455. Oft 
sieht man hier tatsächlich Maler sitzen, 
wie schon zu Zeiten der Kronberger Ma-
lerkolonie, die versuchen diese Schönheit 
auf ihre Leinwände zu bannen. Leider lädt 
die stets sehr befahrene Bundesstraße an 
diesem Punkt außer Motivsuchern nur 
wenige Menschen zum Verweilen ein.
Das soll sich aber bald ändern. Dank 
eines 5,30 Meter breiten und 3,87 Meter 
hohen Cortenstahlrahmens, verankert in 
einem Betonfundament, nebst einer Bank, 
deren Sitzlehne als Lärmschutz dienen 
soll. Mit dieser zugegebenermaßen geni-
alen Konstruktion, sollen „Aussichtspunkt 
und Kulturerbe der Künstlerkolonie in 
Szene gesetzt und der Blick auf die Kron-
berger Burg, die Altstadt und die Frank-
furter Skyline fokussiert werden“, so die 
Geschäftsführerin der Gesellschaft Rhein-
Main Taunushang GmbH Yvonne Richter. 
Besagte Dame ist außerdem der Meinung, 
dass diese Maßnahme, sprich die Abschir-
mung des Betrachters zur B455 durch die 
Lärmschutzlehne der Bank, die Aufent-
haltsqualität dieses Ortes verbessere.
Das leuchtet ein. Ich kann mir kaum ei-
nen gemütlicheren Ort vorstellen, als eine 
Bank mit einer Lärmschutzmauer im Rük-
ken und einem Stahlrahmen vor der Nase, 
der mir endlich, mittels einer Blickachse 
den viel gepriesenen Malerblick aufzeigt, 
den ich sonst nie entdeckt hätte.
Das wird definitiv zu der prognostizierten 
Tourismusförderung beitragen. Wie dies 
allerdings praktisch umgesetzt werden soll 
ist noch ungewiss. Einzig Fußgänger und 
Radfahrer können sich diesem Ort bisher 
ungehindert nähern. Automobile und Bus-
se hingegen müssen auf die Parkplätze des 
Opel-Zoos ausweichen und deren Insassen 
von dort zu Fuß zum Landschaftsfenster 
wandern. Vor Ort angekommen, müssen 
die zu erwartenden Touristenströme ge-
schickt gelenkt werden, um nicht einerseits 
von Rad- oder hinterrücks vorbeirasenden 
Autofahrern überfahren zu werden. 
Zugegeben, ein riskantes Unterfangen, 
nur um einen Blick auf das idyllische 
Kronberg zu erhaschen. Des Weiteren ist 
die Gefahr durch von diesem Spektakel 
abgelenkter Autofahrer nicht zu unter-
schätzen. Um Unfälle und Massenkaram-
bolagen von vorne herein zu unterbinden, 
empfiehlt es sich deshalb, entlang dieses 
Teilstücks der B455 gleich eine durchge-
hende Schutzmauer zu errichten. Damit 
wäre der freie Malerblick ein für alle Mal 
passé und zum Beispiel nur noch mittels 
Entrichtung eines geringen Entgeldes für 
eine Minute Sitzen auf der Bank zu genie-
ßen, was langfristig auch die geschätzten 
Kosten von 35.000 Euro wieder einspielen 
würde, welche übrigens erfreulicherweise 
nicht dem Stadtsäckel entnommen werden 
sollen.
Damit würde auch die Wertigkeit dieses 
einmaligen Blicks gesteigert, denn was nix 
kost‘ ist ja bekanntlich nix wert. Ja, diese 
Idee gefällt mir immer besser. Schließlich 
gibt es in Kronberg so viele Schönheiten, 
die ungesehen vor sich hindämmern, an 
denen die Menschen gleichgültig vorüber-
eilen.
Also her mit Rahmen, roten Teppichen, 
überdimensionalen Ausrufezeichen und 

sprechenden Wegweisern, damit 
uns Ignoranten endlich das ein 

oder andere Licht 
aufgeht! 
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Kronberg (kb) – Die Sprecherin des BDS-
Arbeitskreis „Freie Berufe“, Anke Wende-
roth und des BDS-Arbeitskeises „Dienstleis-
tungen“, Michael Nauheim, laden Montag, 8. 
Mai um 19 Uhr in das Posthaus Hotel Resi-
denz, Berliner Platz 7-9, zu Neuwahlen der 
beiden Sprecher ein. Weitere Themen sind 
die Teilnahme am kronberg|er|leben, WLAN 
in Kronberg, Kooperationen schaffen sowie 
der Punkt „Verschiedenes“. „Dieses Treffen 
ist wichtig, vor allem wegen der Wahl“, 
so die beiden Sprecher, die um zahlreiches 
Erscheinen und um Anmeldung bitten an: 
info@bds-kronberg.de.

BDS wählt Sprecher „Freie 
Berufe“ und „Dienstleistungen“

Kronberg (kb) – Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der Selbsthilfegruppe 
Asthma und Allergie Kronberg findet Diens-
tag, 9. Mai um 18.30 Uhr im Raum Feldberg 
der Stadthalle am Berliner Platz statt. Als 
Selbsthilfegruppe wird allen Lungen- und 
Allergiekranken Gelegenheit gegeben, sich 
mit gleichfalls Betroffenen auszutauschen, 
bei Fachvorträgen nützliche Hinweise zu 
sammeln und bei wöchentlicher Gymnastik 
und Nordic Walking ihre körperliche Fitness 
zu wahren. Alle Mitglieder und ebenfalls 
Interessierte sind gerne eingeladen.

Selbsthilfegruppe trifft sich zur 
Jahreshauptversammlung

Kronberg (kb) – Moritz Feger, Sprecher Be-
reich Handwerk beim Bund der Selbststän-
digen (BDS) und der stellvertretende Spre-
cher Handwerk, Jochen Wehrheim, laden 
alle Handwerker und Kollegen Donnerstag, 
11. Mai um 19.30 Uhr ins Gasthaus „Zum 
Weinberg“, Steinstraße 13, zur Fachgruppen-
sitzung Handwerk mit Wahlen ein. Gewählt 
werden der Sprecher und stellvertretende 
Sprecher Handwerk. Weitere Tagesord-
nungspunkte sind die Teilnahme des Hand-
werks beim kronberg|er|leben/ Ausbildungs-
platzbörse und der Punkt „Verschiedenes“. 
Es wird um vollzähliges Erscheinen wegen 
der Wichtigkeit der Versammlung gebeten. 

BDS-Fachgruppensitzung 
Handwerk im „Zum Weinberg“

Kronberg (kb) – Im Zuge abschließender Ar-
beiten an der Kanalisation (Reinigung+TV-
Befahrung) wird es erforderlich, im Zeitraum 
vom 9. bis 12. Mai in folgenden Straßen je-
weils kurzfristige Sperrungen vorzunehmen:           
9. und 10. Mai, Burnitzstraße 2 bis Diel-
mannstraße, Walter-Schwagenscheidt-Straße 
zwischen Burnitzstraße und Frankfurter Stra-
ße, Frankfurter Straße 34-36, Eichenheide 
18-24, Berliner Platz, Eichenstraße 8-16, 
Friedrich-Ebert-Straße in Höhe Mauerstra-
ße (halbseitige Sperrung), Mauerstraße 1-9, 
Pferdstraße 1-17, 10. und 11. Mai, Friedrich-
Ebert-Straße in Höhe Mauerstraße (halbsei-
tige Sperrung), Mauerstraße 1-9, Pferdstraße 
1-17, 11. und 12. Mai, Eichenheide 18 bis 24, 
Berliner Platz.

Kanalsanierungsarbeiten 
erfordern Straßensperrungen

Kronberg (kb) – Das Schönberger Forum lädt 
Montag um 20 Uhr im Gemeindezentrum, 
Friedrichstraße 50 zu einem Vortrag von Hajo 
Rother mit dem Thema: „Inklusion – zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit“ ein. Inklusion be-
deutet die volle und wirksame Teilhabe aller 
Menschen an der Gesellschaft und Einbeziehung 
in die Gesellschaft – also auch von Menschen 
mit Behinderung; festgelegt im Übereinkom-
men der Vereinten Nationen über die Rechte 
von Menschen mit Behinderung. Es stellt sich 
jedoch die Frage: Ist das nach den Begriffen 
Integration und gemeinsamer Unterricht nur ein 
neues Etikett – sozusagen alter Wein in einem 
neuen Schlauch – oder verspricht er tatsächlich 
eine plurale Gesellschaft der menschlichen Viel-
falt? Für ein lebenswertes Land, wie auf dem 
Titel der Druckfassung des Übereinkommens 
so verheißungsvoll steht. Wie so oft gibt es aber 
zwischen Theorie und Praxis eine nicht uner-
hebliche Diskrepanz. Hajo Rother, Grund- und 
Förderschullehrer, seit 16 Jahren Schulleiter der 
Grundschule Süd-West in Eschborn will das 
Thema Inklusion kritisch erörtern und versucht 
eine Begriffseinordnung. Darüber hinaus gibt 
er einen Einblick in die Praxis seiner Schule. 
In der Grundschule Süd-West werden seit 1986 
Kinder mit und ohne Behinderung gemeinsam 

unterrichtet. Sie ist damit eine der ersten inklusiv 
arbeitenden Schulen in Deutschland.

Inklusion zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit

Hajo Rother  Foto: privat

Kronberg. – Wie berichtet findet die Neu-
auflage der unter der Federführung des Bun-
des der Selbstständigen Kronberg (BDS) 
stehenden zweitägigen Herbstveranstaltung 
„kronberg|erleben – Herbstmarkt 2.0“ am 
Samstag, 9. und Sonntag, 10. September 
statt. Das vor Motivation und Ideen sprühen-
de Organisationstrio Timothy Wray, Gregor 
Baumann und Dieter Kaiser ist fieberhaft 
darum bemüht, ein attraktives Programm 
zusammenzustellen. Welche Maßnahmen 
letztendlich umgesetzt werden können, hängt 
wie jedes Jahr von der Zahl der eingehenden 
Anmeldungen ab. 
Nach aktuellem Stand sind 60 Teilnehmer 
notiert, weitere regional Interessierte im Ein-
zelhandel, Handwerk, Dienstleistung, Gast-

ronomie, Vereine und Institutionen mehr als 
willkommen. Für alle, die bisher noch nicht 
angemeldet sind, der Hinweis der Fristen und 
Preise: BDS-Mitglieder, die bis 6. Mai ihre 
Teilnahme unter Dach und Fach haben, sind 
im günstigsten Fall (abhängig von Standgrö-
ße) mit 260 Euro dabei. Die nächsten Fristen 
enden am 13. Mai (300 Euro) beziehungs-
weise ab 14. Mai (350 Euro). Je früher die 
Anmeldung, desto eher Planungssicherheit 
für die Organisation. Weitere Infos auch 
unter www.kronbergerleben.de. Das Orga-
nisationsteam um Timothy Wray, Gregor 
Baumann und Dieter Kaiser steht unter der 
Hotline 0157-74792768 für Fragen zur Ver-
fügung. Anmeldeformulare sind unter www.
bds-kronberg.de zu finden. (pu)

kronberg|er|leben: Frist für günstige 
Anmeldung läuft ab

Kronberg (pu) – Die jüngsten Fälle von Van-
dalismus (wir berichteten) sind nicht ohne Wir-
kung auf die Bevölkerung geblieben. Das wurde 
auch beim jüngsten Stammtisch des CDU-Stadt-
verbands in der Brasserie Posthaus deutlich. Wie 
bereits mehrfach berichtet, suchen die Christde-
mokraten den Dialog zu den Bürgern, um einen 
besseren Eindruck darüber zu erhalten, was den 
Kronbergern „unter den Nägeln brennt“. Eine 
Bürgerin fackelte nicht lange und machte mit 
ihrer Schilderung über monatelange Ruhestö-
rung und Müllprobleme durch Jugendliche im 
Bereich Schafhof/Schmiedeberger Straße ihrem 
Ärger Luft. Ihrer Aussage nach fühlten sich 
bisher weder Polizei noch Ordnungsamt durch-
schlagend zuständig für ihr Anliegen, sodass 
von Abhilfe keine Rede sein könne. Sie forderte 
mehr Polizeipräsenz vor Ort, um Herr der Lage 
zu werden. Anhand dieser Diskussionsgrundlage 
nahm ein reger Austausch zwischen Bürgern 
und Lokalpolitikern Fahrt auf. Dabei offenbarte 
sich, dass Bürger teilsweise Delikte nicht mehr 
zur Anzeige bringen im Glauben, bis die Poli-
zei eintreffe, seien die Täter eh über alle Berge 
beziehungsweise das Verfahren nach wenigen 
Wochen durch die Staatsanwaltschaft zu den 
Akten gelegt. 
Dies bezeichneten wiederum die politischen 
Vertreter als Irrglaube und falschen Weg, viel-
mehr nehmen sie die Bürger in die Pflicht, 
persönlich Grenzen zu setzen und vor allem 
eine Grundlage zur Behebung von Ruhestörun-
gen, Müllansammlungen nach Partys, Ergrei-
fung von Straftätern und Aufklärung zu legen 
durch konsequente Kontaktaufnahme zu Polizei 
und städtischem Ordnungsamt, da Abhilfe nur 
gelingen könne, sofern die Probleme bekannt 
sind. Darüber hinaus, so CDU-Stadtverordneter 
Stefan Möller, gelte es Konzepte zu finden, um 
ein Mindestmaß an Sicherheit zu gewährleisten, 
womöglich zusätzlich durch Videoüberwachung 
oder privaten Sicherheitsdienst. Nicht zu ver-
gessen sei optimierter Informationsfluss, etwa 
durch Bekanntgabe zuständiger Ansprechpart-
ner/ Querverweise oder Freizeit-Angebote für 
Jugendliche. „Damit könnten wir wenigstens 
die Jugendlichen erreichen, die noch erreichbar 

sind!“ Mit einem Platzverweis sei es jedenfalls 
nicht getan. „Damit verlagern wir nur das Pro-
blem von einem Platz auf den anderen!“ Auch 
die Schulsozialarbeit als eine der wichtigen Prä-
ventivmaßnahmen wurde herausgekehrt.
Als zweites Kernthema kristallisierte sich die 
Handhabung der Baumschutzsatzung heraus, 
einmal mehr, weil Baumfällungen im öffentli-
chen Raum kritisch hinterfragt wurden. Auch 
in diesem Fall gab es seitens der Politik den 
Hinweis, sich bei Unklarheiten am besten direkt 
an das zuständige städtische Amt zu wenden. 
Eine weitere Möglichkeit sei es, einen „Stadt-
verordneten Ihres Vertrauens anzusprechen“, 
so der Vorsitzende des Ausschusses für Stadt-
entwicklung und Umwelt (ASU), Max-Werner 
Kahl, damit die entsprechende Frage im Punkt 
Verschiedenes in einer Stadtverordnetenver-
sammlung formuliert werden könne. „Politiker 
begrüßen es, wenn Bürger konstruktiv auf uns 
zukommen. Ohne entsprechende Hinweise über 
Ärgernisse, können wir nichts unternehmen“, 
ergänzte CDU-Stadtverordneter Prof. Dr. Hel-
fried Moosbrugger. Gleiches gelte beispielswei-
se auch beim Großbauprojekt Bahnhofsquartier, 
die Politik sei sich des großen Interesses und 
teilweise offener Fragen der Bevölkerung be-
wusst. Eine hervorragende Gelegenheit, sich 
über Maßnahmen im Detail zu informieren, 
böten überdies die öffentlichen Sitzungen von 
Ortsbeiräten, Ausschüssen, Stadtverordneten. 
Im weiteren Verlauf des Abends streiften die 
Stammtischgäste noch die ihrer Beobachtung 
nach mangelhafte Sauberkeit im Ort. 
Summa summarum sah sich der CDU-Stadtver-
band mit seiner jüngsten Forderung nach einer 
Bürgerversammlung unter der Überschrift „Si-
cherheit und Ordnung“ (wir berichteten) mehr 
als bestätigt. Die stellvertretende CDU-Stadtver-
bandsvorsitzende Felicitas Hüsing schloss den 
Abend mit den Worten: „In einer Gemeinschaft 
ist jeder Bürger gefordert! Deshalb gilt es unter 
anderem, die von der Vereinskultur ausgehen-
den positiven Beispiele zu unterstützen, zusam-
menzuhalten, Grenzen zu setzen und uns zum 
Wohle Kronbergs zu engagieren, damit Kron-
berg lebens- und liebenswert bleibt!“ 

Sicherheit und Baumschutzsatzung
Kernthemen bei CDU-Stammtisch
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber
Teil 9: Vermögen: Alles wird geteilt? (Fortsetzung) 

Bezogen auf den Tag der Zustellung des Scheidungsantrages 
(Stichtagsprinzip) müssen beide Ehegatten auf Verlangen 
Auskunft über ihr Vermögen erteilen. Vermögen, das sind 
beispielsweise  Immobilien, Lebensversicherungen, Bankgut-
haben oder Wertpapiere. Vermögen ist aber auch das eigene 
Unternehmen oder die Praxis. Gemeinsames Vermögen wird 
hälftig berücksichtigt, etwa bei Immobilien, wo beide Eheleute 
zu ½ als Miteigentümer im Grundbuch stehen. Vermögen, das 
nur auf den eigenen Namen läuft, zu 100 %. Dem gegenüber 
werden die am Stichtag vorhandenen Schulden in Abzug 
gebracht. Das Ergebnis dieser Berechnungen ist das sog. 
Endvermögen. Eine zweite Aufl istung (Aktiva und Passiva) 
erfolgt auf den Tag der Eheschließung. Die Ermittlung dieser 
Vermögenswerte dient der Feststellung des sog. Anfangsver-
mögens. Die positive Differenz zwischen dem Anfangs- und 

dem Endvermögen ist der Zugewinn, also das „Plus“, das 
jeder Ehegatte für sich in der Ehe erwirtschaftet hat.
Erbschaften und Schenkungen, die ein Ehegatte während der 
Ehe erhalten hat, werden aus dem Zugewinn ausgeklammert. 
Dies geschieht dadurch, dass dieser Wert dem Anfangsver-
mögen hinzugerechnet wird. Lediglich eine Wertsteigerung 
des Geschenkten oder Ererbten fällt so unter den Zugewinn. 
Berechnungsbeispiele folgen in der Fortsetzung am Don-
nerstag, dem 18. Mai 2017.
Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Rat-
geber „Vermögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie 
Ihre Ansprüche“, erschienen als Beck-Rechtsberater im dtv, 
2016 in 3. Aufl age. Bereits erschienene Teile können Sie ger-
ne über die Kanzlei anfordern.

 Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

akustik@augeundohr.com

Rufen Sie an und vereinbaren  
einen Termin.

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne  
Verpflichtung.
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Inh. Ekkhard Fritz 
Berliner Platz 2
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 – 99 77 301
Fax: 0 61 73 – 99 77 304

Testhörer gesucht!
Perfekt hören dank Schweizer Präzision

Hören, was Sie hören wollen: 

Das neue Bernafon Juna ermöglicht Ihnen, Sprache wieder klar 
und deutlich zu verstehen – bei absolut natürlichem Klang.

Störende Geräusche loswerden: 
Sie können sich unbeschwert auf die wirklich wichtigen Dinge 
konzentrieren.

Klein und dezent: 
Kaum zu sehen und zu spüren.

Täglich frisch:
– Deutsche Erdbeeren nach Tagespreis

– Deutscher Spargel 
– Rhabarberkuchen von der Bäckerei Ruppel 3,60 €
Die „größte Käsespezialitätenauswahl“ in der Region !

Tel.: 06173 / 6 38 83 · Oberhöchstadt

 

 

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Möbelhaus

Obere Hainstraße 3 · 61440 Oberursel
Tel. 06171/52721

Wohnen     Küchen    Betten 

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg 

Oberhöchstadt (kb) – Am vergangenen 
Donnerstag entschieden sich die SG Ober-
höchstadt und das Trainerteam der Senio-
renmannschaft, Misin Zejneli und Fred 
Arnold, nach Abschluss der Saison ge-
trennte Wege zu gehen. Das Trainerteam 
war seit 2013 für die erste Mannschaft 
der SG Oberhöchstadt verantwortlich. In 
ihrer zweiten Saison gelang mit der SGO 
der Aufstieg in die Kreisoberliga. Letztes 
Jahr wurde die Klasse gehalten, in der lau-
fenden Saison kämpft die SGO nach einer 
guten Hinrunde gegen den Abstieg und 
steht derzeit auf dem Relegationsplatz 14.  
Christian Oppermann, Abteilungsleiter Se-
nioren bei der SGO: „Die SG Oberhöch-
stadt sowie jeder einzelne Spieler haben 

Misin und Fred in den letzten vier Jah-
ren sehr viel zu verdanken. Sportlich wie 
menschlich haben die beiden Trainer die 
Mannschaft weiterentwickelt, dafür möch-
te ich mich persönlich und auch im Namen 
des Vereins recht herzlich bedanken. Wir 
haben jedoch das Gefühl, dass die Mann-
schaft einen neuen Impuls benötigt, um ei-
nen weiteren Schritt gehen zu können. Wir 
wünschen Misin und Fred für ihre Zukunft 
alles Gute!“
Bis zum Ende der laufenden Saison wird 
die erste Mannschaft weiter von Zejneli 
und Arnold trainiert. Ein Nachfolger für 
die kommende Saison wurde bei der SGO 
bereits gefunden. In der nächsten Woche 
wird dieser vorgestellt.

SGO und Trainerteam trennen sich 
zum Saisonende

Kronberg (pu) – Im Verlauf der jüngsten 
Sitzung des Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Umwelt (ASU) befassten 
sich dessen Mitglieder mit einem An-
trag der Wählergemeinschaft Kronberg 
für die Bürger (KfB). Demnach soll die 
Stadtverordnetenversammlung am heuti-
gen Donnerstag beschließen, dass eine 
jährlich zu aktualisierende Übersicht an-
stehender grundhafter Straßenerneuerun-
gen mit Jahresangabe auf der Homepage 
der Stadt Kronberg veröffentlicht wird, 
die von grundhaften Erneuerungen betrof-
fener Anlieger und Ortsbeiräte mit einem 
Vorlauf von 12 Monaten zu einer Anlie-
gerversammlung eingeladen werden und 
dabei  die  geplanten  Maßnahmen  mit  
ihren  voraussichtlichen  Kosten  vorge-
stellt werden. 
Die Wählergemeinschaft begründete ihr 
Ansinnen, grundhafte Straßenerneuerun-
gen seien in der Regel mit erheblichen Ko-
sten, nicht selten fünfstelligen Beträgen, 
für die Anlieger verbunden, eine frühere 
Information zwecks daraus resultierender 
optimierter finanzieller Vorsorgeregelung 
sinnvoll. „Da sie bis zu 75 Prozent der 
Gesamtkosten tragen, sollte es zudem Ziel 
sein, dass die zur Ausschreibung vorge-
sehenen Maßnahmen möglichst im Ein-
verständnis mit den betroffenen Bürgern 
erstellt werden“, so die beiden Co-Frak-
tions-Vorsitzenden Alexa Börner und Dr. 
Heide-Margaret Esen-Baur. 
Nach Aussage von Bürgermeister Klaus 
Temmen (parteilos) und der Leiterin des 
Fachbereichs Stadtentwicklung und Um-
welt, Dr. Ute Knippenberger, liegt eine 

sämtliche Straßen umfassende Liste zur 
Erstellung und Veröffentlichung eines 
Fünfjahres-Plans bereits vor. CDU-Stadt-
verbands-Chef Reinhard Bardtke signa-
lisierte im Namen seiner Partei ebenfalls 
Konsens zum ersten Punkt des Beschlus-
svorschlags und erntete dafür Zustimmung 
aus anderen Fraktionen. Beratungsbedarf 
herrschte allerdings noch zu den beiden 
anderen Forderungen, unter anderem auch 
deshalb, weil Temmen und Knippenber-
ger darauf hinwiesen, ein Vorlauf von 
zwölf Monaten sei wegen der Komplexität 
unrealistisch, da in Vorbereitung grund-
hafter Straßenerneuerungen unter ande-
rem häufig Einzelgespräche mit Anliegern 
zu führen seien, die sich teils hinzögen, 
es noch Kostenabweichungen gäbe, je 
nachdem, für welche Variante die finale 
Entscheidung falle, die Mittel im Haus-
haltsplan eingestellt werden müssen. Nie 
auszuschließen wäre ferner eine kurzfri-
stige Verschiebung von Straßenbaumaß-
nahmen.
Unter den genannten Gesichtspunkten rea-
listisch sei allerdings ein Vorlauf von 
einem halben Jahr. „Da jeder Hausbesitzer 
generell Rücklagen bilden sollte für Fälle 
dieser Art, wäre ein Vorlauf von einem 
halben Jahr als Perspektive ausreichend“, 
betonte Knippenberger. In diesem Zusam-
menhang wies sie außerdem darauf hin, 
dass es auch die Möglichkeit der Stundung 
der Beiträge gibt. 
Die Fraktionen einigten sich letztendlich 
darauf, die Abstimmung über diesen Ta-
gesordnungspunkt in die Stadtverordne-
tenversammlung zu schieben. 

Künftig bessere Übersicht über
grundhafte Straßenerneuerungen

Kronberg (kb) – Wegen des Abbaus eines 
Baukranes wird es erforderlich, den Talweg 
in Höhe Haus Nr. 24., Montag, 8. Mai von 8 
bis zirka 13 Uhr zu sperren. Mit Behinderun-
gen ist zu rechnen.

Straßensperrung am 8. Mai 
erforderlich

Kronberg (kb) – Der Partnerschaftsverein 
Kronberg-Porto Recanati lädt Montag, 8. 
Mai ab 19 Uhr ein zum monatlichen „Stamm-
tisch“ ins Restaurant des „Haus Altkönig“ in 
Kronberg-Oberhöchstadt. 

Stammtisch beim PV 
Kronberg-Porto Recanati
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Kronberg (kb) – Den Kronbergern stehen 
märchenhafte Zeiten bevor, denn am 20. 
Mai wird die Königin des Märchenlandes 
im Märchenwald gesucht. Die Kronberger 
Kinder – auch aus der Nachbarschaft ist 
Hilfe herzlich willkommen – sind samt El-
ternschaft eingeladen zu helfen. Dabei ha-
ben sie so manches Abenteuer zu bestehen 
und treffen auf allerlei Märchenfiguren, die 
allerdings nicht alle so sind, wie sie in den 
Geschichten beschrieben werden.
Veranstaltet wird dieses ebenso originelle 
wie vergnügliche Familienfest vom MTV 
Kronberg. Und am Schluss profitieren sogar 
noch die „Ärzte ohne Grenzen“ von dem 
Ganzen.
Bereits im vergangenen Jahr war Kronberg 
Schauplatz eines ähnlichen Familienspek-
takels: Kinder probten in einem viertägigen 
Workshop eine Zirkusaufführung und stell-
ten ihre Künste dann der ebenso begeisterten 
wie verblüfften Elternschaft und anderen 
Interessierten vor. Damals wie heute war die 
Organisatorin und Drehbuchschreiberin die-
ser Mitmachshow die junge Sporttherapeutin 
Annamaria Peter. Und die hat sich auch die-
ses Mal eine Menge einfallen lassen.
Zur Teilnahme muss für Kinder von drei 
bis sechs Jahren ein Obolus von drei Talern 
(heute sagt man Euro dazu) und für Kinder ab 
sieben und Erwachsene fünf Taler erhoben 
werden. Es wird allerdings einiges geboten. 
Neben jeder Menge Unterhaltung gibt es 
auch Verpflegung und zahlreiche schöne 
Preise beim Glücksraddrehen auf dem an-
schließenden Fest.
Doch der Reihe nach: Nachdem sich die In-
dizien verdichtet haben, dass die Märchenkö-
nigin entführt worden ist, machen sich kleine 
und große Helden gemeinsam im Wald mit 
einer Art Schnitzeljagd auf die Suche nach 

ihr. (Festes Schuhwerk und wetterfeste Klei-
dung sind dabei sicherlich von Nutzen.) Es 
müssen allerlei Rätsel und Aufgaben gelöst 
werden, um ans Ziel zu kommen, sprich 
die verschleppte Königin zu finden und zu 
befreien. Unterwegs muss das Chaos im Mär-
chenland in Ordnung gebracht werden und 
den Märchenfiguren geholfen werden. Das 
wiederum rührt daher, dass eben die Königin 
fehlt, die normalerweise eine wie hier herr-
schende völlige Unordnung zu verhindern
weiß. So muss an ihrer statt eine eigens da-
für engagierte „Waldläuferin“ mit Hilfe der 
Menschenkinder die Spur der auf wundersa-
me Weise verschwundenen Königin aufneh-
men. Die Eltern der mutigen Märchenschar 
dürfen natürlich mit dabei sein, die Rätsel 
und Bewegungsaufgaben müssen die Kinder 
aber alleine lösen. Wird die geliebte Königin 
gefunden – in den meisten Märchen geht 
sowas gut aus, was Hoffnung macht – , gibt 
es zur Belohnung, auch wieder märchenhaft, 
was? Natürlich: Ein Fest! „Für mich steht 
bei diesem Event im Mittelpunkt, dass die 
Familie etwas zusammen unternimmt“, sagt 
dazu Annamaria Peter. Deshalb gibt es beim 
Glücksrad Gutscheine zu gewinnen, die von 
Vereinen und Institutionen in der Umge-
bung gespendet wurden und zu interessanten 
Wochenendausflügen einladen. Der Erlös, 
der dabei zusammenkommt, wird an „Ärzte 
ohne Grenzen“ gespendet. Zum Fest gibt es 
Getränke, Kuchen, Suppe und Kinderspiele, 
die von den Märchenfiguren betreut werden.
Um gut planen zu können ist eine Anmel-
dung erforderlich, nämlich bei Petra Nieder 
unter Telefon 06173-67283 (verwaltung@
mtv.kronberg.de). Treffpunkt ist Samstag, 
20. Mai um 10 Uhr, bitte pünktlich, Schü-
lerwiesen 1. Das Ende ist gegen 14 Uhr 
vorgesehen. 

Märchen werden wahr: Kinder 
suchen die verschwundene Königin

Kronberg (kb) – „Schafft die Schule uns 
oder schaffen wir die Schule“ lautet der 
Titel des Fachtages der Modellregion In-
klusive Bildung, zu dem Lehrerinnen und 
Lehrer aus zwei Modellregionen des Lan-
des eingeladen werden. Der 3. Fachtag 
wird am 16. Mai im neuen Schulzentrum 
Usingen stattfinden, er wird in Kooperation 
mit dem Hochtaunuskreis, dem Staatlichen 
Schulamt und dem Verband der Sonder-
pädagogik (VDS Landesverband Hessen) 
organisiert. Zur Eröffnung werden Landrat 
Ulrich Krebs, die Leiterin des Staatlichen 
Schulamtes Friedberg, Dr. Rosemarie zur 
Heiden sowie die Vorsitzende des Verbands 
Sonderpädagogik, Inge Holler-Zittlau die 
Teilnehmer  begrüßen. 
Die Fachleute wollen sich mit der Frage 
auseinandersetzen, wie mit dem Auftrag 
zur Individualisierung des Unterrichts und 
den  Herausforderungen im Umgang mit der 
Heterogenität der Schülerinnen und Schüler 
umgegangen werden soll.  Bisherige Erfah-
rungen sollen ausgetauscht, Modelle und 
gelungene Praxisbeispiele vorgestellt wer-
den. Den Hauptvortrag am Vormittag hält 

Professor Peter Heiniger. Er lehrt an der 
Schweizer Universität Thurgau im Fach-
bereich Sekundarstufe II  und war bereits 
im vergangenen Jahr Hauptredner eines 
Fachtages Inklusion für Schulleitungen in 
Friedberg. In seinem Referat geht es dar-
um, wie man Schülerinnen und Schüler im 
Lernen erfolgreich macht und zugleich die 
vorhandenen Ressourcen der Schule effek-
tiv einsetzt. Heiniger wird sich der Frage 
stellen, wie man das Lernen individualisie-
ren kann, ohne Lehrpersonen und Lernende 
zu überfordern.
Anschließend wird es in offenen Foren die 
Gelegenheit geben, das Gehörte im Kontext 
der aktuellen schulischen Situation zu re-
flektieren. Nach der Mittagspause werden 
Workshops angeboten, in denen es um In-
dividualisierung, bezogen auf verschiedene 
fachliche Schwerpunkte, geht. Der Fachtag 
beginnt um 9 Uhr und endet gegen 16 Uhr. 
Informationen und Anmeldung: Homepage 
vds Hessen www.vds-hessen.com Kosten 
inkl. Material und Verpflegung: Mitglieder 
des veranstaltenden VDS und LiV 15 Euro, 
Nichtmitglieder 30 Euro.

Fachtag: „Schafft die Schule uns oder 
schaffen wir die Schule?“

Kronberg (kb) – Die Burgführer freuen sich 
darauf, ihren Besuchern Sonntag 7. Mai um 15 
und 16 Uhr den eindrucksvollen Wappensaal 
der Burg Kronberg zu zeigen und die Ge-
schichte der Kronberger Ritter näherzubringen. 
Der Wappensaal ist das Juwel der Burg. Seine 
Mauern und Wappen erzählen von den Anfän-
gen des Geschlechts derer von Kronberg bis zu 
den prächtigen Zeiten im 16./17.Jahrhundert, 
über die vielfältigen Ideen der Kaiserin und von 
den zahlreichen Restaurierungsmaßnahmen der 
letzten Zeit.
Früher ein Höhepunkt jeder Burgführung, war 
der Wappensaal seit 2012 nicht mehr öffentlich 
zugänglich. Die statische Festigung, der Ein-
bau einer Fußbodenheizung etc. waren nötig, 
um schädliche Feuchtigkeit draußen zu halten 
und den großen Sprung zu wagen – die schon 
lang anstehende Restaurierung des Wandput-
zes und der Wand- und Wappenmalereien. 
Nun besteht die berechtigte Hoffnung, dass 
für die nächsten 100 Jahre Ruhe einkehrt. Das 
Restauratorinnen-Team um Claudia Funke aus 
Köln hat, in engster Abstimmung mit Stiftung 
und Denkmalpflege, das Erscheinungsbild von 
1899 wieder hergestellt. Dabei wurde nichts 

überstrichen und auf Hochglanz gebracht. Denn 
der Saal war nie weiß getüncht, schon vor knapp 
120 Jahren sah er aus, als sei er vor einigen 
hundert Jahren so angelegt worden – künstlich 
gealtert durch bewusst angebrachte Flecken und 
dunklere Farbflächen. Einige Putzflächen aus 
dem 17. Jahrhundert blieben erhalten und sind 
bei genauem Hinsehen auch erkennbar. An-
sonsten hatten Hembus und Graetz im Auftrag 
der Kaiserin den historischen unebenen Putz 
weiträumig abgenommen und für ihre Male-
reien eine schöne glatte Oberfläche geschaffen. 
Die Restauratorinnen gingen bei ihrer Arbeit 
sehr behutsam vor, festigten und reinigten den 
Putz, erneuerten die Farbflächen, sodass sie im-
mer noch alt aussehen, ergänzten einige stärker 
beschädigte Wappen mit Strichretuschen. Nur 
ganz wenige Elemente wurden erkennbar „neu” 
gemacht, zum Beispiel das Wappen der Kaiserin 
über dem Kamin. 
Wer interessiert ist, aber am 7. Mai leider kei-
ne Zeit hat? Gar kein Problem. Am 2. Juli, 6. 
August und 3. September gibt es wieder die 
Gelegenheit, an dieser spannenden Führung teil-
zunehmen. Der Eintritt beträgt 5 Euro,  ermäßigt 
3 Euro.

Führungen durch den Wappensaal 

Kronberg. – „Wir von der SPD unterstützen 
die von Bürgermeister Klaus Temmen in der 
letzten Haupt- und Finanzausschuss-Sitzung 
vorgestellten Überlegungen des Magistrats 
zur Bürgerbeteiligung im Rahmen der Überar-
beitung des Haushaltssicherungskonzeptes“, 
meldet sich die SPD in einer Pressemitteilung 
zu Wort. Für 2017 hat die Koalition einen aus-
geglichenen Haushalt verabschiedet, der auch 
inzwischen vom Landrat genehmigt wurde, 
informiert sie. Allerdings mache die mittelfri-
stige Finanzplanung deutlich, dass der Stadt 
ohne weitere Konsolidierungsmaßnahmen in 
den nächsten Jahren ein Defizit droht. „Die 
Stadt Kronberg steht daher vor der schwieri-
gen Aufgabe, bis Ende September konkrete 
Konsolidierungsschritte zu beschließen: dies 
können zum Beispiel Kürzungen bei den 
Personal- und Sachmitteln oder die Veräu-
ßerung städtischen Vermögens, aber auch 
Erhöhungen bei Gebühren und Steuern sein. 
Und die Sozialdemokraten erklären weiter: 
Die meisten Felder, auf denen die Stadt Aus-
gabenkürzungen realisieren kann, gehören zu 
den sogenannten „freiwilligen Leistungen“: 
so sind zum Beispiel das Schwimmbad, die 
Stadthalle, die Mehrzweckhallen und die 
Stadtbücherei seit Jahren defizitär. Auch der 
Stadtbus, die Vereinsförderung und verschie-
dene andere öffentliche Einrichtungen oder 
Leistungen könnten wieder auf den Prüfstand 
kommen. „Einen hohen Zuschussbedarf ha-
ben aber auch kommunale Pflichtaufgaben 
wie Kinderbetreuung und Friedhöfe, und Ge-
bührenerhöhungen könnten die Konsequenz 
sein. Fraktionsvorsitzender Christoph König 
dazu:  „Gerade in diesen Bereichen betreffen 
Sparmaßnahmen die Menschen in unserer 
Stadt unmittelbar und spürbar. Daher ist es 
aus Sicht der Sozialdemokraten besonders 
wichtig, den Bürgern Gehör zu verschaffen.“
Meinungen und Ideen aus der Bürger-
schaft hören.
Die FDP hatte sich im HFA entschieden ge-
gen die geplante Bürgerbeteiligung im Vor-
feld der Haushaltsberatungen ausgesprochen. 
„Sie unterstellte gar, der Magistrat wolle 
auf diesem Wege die Verantwortung für 
Kürzungsbeschlüsse in einer Art ,Plebiszit‘ 
auf die Bürger abwälzen“, so König. „Dies 
ist natürlich Unsinn – in einer Bürgerbetei-
ligung werden keine Entscheidungen gefällt, 
und die Stadtverordneten können und wollen 

sich ihrer Pflicht nicht entziehen, selbst die 
notwendigen Konsolidierungsmaßnahmen zu 
beschließen und dabei zwischen den ver-
schiedenen Optionen abzuwägen.“
Aus Sicht der SPD sei es jedoch besonders 
wichtig, bei den anstehenden Beratungen 
und Beschlüssen ein möglichst breites Spek-
trum an Meinungen und Vorschlägen aus 
der Bürgerschaft zu kennen. Je mehr Ideen 
und Vorschläge, je mehr Argumente für und 
gegen die eine oder andere Sparmaßnahme 
auf dem Tisch liegen, desto besser und sach-
gerechter könnten die Stadtverordneten ihre 
Entscheidungen treffen. Deshalb sei auch ein 
möglichst einfacher Zugang (beispielsweise 
über ein Onlineportal) wichtig, um möglichst 
vielen Menschen die Beteiligung an der Dis-
kussion zu ermöglichen. In der HFA-Sitzung 
war dargestellt worden, mit welchem Modell 
der Haushalt in einer vereinfachten Form und 
auf der Homepage der Stadt Kronberg dar-
gestellt werden kann, sodass der Bürger die 
Zusammenhänge bei einer entsprechenden 
Beteiligung versteht. 
Bereits im September 2016 diskutierte die 
SPD Kronberg in ihrer öffentlichen Veran-
staltung „Dürfen wir an der Zukunft sparen?“ 
mit Bürgermeister Temmen, HFA-Vorsitzen-
dem Christoph König und den Bürgermei-
ster/innen von Taunusstein und Hattersheim, 
Sandro Zehner (CDU) und Antje Köster 
(SPD) über neue Wege in der Haushalts- und 
Finanzpolitik von Kommunen. Ausgelotet 
wurden in der SPD-Diskussionsveranstaltung 
verschiedene Formen der Bürgerbeteiligung 
und die nachhaltige Gestaltung des Haushalts 
in finanziell schwierigen Zeiten. Für die SPD 
fasst Christoph König zusammen: „Erfah-
rungen aus anderen Kommunen zeigen, dass 
solche Modelle auch aufgrund der transpa-
renten Haushaltsplanung die Akzeptanz für 
notwendige Spar- und Konsolidierungsbe-
schlüsse durchaus erhöhen kann. Es ist daher 
an der Zeit, dass auch Kronberg im Bereich 
der Haushaltspolitik den Weg der Bürgerbe-
teiligung geht. 
Die SPD Kronberg begrüßt und unterstützt 
daher die Pläne des Magistrats zur Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bürger. Dieses 
Vorgehen soll zum besseren Verständnis au-
ßerdem durch eine vereinfachte Darstellung 
des Haushaltes auf der Homepage der Stadt 
Kronberg flankiert werden.“ (mw)

SPD: „Ja“ zu Bürgerbeteiligung bei
Haushaltskonsolidierung

Kronberg (kb) – Seit fünf Jahren ist Peter 
Gabel Versichertenberater für die Deutsche 
Rentenversicherung Bund in Kronberg. Als 
einer von rund 2.600 Ehrenamtlern beant-
wortet er den Versicherten alle Fragen rund 
um die Rentenversicherung. Er kümmert sich 
um die Anliegen der Versicherten, nimmt 
Anträge auf und lässt auf Wunsch beim 
zuständigen Rentenversicherungsträger den 
gegenwärtigen Rentenanspruch berechnen. 
Die Versichertenberater werden immer in 
der Folge der Sozialwahl, also erneut in die-
sem Jahr, durch die Vertreterversammlung 
gewählt. Die Sozialwahl ist somit entschei-
dend für den Service im Landkreis Hoch-
taunuskreis. Jährlich nehmen die Versicher-
tenberater rund 180.000 Anträge auf Klärung 
des persönlichen Versicherungskontos auf. 
Sie führen insgesamt rund eine Million Be-
ratungen durch. Diese Serviceleistungen sind 
für die Versicherten und Rentner kosten-
frei. Als Teil der Selbstverwaltung arbeiten 
die Versichertenberaterinnen und -berater 
unentgeltlich. Sie werden von der Vertre-
terversammlung ihres Rentenversicherungs-

trägers für dieses Ehrenamt gewählt. „Die 
Vertreterversammlung wird in Kürze bei 
der Sozialwahl 2017 neu gewählt. Ich hoffe, 
dass möglichst viele Menschen im Landkreis 
Hochtaunuskreis wählen und somit über die 
Geschicke mit entscheiden“, betont Gabel. 
Drittgrößte Wahl in Deutschland 
Mehr als 51 Millionen Versicherte bestim-
men bei der Sozialwahl darüber, wer bei der 
Deutschen Rentenversicherung Bund und bei 
den Ersatzkassen der gesetzlichen Kranken-
versicherung in den jeweiligen Parlamenten 
sitzt und dort die wichtigen Entscheidungen 
trifft. Denn die gesetzliche Sozialversiche-
rung ist selbstverwaltet. Das heißt, Versi-
cherte und Arbeitgeber haben ihre eigenen 
Parlamente. Diese wählen den ehrenamtli-
chen Vorstand, beschließen den Haushalt und 
erfüllen wichtige Aufgaben in den Bereichen 
Finanzen, Organisation, Personal und Reha-
bilitation. Das Prinzip: Wer Beiträge einzahlt 
oder eingezahlt hat, der soll auch mitbestim-
men. Weitere Presseinformationen stehen im 
Pressebereich auf www.sozialwahl.de zur 
Verfügung. 

Ehrenamtliche Versicherungsberater 
werden neu benannt – Sozialwahl

Oberhöchstadt (kb) – In der Grundschule 
„Schöne Aussicht“ zogen sich nach Polizei-
angaben Freitagmorgen mehrere Kinder und 
der Hausmeister leichte Rauchgasvergiftun-
gen zu. Die Verletzten hielten sich in einem 
Klassenraum auf, als der Rauch bemerkt 
wurde. In der Folge, gegen 8.45 Uhr, wurde 
die gesamte Schule mit zirka 200 Kindern 
und elf Lehrern evakuiert sowie Rettungs-, 
Feuerwehr- und Polizeikräfte informiert. 
Neun Kinder, alle neun Jahre alt und der 
46-jährige Hausmeister wurden vor Ort not-
ärztlich versorgt. Bis auf zwei Schüler, die 

ihren Erziehungsberechtigten übergeben 
wurden, konnten alle Kinder ab 9.15 Uhr 
am Schulunterricht wieder teilnehmen. Der 
Hausmeister wurde zur Nachuntersuchung 
in ein Krankenhaus transportiert. Ursächlich 
für den Rauchgasaustritt war vermutlich ein 
Töpferofen, der sich im Nebenraum der be-
troffenen Schulklasse befindet. Hier wurde 
am Donnerstagabend ein externer Töpferkurs 
abgehalten. Die Ermittlungen vor Ort durch 
die Sachverständigen der Kriminalpolizei 
Bad Homburg dauern derzeit noch an. Ein 
abschließendes Ergebnis liegt noch nicht vor.

Verletzte durch Rauchgasvergiftung 
in Grundschule Schöne Aussicht
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Kronberg (kb) – Viele Eltern und Großel-
tern sind am Wochenende zum Aktionsnach-
mittag in die Kindertagesstätte „Pusteblume“ 
gekommen, um den Garten für die bevor-
stehende Sommersaison vorzubereiten. Wie 
bereits in den letzten zwei Jahren verbringen 
die Kinder, sobald es das Wetter zulässt, 
die teiloffene Spiel- und Lernzeit während 
der Sommermonate im Außengelände der 
Kita. Die Themen: Wasser, Wetter, Werken, 
Gärtnern, neue und alte Spiele, Zonen zum 
Ausruhen und ruhigem Arbeiten stehen im 
Mittelpunkt der Spiel- und Lernzeit. Damit 
die Kinder, Erzieherinnen und Erzieher di-

rekt mit den geplanten Aktivitäten starten 
können, wurden einige Arbeiten von den 
Eltern übernommen. Blumen- und Gemüse-
beete wurden von Unkraut befreit und um-
gegraben, damit dort Blumen, Kräuter und 
Gemüse von den Kindern angepflanzt wer-
den können. Der Pavillon wurde ausgeräumt 
und gesäubert, damit dort eine Wetterstation 
Einzug halten kann. Die im vergangen Jahr 
hergestellten Spielgeräte wurden gesäubert, 
repariert und aufgestellt. Außerdem wurde 
der Schlafraum der Hummel-Gruppe neu 
gestrichen. Eltern und Kinder waren mit sehr 
viel Spaß und Freude bei der Arbeit.

Aktionsnachmittag in der 
Kita Pusteblume

Eltern und Kinder waren beim Aktionsnachmittag in der Kita Pusteblume drinnen wie drau-
ßen mit sehr viel Spaß und Freude bei der Arbeit. Foto: privat

Kronberg (kb) – „Welche Krankheiten sind 
in Zukunft heilbar?“ Diese Frage wird Mitt-
woch, 10. Mai auf dem Vortrags- und Dis-
kussionsabend mit Experten der Frankfurter 
Goethe-Universität in der Stadthalle, Hein-
rich-Winter-Straße 1, diskutiert. Die Goethe-
Universität Frankfurt am Main und die Stadt 
Kronberg laden gemeinsam zu dem Diskussi-
onsabend ein. Das Programm im Überblick:
19 Uhr: Empfang im Festsaal der Stadthalle
19.15 Uhr: Begrüßung durch Klaus Tem-
men, Bürgermeister der Stadt Kronberg,                            

Prof. Dr. Manfred Schubert-Zsilavecz, Vize-
präsident der Goethe-Universität. 19.30 Uhr: 
Welche Krankheiten sind in Zukunft heilbar? 
Mit Prof. Dr. Theo Dingermann (Seniorprof. 
am Institut für Pharmazeutische Biologie), 
Prof. Dr. Manfred Schubert-Zsilavecz (Vize-
präsident der Goethe-Universität und Profes-
sor am Institut für Pharmazeutische Biolo-
gie). Anschließend werden Fragen aus dem 
Publikum beantwortet.  21 Uhr: Get together, 
Zeit für persönliche Gespräche bei Getränken 
und Gebäck. Der Eintritt ist frei.

Welche Krankheiten sind in Zukunft 
heilbar?

Kronberg (kb) – Die Rockcoverband Migh-
ty Blue rockt die Kronberger Receptur Sams-
tag, 6. Mai ab 20 Uhr in der Receptur. Migh-
ty Blue, das sind vier gestandene Männer, 
die seit Jahren musikalisch unterwegs sind, 
Spielfreude und ein Repertoire, das rockt. 
Zwei Gitarren, Bass und Drums sorgen ge-
meinsam mit dem Gesang für schnörkellosen 
Rock und stimmungsvolle Balladen – im-
mer mit der Begeisterung für handgemachte, 

ehrliche Musik. Das Repertoire reicht vom 
amerikanischen Südstaatenrock (ZZ Top)  
über die schrillen 70er-Jahre-Songs (Bryan 
Adams, Thin Lizzy) bis hin zu Klassikern 
wie den Rolling Stones und den Beatles. Die 
eingespielte Band um die beiden Gründungs-
mitglieder und die Gitarristen Steffan Decker 
und Erik Opper sorgen seit Jahren immer 
wieder für gute Stimmung und Unterhaltung. 
Der Eintritt ist frei.

Rockcover in der Receptur mit
Mighty Blue

Unser Leserin, E. Baumgärtner, Mainblick, 
Kronberg, schreibt zum Rahmen um den Ma-
lerblick Folgendes: Gibt es nicht wichtigere 
Dinge in Kronberg zu tun? Zum Beispiel eine 
Busverbindung „samstags“! für uns alten Leute 
vom Berliner Platz zum Mainblick usw; dann 
könnten wir auch mal wieder auf dem Markt 
einkaufen. Oder eine Toilette in Oberhöchstadt.

Leserbrief
Aktuell

Kronberg (kb) – Aufgrund von Arbeiten 
an der Trinkwasserleitung ist die Schön-
berger Straße in Höhe der Hausnummer 
17a in der Zeit vom 2. Mai bis 5. Mai voll 
gesperrt. 
Von der Sperrung betroffen sind auch 
die Stadbuslinien 71 und 72 in Richtung 
Altkönigstift beziehungsweise Am Wei-
dengarten. 
Die Umleitung erfolgt über Fichtenstraße, 
In den Dellwiesen und Kastanienstraße. 
Es werden alle Haltestellen bedient. 

Busumleitungen wegen 
Straßensperrung

Kronberg (kb) – Die nächste Exkursion 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Kronberg findet Sonntag, 14. Mai statt und 
beginnt um 10.30 Uhr am Vereinshaus der 
SDW am oberen Ende der Viktoriastraße 
(Bushaltestelle Roter Hang – links). Unter 
der bewährten und fachkundigen Leitung des 
Försters Martin Westenberger führt der Weg 
durch den Kronberger Stadtwald. Mitglieder, 
Freunde und Gäste sind herzlich willkom-
men.

Mit der SDW Kronberg 
in den Stadtwald

Oberhöchstadt (kb) – Die immer 14-tägig 
geöffnete Oberhöchstädter Kinderbuchkiste 
der Stadtbücherei lädt Kinder ab vier Jahren 
wieder Mittwoch, 10. Mai von 16 bis 18 Uhr 
im Dallessaal des Dalles-Hauses, Altkönig-
straße 3, zu einer neuen Kistengeschichte 
unter dem Thema „Bäume“ ein. 

Kistengeschichte zum
Thema „Bäume“
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Oberhöchstadt (pu) – Auch die neunte 
Auflage der von Kronberger Landwirten und 
Jägerschaft gemeinsam organisierten Ver-
anstaltung „Lebendiger Bauernhof“ erfreute 
sich reger Besucherresonanz. Bei trockenem 
Wetter zeigten Erwachsene und Kinder gro-
ßes Interesse am auf dem Bauernhof der Fa-
milie Holler präsentierten bunten Programm 
unter der Überschrift „Was hat Grünlandbe-
wirtschaftung mit Kitzrettung zu tun?“ 
Zu den Hauptanziehungspunkten zählte 
zweifellos eine Wärmebild-Drohne, an deren 
Beispiel man exzellent und mottogerecht den 
Zeitwandel in Bezug auf Kitzschutz nach-
vollziehen konnte. Diese Neuerung gewinnt 
in der Gemarkung zunehmend an Bedeu-
tung, wie Philipp Werner als einer der drei 
zuständigen Jagdpächter berichtete. „Früher 
dauerte es, sobald uns ein Landwirt über 
sein Mähvorhaben in Kenntnis gesetzt hatte, 
zeitaufwändige zwei bis drei Stunden, bis 
wir mit Hunden die betreffende Wiese nach 
dort liegenden Rehkitzen abgesucht hatten. 
Mit der Wärmebild-Drohne ist das Gebiet in 
zirka fünf Minuten gescannt“, führte er vor 
Augen. Nach Auffinden eines oder mehrerer 
kleiner Paarhufer werden diese möglichst 
weit ab des zu mähenden Feldes abgesetzt, 
damit der kleine Nachwuchs ungestört durch 
das Muttertier aufgespürt und wieder betreut 
werden kann. 
Nach Auskunft des Jagdpächters gibt es 
weitere Methoden heimisches Wild vor dem 
Mähtod zu schützen, darunter Schallgeber 
am Traktor, die allerdings nur Wirkung zei-
gen, sofern die Rehkitze schon groß genug 
sind, um selbst das Feld zu verlassen oder 
Kitzscheuchen am Vorderrad  der hochtech-
nisierten Kreiselmäher. Schon vor Jahren 
war man außerdem dazu übergegangen, die 
Felder nicht mehr von außen nach innen zu 
mähen, sondern umgekehrt. „Mit der alten 
Mähweise hat man das Kitz in eine ausweg-
lose Situation hineinmanövriert, während es 
heute, sofern es schon laufen kann, die Flucht 
ergreifen kann“, machte Werner deutlich. 
Nach dem Tierschutzgesetz ist der Mähtod 
eines Kitzes im Übrigen eine Straftat. 
Die nachwachsende Generation spielerisch 
für die Natur zu sensibilisieren gehört zum 
Konzept des „Lebendigen Bauernhofs“. Da-
her konnten sich am Samstag Kinder bas-
telnderweise mit „Wildscheuchen“ vertraut 
machen. Die fertigen Werke sollen in der 
kommenden Saison eingesetzt werden. 
Im nun anbrechenden Frühjahr und Som-
mer ist naturgemäß generell ein großes Au-
genmerk auf den Schutz von Jungtieren 
gerichtet. Mal abgesehen davon, dass über 
frisch gesäte Äcker laufende Hunde und 
deren Besitzer das Saatgut gefährden, wird 
im Großteil der Fälle völlig ignoriert, dass 
etwa Häsinnen ihre Jungen in Erdkuhlen ab-
legen und sobald sie vor einem freilaufenden 
Hund flüchten müssen, wiederum die Jungen 
schutzlos sämtlichen Gefahren ausgeliefert 
sind. Im „Lernort Natur“ wurde die gan-
ze Bandbreite der Tiere in Feld und Wald 

anhand eines Dioramas präsentiert, welche 
Spuren unser heimisches Wild hinterlässt 
und was der Jäger daraus lesen kann. 
Anhand des zusammengestellten Programms 
bestand jedenfalls beim Mix aus Informati-
on, Spiel, Spaß und dem ausgiebigen Testen 
regionaler Produkte ausreichend Gelegenheit 
miteinander ins Gespräch zu kommen und 
das eigene Verhalten in Feld und Flur kri-
tisch zu hinterfragen. 
Landwirtschaft im Wandel
Neben dem diesjährigen Schwerpunkt ist 
natürlich immer auch Landwirtschaft ein   
Thema, vor allem vor dem Hintergrund der 
kontroversen Diskussionen zu Tierwohl, 
Erzeugung von Nahrungsmitteln und den 
damit verbundenen Arbeitsabläufen. Unter 
der Überschrift „Landwirtschaft im Wandel“ 

lagen fundierte Zahlen aus dem Situations-
bericht 2015/16 vor, um den Zustand der 
Landwirte leicht verständlich vor Augen 
zu führen. So reduzierte sich der Anteil 
der Nahrungsmittelausgaben in Deutschland 
nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
eklatant. Lag der Anteil der Ausgaben für Le-
bensmittel 1850 noch bei 61 Prozent, waren 
es 2014 gerade noch 13 Prozent. Der Anteil 
der Verkaufserlöse der Landwirtschaft (Brot, 
Kartoffeln, Zucker, Fleischwaren, Milchpro-
dukte und Eier) an den Verbraucherausgaben 
in Deutschland sank von 62,6 Prozent im 
Zeitraum 1950 bis 1955 auf 23,3 Prozent 
2014. „Im Klartext, von einem Euro, den 
Verbraucher für Nahrungsmittel ausgeben, 
erhält die Landwirtschaft laut Thünen-Insti-
tut lediglich noch 23,3 Prozent“, hob Gabrie-
le Holler hervor. 

Auseinandersetzung mit der Natur
auf einprägsame Weise

Die Wärmebild-Drohne erregte die Aufmerk-
samkeit vieler Besucher 

Die Hüpfburg und Rutsche auf Strohballen zählte zu den Rennern bei den Kindern.
 Fotos: S. Puck

Kronberg (kb) – In der Nacht zum Dienstag 
waren nach Polizeiangaben in Kronberg Na-
vidiebe unterwegs. Im Zeitraum vom 1. Mai, 
19.45 Uhr bis Dienstagmorgen 7 Uhr brachen 
die Täter in der Straße Oberer Lindenstruthweg 
und Ludwig-Sauer-Straße zwei Fahrzeuge der 
Marke BMW auf. In beiden Fällen schlugen die 

Täter die Fensterscheiben ein und bauten die 
Navigationsgeräte und die Bedienelemente aus. 
Der Gesamtschaden wird auf zirka 10.000 Euro 
geschätzt. Die „AG Pkw“ der Kriminalpolizei 
Bad Homburg hat die Ermittlungen aufgenom-
men und bittet Zeugen, sich 06171-624-00 zu 
melden.

Navidiebe in der Burgstadt unterwegs

Schönberg (pu) – Seit Beginn des Jahres 
sind die neuen Pflegestärkungsgesetze in 
Kraft, die einen Umdenkprozess in der 
Pflege eingeläutet haben. Nunmehr stehen 
nach Angaben des Bundesministeriums für 
Gesundheit nicht nur jährlich 5 Milliarden 
Euro zusätzlich zur Verfügung, sodass die 
Pflegeversicherung um etwa 20 Prozent lei-
stungsfähiger geworden ist. Vielmehr soll 
gerade die Situation von Menschen mit De-
menz, die erstmals einen gleichberechtigten 
Zugang zu allen Leistungen der Pflegever-
sicherung haben, in Zeiten des demogra-
fischen Wandels und des daraus resultie-
renden rapiden Anstiegs Demenzerkrankter 
verbessert werden. Das Risiko, an Demenz 
zu erkranken, nimmt mit dem Alter zu. Im 
Jahr 2050 werden nach bisherigen Erkennt-
nissen schätzungsweise 3 Millionen Men-
schen betroffen sein. Kürzlich referierte auf 
Einladung der Senioren Union der hessische 
Minister für Soziales und Integration, Ste-
fan Grüttner (CDU), in der Bibliothek der 
Seniorenwohnanlage Rosenhof zu diesem 
Thema, wohlwissend um die zahlreichen 
Fragen zu den Veränderungen, die seit Jah-
resanfang unter anderem neben körperlichen 
auch geistige und seelische Beeinträchti-
gungen bei der Begutachtung gleichberech-
tigt berücksichtigen. Dies geschieht durch 
die Modifikation von drei Pflegestufen auf 
fünf neue Pflegegrade. Im Übrigen verwies 
der Minister mit Nachdruck darauf, dass 
mitnichten nur Ältere pflegebedürftig wer-
den können, sondern auch Jüngere durch 
Unfälle oder Erkrankungen mit drastischem 
Verlauf. 
Ende der Pflege nach Stoppuhr
Durch die stärkeren Ausdifferenzierungs-
möglichkeiten steht laut Grüttner mehr Zeit 
für den zu Pflegenden zur Verfügung, ob 
zum Gespräch, zum zuhören, „ein Stück 
Empathie“ im Gegensatz zur bisher gängi-
gen Pflege nach der Stoppuhr. Pflege soll 
demnach ein Stück menschlicher werden. 
Auch Angehörigen, die einen geliebten 
Menschen zu Hause betreuen, wird stärker 
Rechnung getragen durch einen allen Pfle-
gebedürftigen zustehenden Entlastungsbe-
trag in Höhe von bis zu 125 Euro im Monat, 
der anfallende Kosten im Alltag etwa für 
Bügeln, Waschen, Kochen, den Gang zum 
Friedhof und vieles mehr reduzieren soll. 
Nach den Worten Grüttners werden von 
200.000 zu Pflegenden allein 150.000 zu 
Hause betreut. Sicher sei man, räumte er 
ein, mit diesen Maßnahmen noch nicht am 
Ende des Weges zu sein, beispielsweise 
müsse im nächsten Schritt erreicht wer-
den, dass künftig auch Einzelpersonen ohne 
Angehörige den Entlastungsbetrag erhalten 
können. „Wir sind dran!“ 
Vereinbarkeit 
Aus seiner Beobachtung heraus ist insge-
samt schon einiges in Bewegung gekom-
men, um betreuende Angehörige besser 
zu unterstützen. Wohlwissend, dass über-
wiegend Frauen diesen Part leisten, rückte 
Grüttner in den Vordergrund, inzwischen 
sei nicht mehr allein von Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf die Rede, sondern zu-
sätzlich von der Vereinbarkeit von Familie 
und Pflege oder der von Pflege und Beruf. 
In diesem Zusammenhang richtete er die 
Aufmerksamkeit auf die vor zwei Jahren 
gegründete hessische Charta zur Vereinbar-
keit von Beruf und Pflege, der mittlerweile 
schon 150 Unternehmen von der Großbank 
bis zum Steuerberater beigetreten seien mit 
der Selbstverpflichtung, Mitarbeitern Hilfe 
anzubieten. „Das Bewusstsein im Land ist 
ein anderes als noch vor ein paar Jahren“, 
unterstrich Grüttner, es gelte „selbstvorhan-
dene Kräfte zu stärken und zu helfen, wo 
das nicht mehr möglich ist, auf diesem Weg 
sind wir hier in Hessen“, warb er knapp fünf 
Monate vor der im September stattfindenden 
Bundestagswahl für die Position der Christ-
demokraten und kritisierte die SPD, die 
seiner Ansicht nach der festen Überzeugung 
ist, „der Staat kann alles regeln“. 

Eigenverantwortung
Der Minister schlug, um ein weiteres Beispiel 
zu nennen, einen Bogen zur Kindererziehung. 
„Man muss nach unserer Meinung Familien 
und Individuen Verantwortung übertragen, wir 
maßen uns nicht an, als Staat eine bessere 
Kindererziehung zu leisten als die Eltern!“ Des 
Weiteren sei es notwendig, jungen Menschen 
Anreize zu bieten, sich zu entwickeln, für eine 
Ausbildung zu motivieren, damit sie später 
im Beruf ihren Mann oder Frau stehen. „Die 
junge Generation ist besser als ihr Ruf, aber 
man kann sie nur einbinden durch die Chan-
ce einer unterschiedlichen Entwicklung, denn 
zum Glück sind wir nicht alle gleich. Wenn das 
gelingt, ist mir nicht bange um unser Land!“ 
Handlungsbedarf sieht Grüttner in Bezug auf 
die Alterssicherung, aktuell würden neue Mo-
delle entwickelt. Der Ansatz der Christdemo-
kraten sei dabei, die zusätzliche Eigenvorsorge 
für alle zur Pflicht zu machen. Wer das nicht 
wolle, müsse dann selbst aktiv werden. „Ver-
haltenspsychologen bescheinigen uns, dies sei 
der richtige Weg, da der Mensch von Natur aus 
träge ist und ihm dadurch zu lästig aus eigenem 
Antrieb aus dem System auszusteigen mit der 
Konsequenz, sich alternativ selbst um eine zu-
sätzliche Eigenvorsorge kümmern zu müssen!“ 
Zum Thema Altersarmut hat er eine dezidierte 
Meinung: „Statistisch gesehen können aktuell 
nur zwei Prozent der älteren Menschen nicht 
aus eigenem Mitteln ihren Lebensunterhalt be-
streiten!“ Von einer Altersarmut zum jetzigen 
Zeitpunkt könne man daher nicht sprechen.
Dennoch müsse man sich der Zukunft stellen, 
allein schon infolge der veränderten Erwerbs-
biografien. 

Zentrum für internationale Fachkräfte
Angesprochen auf die gegenwärtig langwierige 
und komplizierte Anerkennung der Qualifikati-
on ausländischer Fachkräfte trotz nachweislich 
schwieriger Lage durch die andauernde Man-
gelsituation in der Kranken- und Altenpflege 
räumte er bestehende Probleme ein, die durch 
die Schaffung eines Zentrums für internatio-
nale Fachkräfte baldmöglichst behoben sein 
sollen. 
Auf die aus dem Publikum heraus gestellte Fra-
ge nach künftiger Krankenhaus-Versorgung 
verwies Grüttner auf die Krankenhaus-Reform, 
„einer der größten, die je auf den Weg gebracht 
wurde, einem Paradigmenwechsel bezüglich 
Qualität“. „Leistungen werden nun nach Quali-
tät bezahlt, schlechte Krankenhäuser verwarnt 
und im äußersten Fall wird die rote Karte 
gezeigt!“ 
Andererseits „muss nicht jeder alles machen, 
weil nicht jeder alles kann.“ Darunter sei zu 
verstehen, dass das Erfolgsrezept der Zukunft 
für Krankenhäuser in Zusammenarbeit und 
Spezialisierung liegt. „Die Zeit des Einzel-
kämpfertums ist vorbei, private Krankenhäuser 
machen es vor!“ 

Grüttner sieht Pflegeversicherung
auf gutem Weg

Der hessische Minister für Soziales und Inte-
gration, Stefan Grüttner, referierte auf Einla-
dung der Senioren Union. Foto: S. Puck

Kronberg (kn) – Die Au-pair-Agency 
Alliance organisiert Freitag, 5. Mai um 
19.30 Uhr im Recepturhof ein Au-pair-
Treffen. Das Au-pair-Treffen bietet den 
Mädchen und Jungen die Möglichkeit, 
neue Kontakte zu knüpfen und natürlich 
auch über die Rechte und Pflichten des 

Au-pairs zu sprechen. Alle Au-pairs sind 
ganz herzlich eingeladen.  
Weitere Termine sind 9. Juni, im Juli ist 
Pause, 4. August und 1. September, immer  
Mehr Informationen bei Katarina Knoche 
unter der Telefonnummer 06173-805131 
oder www.au-pair-agency-alliance.de.

Au-pair-Treffen im Recepturhof
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Liebe Genuss-Freunde,
es ist soweit: Am Sonntag steht Kronberg im 
Taunus wieder ganz im Zeichen der Genießer. 
Zum zweiten Mal findet in der Stadthalle die 
Kronberger Genuss-Messe statt, nachdem die 
Premiere im April 2016 auf überaus positive 
Resonanz gestoßen ist. Rund 1.000 Besucher 
fanden damals den Weg in die Burgstadt und 
wurden nicht enttäuscht. 39 Aussteller aus 
nah und fern sorgten für eine großartige Pre-
miere und zufriedene Gesichter. 

Das Experiment einer kleineren, aber um-
so exklusiveren Messe vor den Toren der 
Messemetropole Frankfurt am Main war 
geglückt. Der Ruf nach einer Fortsetzung 
war schnell vernommen und so nahmen die 
Planungen für eine Neuauflage ihren Lauf.
Die Taste-ination GbR um Lars Bender 
und Michael Radtke präsentiert auch in die-
sem Jahr – und wieder in Kooperation mit 
der städtischen Wirtschaftsförderung – die 
Kronberger Genuss-Messe. 
Mit 46 Ausstellern verbucht die Zweitauflage 
sogar direkt einen neuen Ausstellerrekord, 
womit nahezu jeder Meter in der Stadthalle 
genutzt wird. Neben bewährten und bekann-

ten Ausstellern, die schon zur ersten Messe 
gehörten und die gerne wieder und auch mit 
neuen Produkten dabei sind, haben sich zahl-
reiche neue Aussteller für die Beteiligung 
an der Kronberger Genuss-Messe beworben. 
Dabei kommen die Aussteller sowohl aus 
Kronberg und der näheren Umgebung als 
auch aus vielen Regionen Deutschlands. So-
gar internationale Aussteller sind vertreten.
Ob Käse, Wurstwaren, Gewürze, Salze, Wei-
ne, Champagner, Biere, Schokoladen, Sau-
cen oder Spirituosen – für jeden Geschmack 
findet sich etwas. Freuen Sie sich auf einen 
erlebnisreichen Tag und gehen Sie auf eine 
kulinarische Entdeckungsreise. 
Schon jetzt möchte ich mich im Namen 
der Stadt Kronberg im Taunus bei allen 
Beteiligten sehr herzlich bedanken, ob Aus-
steller oder Besucher, ob Servicekraft oder 
Techniker. Sie alle sorgen dafür, dass die 
Kronberger Genuss-Messe eine Erfolgsge-
schichte ist. Ganz besonders danken möch-
te ich dem Veranstalter Taste-ination, der 
wieder einmal viel Zeit und jede Menge 
Herzblut in die Vorbereitung und Organi-
sation gesteckt hat. Dank sagen möchte ich 
ebenso unserem Landrat, Ulrich Krebs, für 
die erneute Übernahme der Schirmherrschaft 
sowie Bürgermeister Klaus Temmen, der 
das Projekt Kronberger Genuss-Messe von 
Beginn an positiv begleitet und gefördert hat. 
Nicht zuletzt richtet sich mein Dank auch an 
das Druckhaus Taunus und den Kronberger 
Boten, die auch in diesem Jahr wieder als zu-
verlässiger Medienpartner die Messe beglei-
ten. Als weiteren Medienpartner konnten wir 
mit dem Kino Kronberger Lichtspiele eine 
traditionsreiche Kronberger Einrichtung ge-
winnen, die im Vorfeld der Veranstaltung mit 
Werbetrailern in den Kinos Kronberg und 
Kelkheim für die Kronberger Genuss-Messe 
geworben hat. Auch dafür herzlichen Dank!
Und nun wünsche ich Ihnen allen einen wun-
derbaren Messetag in Kronberg im Taunus!

Herzlichst,

Wirtschaftsförderung 
Stadt Kronberg im Taunus

Grußwort des Wirtschaftsförderers
Andreas Bloching

Endlich wieder da:
So zünftig wie ein bayerisches Helles, so besonders 
wie ein Meckatzer: Meckatzer Hell wird aus feinsten 

Lust auf mehr macht.

www.endlichwiederda.de

Zum Probieren 

auf der Genussmesse!
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Grund 1, 65366 Geisenheim/Johannisberg 
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Tage der offenen Tür | 06. und 07. Mai 2017
• Weinprobe und kleine Straußwirtschaft | 12 bis 18 Uhr 
• Kellerführung 14 und 16 Uhr

After Work Party im Weinkeller & Gutshof | 05. Mai 2017
• mit DJ Melody
• ab 17 Uhr | Eintritt frei! 

Besuchen 

Sie uns am Sonntag 

auf der Genussmesse
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Kronberg (pu) – Unter der Prämisse „Klein, 
aber fein im historischen Ambiente“ verwandelt 
sich unter Federführung der Taste-ination Lars 
Bender & Michael Radtke GbR mit Unter-
stützung der städtischen Wirtschaftsförderung 
Kronbergs „Gudd Stubb“ am Berliner Platz zum 
zweiten Mal in ein Genuss-Zentrum. 
46 handverlesene deutsche und internationale 
Aussteller offerieren unter Schirmherrschaft von 
Landrat Ulrich Krebs ein Spektrum, das nicht 
nur ein breites Publikum anspricht, sondern 
die Besucher in Versuchung führen soll, sich 
auf außergewöhnliche Kreationen und Kom-
binationen einzulassen und neue Trends und 
Nischen-Produkte aus dem Traditionshaus oder 
dem neugegründeten Familienunternehmen ken-
nenzulernen. Kurzum: Es besteht ausreichend 
Gelegenheit, in eine erlesene Welt voller Lei-
denschaft, Kreativität und Liebe zum Produkt 
einzutauchen, die das Thema „Genuss“ so mit-
reißend und einzigartig erlebbar machen. Ver-
weilen leicht gemacht!
Getragen von der letztjährigen positiven Re-
sonanz haben die Veranstalter für die aktuelle 
Auflage einen Mix aus Bewährtem und Neuem 
zusammengestellt. So erhält beispielsweise jeder 
Besucher der 2. Kronberger Genuss-Messe am 
Eingang neben dem exklusiven Probier-Glas 
eine Genuss-Karte mit 24 ausschließlich am 
Messetag verfügbaren speziellen Angeboten. 
Auf der Suche nach Außergewöhnlichem lockt 
alles, was das Genießerherz höher schlagen 
lässt: Von A wie Aromakünstler bis Z wie Zi-
tronenträume, Handgemachtes, Veredeltes, Def-
tiges und Süßes, Käse- und Wurstwaren, Pasta, 
Flammkuchen, Gewürze, Öle, Essige, Saucen, 

Früchte, Konfitüren, Sirup, zarte Pralinen und 
Schokoladen, Feinkost, Schnäpse und Liköre, 
erlesene Weine aus aller Welt, Champagner, 
Kaffeespezialitäten, Sake, zünftiges Bier, Gin 
und Single Malt Whisky. Abgerundet wird die 
Produktpalette durch selbst genähte Schätze, 
Neuerfindungen, Kunst und Lyrik und die vor 
der Stadthalle parkenden Foodtrucks mit ihrer 
Speisen-Auswahl.
Spülservice und Single Cask-Abfüllung
Ein Spülservice trägt für einen Austausch der 
Gläser Sorge, damit die einzelnen Aromen je-
derzeit unverfälscht zur Entfaltung kommen. Bei 
der diesjährigen Messeabfüllung handelt es sich 
um eine Single Cask (Einzelfass)-Abfüllung aus 
einem edlen Sherryfass der finch Whisky- de-
stillerie aus den „schwäbischen Highlands“, in 
dem der Whisky vier Jahre und 353 Tage reifen 
durfte. Produziert wurde er mit Gerstenmalz aus 
eigenem Anbau, abgefüllt in Fassstärke mit 58 
Prozent. Limitiert ist dieser „Handcrafted Whis-
ky of Germany“ auf 75 Flaschen. Die Messeab-
füllung wird beim Whisky&Schokolade Tasting 
(13 Uhr) mit verkostet, in dessen Verlauf die 
erste biozertifizierte Schokoladenmanufaktur 
Deutschlands „Das Bernsteinzimmer“ eine ex-
klusive Praline zum Whisky präsentieren wird. 
Am Messetag kann die Messeabfüllung am 
Stand „Das Bernsteinzimmer“ käuflich erwor-
ben werden. 
Zutritt zur Messe haben nur Personen ab 18 
Jahren, es sei denn, sie werden von einem Erzie-
hungsberechtigten oder Erwachsenen begleitet. 
Der Eintritt für Kinder/Jugendliche ist frei. Wei-
tere Informationen zur Veranstaltung sind unter 
www.genuss-messe-kronberg.de einsehbar.

Ausstellerrekord, Messeangebote
und viel Genuss für breites Publikum

Karten kosten im Vorverkauf 8 Euro (bei 
Online-Bestellung unter www.genuss-
messe-kronberg.de zuzüglich Versandkos-
ten) und 10 Euro an der Tageskasse. Vor-
verkaufsstellen sind Delikatessen Klinger, 
Tanzhausstraße 10, Kronberger Lichtspiele, 
Friedrich-Ebert-Straße 1, Zeit & Genuss, 
Katharinenstraße 4, Zoo-Shop, Am Opel-
Zoo 3, das Verlagshaus Taunus Medien, 
Theresenstraße 2 in Königstein, Heller Pra-
linen, Kumeliusstraße 9 in Oberursel, Kino 
Kelkheim, Rotlintallee 2 in Kelkheim, Elek-
tro Wagner, Hauptstraße 17 in Wehrheim 
sowie Bellini Feinkost, Hans-Böckler-Straße 
9 (im Feldbergcenter) in Neu Anspach. 

Vorverkaufsstellen

Für die am Messetag stattfindenden exklu-
siven Tastings waren kurz vor Veranstal-
tungsbeginn nur noch wenige Restplätze 
verfügbar, daher empfiehlt sich dringend 
eine vorherige Buchung unter www.genuss-
messe-kronberg.de. Dort sind auch weitere 
Details zu finden. Die Termine sind:
13 Uhr – Champagner Masterclass (29 Euro)
13 Uhr – Schokolade & Whisky (24 Euro)
14 Uhr – Masterclass Pinotage (15 Euro)
14 Uhr – Workshop Japanische Aromen & 
Umami (8 Euro)
15 Uhr – Champagner&Trüffel Genuss (39 
Euro)
16 Uhr –Wein & Schokolade (23 Euro)
16 Uhr – Premium Sake Masterclass (8 Euro)
17 Uhr – Champagner Masterclass (29 Euro)

Uhrzeiten der Tastings

Andreas Bloching 

 Fotos: S. Puck



Seite 8 - KW 18 Kronberger Bote Donnerstag, 4. Mai 2017

Kronberg /Hochtaunuskreis. – „Kronberg 
im 19. Jahrhundert“ lautet der Titel eines 
neuen Bandes zur Kronberger Stadtgeschich-
te, der kürzlich der Öffentlichkeit in der 
Zehntscheune vorgestellt wurde. Die Auto-
ren Hanspeter Borsch, Tilman Ochs und Dr. 
Konrad Schneider stellen in der Publikation 
ausführlich dar, was das Stadtbild Kronbergs 
im 19. Jahrhundert baulich prägte, wer hier 
lebte und arbeitete. Im Mittelpunkt steht die 
Auswertung der Gebäude- und Gewerbesteu-
erkataster. Sie ermöglichen einen detaillier-
ten Blick in die Sozialstruktur der Stadt eben-
so wie in ihre bauliche Entwicklung. Einzel-
ne Kapitel widmen sich der Baugeschichte, 
der politischen und sozialen Entwicklung, 

den in Kronberg ausgeübten Berufen und 
schließlich der Auswanderung aus Kronberg.
Das 19. Jahrhundert war das Jahrhundert, in 
dem die kleine Stadt im Taunus aufblühte: 
Die ersten Jahre waren gekennzeichnet von 
den vielfältigen Tätigkeiten und Impulsen, 
durch die Pfarrer Johann Ludwig Christ 
den Obst- und Gartenbau förderte. Kronberg 
wurde berühmt für seine Kastanien wie für 
die Gewächse seiner Baumschulen und Obst-
plantagen. Ab Mitte des 19. Jahrhunderts 
entdeckten Maler den Ort und verliebten sich 
in die enge Altstadtidylle wie in die grün-ge-
birgige Landschaft rundum. Großbürgerliche 
Familien ließen sich nun Sommervillen hier 
bauen. Ein reges Hin und Her entwickelte 
sich, besonders seit der Eisenbahnanbindung 
Anfang der 70er-Jahre. Und als das Jahr-

hundert sich neigte, legte man Leitungen für 
elektrischen Strom, auch in das neu erbaute 
Schloss „Friedrichshof“ für Viktoria Kaiserin 
Friedrich, die sich zudem mit Hingabe der 
Renovierung der Burg widmete.
Herausgegeben wurde die Publikation durch 
den Hochtaunuskreis, den Magistrat der Stadt 
Kronberg sowie den Verein für Geschichte 
Kronberg. „Der Lebensalltag der Bewohner 
Kronbergs hat sich in den letzten 200 Jah-
ren vielfach verändert, aber viele Gebäude 
und Straßenzüge sind bis heute erhalten und 
haben Aussehen und Charme bewahrt. Die 
Erkenntnisse aus dieser Stadtstudie vertiefen 
in beeindruckender Weise das Verständnis 
für Zusammenhänge und Entwicklung“, so 

dankte Bürgermeister Klaus Temmen dem 
Autorentrio. Und Landrat Krebs ergänzte: 
„Wie hier ein Gemeinwesen gewissermaßen 
durch die Lupe betrachtet wird, hat exemp-
larischen Charakter. Das Buch ist nicht nur 
für Kronbergerinnen und Kronberger ein Ge-
winn, sondern für alle, die sich gerne mit der 
Geschichte des Taunus beschäftigen.“
Info: Hanspeter Borsch, Tilman Ochs, Kon-
rad Schneider: Kronberg im 19. Jahrhundert, 
hg. v. Hochtaunuskreis/Magistrat der Stadt 
Kronberg im Taunus/Verein für Geschichte 
Kronberg im Taunus, Bad Homburg v. d. 
Höhe 2017, 176 S., zahlreiche Illustrationen, 
ISBN: 978-3-9808836-3-4. Der Band ist zum 
Preis von 18 Euro im Buchhandel sowie im 
Landratsamt des Hochtaunuskreises erhält-
lich. (mw)

Neues Buch gibt detaillierte Einblicke 
in „Kronberg im 19. Jahrhundert“

Vor der Buchvorstellung gab es einen Stadtspazierung mit den Autoren, die den zahlreich 
erschienenen Bürgern an den entsprechenden Plätzen und Häusern aus 200 Jahren Stadtge-
schichte berichteten. 

V.l.n.r.: Bürgermeister Klaus Temmen mit den Autoren Tilman Ochs, Hanspeter Borsch und 
Konrad Schneider mit Landrat Ulrich Krebs und Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche 
bei der Buchpräsentation in der Zehntscheune. Fotos: privat

Schönberg (kb) –  Schönberg. Für Samstag, 
den 6. Mai um 14 Uhr lädt der Vorstand 
der TSG Schönberg Mitglieder, Übungsleiter 
und Freunde zum jährlichen Frühjahrsputz 
in die Taunushalle ein. Wie üblich werden 
dabei die Geräteräume und Schränke geleert 
und alle Sportgeräte überprüft und gegebe-
nenfalls zur Reparatur und Neubeschaffung 
aussortiert. Auch der Bühnenboden sowie 
die Geräteräume der Taunushalle sollen auf 
diese Weise einmal im Jahr grundgereinigt 
werden. Der Vorstand stellt zur Stärkung der 
freiwilligen Helfer natürlich wieder Kuchen, 
Kaffee und Kaltgetränke zur Verfügung. 
Näheres zur TSG Schönberg und weitere 
Termine sind unter www.tsg-schoenberg.de 
zu entnehmen.

TSG Schönberg lädt zum 
Hausputz

Kronberg. – Die eintrittsfreie Kulturveran-
staltung der SPD Kronberg in den Kronber-
ger Lichtspielen über die Zerstörung der syri-
schen Kulturstätte Palmyra und das Schicksal 
ihrer Menschen, die bei den Zuschauern 
möglicherweise den Blickwinkel auf das 
Schicksal der Flüchtlinge verändert hat, hat 
im Spendentopf stolze 840 Euro eingebracht, 
wie die stellvertretende SPD-Vorsitzende 
Andrea Poerschke berichtet. „Wir würden 
uns wünschen, dass diese Summe vor allem 
für die Sprach- und Integrationsförderung 
genutzt wird!“, so Andrea Poerschke, die wie 
ihre Genossen hochzufrieden mit dem Ver-
lauf dieses Film- und Diskussionsvormittags 
war und allen beteiligten Unterstützern noch 
einmal herzlich danken möchte.

SPD-Kulturveranstaltung bringt 
840 Euro für Flüchtlingshilfe

Oberhöchstadt (kb) – Der Sportschützenver-
ein 1967 Oberhöchstadt lädt zu den Stadtmei-
sterschaften 2017 im Luftgewehrschießen im 
Schützenverein Oberhöchstadt, Altkönigstraße 
30 im Haus Altkönig in der Zeit vom 24. Mai bis 
16. Juni ein. In diesem Jahr feiert der SSV Ober-
höchstadt sein 50-jähriges Jubiläum. Anlässlich 
dieses Anlasses werden die folgenden Sonder-
preise vergeben: Sonderpreis für den Verein, der 
mit den meisten Mannschaften insgesamt antritt, 
König der Erwachsenen und König der Jugend-
lichen, Glückspokal. Zudem gibt es für Kinder 
zwischen acht und elf Jahren die Möglichkeit, 
in der Einzelwertung mit dem Lichtgewehr zu 
schießen und so ebenfalls an den Stadtmeister-
schaften teilzunehmen.
Wer kann teilnehmen?
Alle Personen ab acht Jahren (ab zwölf Jahren 
Luftgewehrschießen möglich), nach oben keine 
Altersbegrenzung. Geschossen werden bis zu 
10 Schuss Probe und 20 Schuss Wertung auf 10 
Meter stehend.
Eine gemischte Mannschaft setzt sich aus drei 
Schützen oder Schützinnen zusammen.
Eine Damen-Mannschaft selbstverständlich nur 
aus drei Damen, die separat gewertet werden.
In allen Klassen können auch Einzelschützen an 
den Start gehen.
Eine Jugendmannschaft besteht aus drei Teil-
nehmern/innen ab zwölf Jahren bis 18 Jahren. 
Jugendliche dürfen aufgelegt schießen. Die Ter-
mine für die Jugendmannschaften werden nach 

Absprache mit Renate Weidmann (Kontaktda-
ten siehe unten) vergeben. Das Lichtgewehr-
schießen an (Einzelwertung) für Kinder findet 
am 31. Mai  und 7. Juni jeweils ab 17.30 Uhr 
statt. Um Anmeldung bei Renate Weidmann 
wird gebeten. Für Personen ab 50 Jahren ist 
das aufgelegte Schießen wieder im Programm, 
für Mannschaften und Einzelschützen (Auswei-
sungspflicht). Auflage-Mannschaften sind extra 
bei der Anmeldung aufzuführen.
Schießzeitlimit beträgt inklusive Probeschüsse / 
Wertungsschießen 30 Minuten. Der Spaß kostet 
pro Mannschaft 12 Euro , Einzelschützen zahlen 
4 Euro, Lichtgewehr 2 Euro, was die Versiche-
rung, Scheiben und Munition für das Wertungs- 
sowie für das Trainingsschießen beinhaltet. Das 
freie Training mit Anmeldung findet am 18. 
Mai 2017 um 19 Uhr statt. Jeder Schütze kann 
nur einmal pro Verein starten. Also nur in einer 
Mannschaft. Dies aber selbstverständlich für 
verschiedene Vereine nach Belieben. Bei Inter-
esse bitten die Schützen Anmeldung bis zum 20. 
Mai per E-Mail (rwssvoberhoe@online.de oder 
jens.kubina @web.de mit dem Betreff „Stadt-
meisterschaften“). Bei Fragen steht Jens Kubina 
unter 06173-66187 zur Verfügung. 
Die Siegerehrung mit Preisen und Pokalen für 
die Sieger der Damenmannschaften, der ge-
mischten Mannschaften, der Jugendmannschaf-
ten, der Stadtmeister sowie der Sonderpreise 
findet am 23. Juni um 20 Uhr im Haus Altkönig 
(Blauer Saal) in Oberhöchstadt statt.

Jubiläums-Stadtmeisterschaften bei 
den Oberhöchstädter Schützen

Unser Leser, Walter A. Ried, Höhenstraße, 
Kronberg, schreibt unter der Überschrift:  
„Malerblick – Lasst uns den Rahmen spren-
gen!“ Folgendes: Chapeau! Herr Knapp. 
Soviel Kreativität habe ich Ihnen bislang gar 
nicht zugetraut. Sie sprechen mir mit Ihrem 
Leserbrief zum Malerblick im letzten Kron-
berger Boten voll aus der Seele. Auch ich bin 
ganz Ihrer Meinung, dass bei der Realisie-
rung des geplanten Rahmens am Malerblick 
endlich geklotzt, statt gekleckert werden soll-
te. Schluss mit dem bisherigen Klein-Klein in 
Kronberg. Lasst uns endlich ‘mal so richtig 
den Rahmen sprengen und dabei ordentlich 
aus dem Rahmen fallen! 
Ich kann Herrn Knapp nur zustimmen – der 
Malerblick gehört schnellstmöglich in die 
Weltkulturerbe-Liste aufgenommen. Doch 
das sollte erst der Anfang sein! Warum aber 
eine hässliche Lärmschutzwand errichten? – 
Es geht doch viel einfacher und teurer! Die 
B455 wird kurzerhand, nachdem die Aner-
kennung des Malerblicks bei der UNESCO 
unter Dach und Fach ist, unterirdisch ab dem 
Königsteiner Kreisel am Opel-Zoo vorbei 
bis zur Einmündung der Königsteiner Straße 
nach Kronberg in einen vierspurigen Tun-
nel verlegt. Auf der durch den Tunnel ge-
wonnenen Freifläche wird ein futuristisches 
Besucherzentrum in Guggenheim-Manier 

(Bilbao-Effekt!) von einem/-er international 
namhaften Architekten/-in (Foster? Libes-
kind? Nathalie de Vries?) für das neue Welt-
kulturdenkmal mit angeschlossenem Maler-
museum eingerichtet. Letzteres informiert 
umfassend über die hiesige Malerkolonie. 
Alleine dieses Bauwerk wird die Besucher 
in Strömen anziehen und dem neuen Hotel 
am Bahnhof zu einer 120-prozentigen Ausla-
stung verhelfen. Mittels Crowdfunding wird 
parallel Geld für einen mindestens 200 auf 
200 Meter großen Metallrahmen aus Corten-
stahl (Weltrekord!) aggressiv eingetrieben, 
der dem Betrachter einen quasi grenzenlosen 
Durchblick auf die Rhein-Main-Ebene und 
das restliche Universum bieten wird. Im Rah-
men der Tiefbaumaßnahmen für den Tunnel 
wird gleichzeitig ein unterirdisches Parkhaus 
für mindestens 25.000 Pkws eingerichtet (er-
neut Weltrekord!), das für die Besucher des 
Opel-Zoos und des Malerblicks sowie des 
Kronberger Wochenmarkts zur Verfügung 
stehen wird. Dann können sich endlich die 
von den Besuchern des Opel-Zoos allzu oft 
zugeparkten Orchideenwiesen erholen (und 
somit kann nebenbei unser hochverehrter 
Opel-Zoodirektor Dr. Kauffels wieder ruhig 
schlafen). Für die Wiesenflächen wird so-
gleich ohne Verzug der Weltnaturerbe-Status 
bei der UNESCO beantragt. Wer bietet mehr? 

Leserbrief
Aktuell

Kronberg (kb) – Rund 150 Mädchen im 
Alter von zwölf bis 15 Jahren haben sich beim 
diesjährigen „Girls‘ Day 2017“ an den Stand-
orten von P&G in Deutschland über berufliche 
Perspektiven in den sogenannten MINT (Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik) Berufen informiert. Der Girls‘ Day ist 
Teil des globalen Engagements von P&G für 
die Gleichstellung und Förderung von Frauen 
und bietet ein Forum, bei dem Mädchens, einen 
wichtigen Schritt bei der Berufsfindung auch 
jenseits klassischer Rollen- und Berufsbilder 
machen können. Dies war auch ein zentraler 
Ansatz beim W20-Summit in Berlin, um die 
Rolle und den Anteil von Frauen innerhalb der 
wirtschaftlichen Wertschöpfungsketten zu stär-
ken. Mädchen und Jungen für Berufe im Bereich 
Forschung und Entwicklung zu begeistern, ist 
ein wichtiger Baustein der Nachwuchsförderung 
des Unternehmens. P&G beheimatet in Deutsch-
land sein größtes Forschungszentrum außerhalb 
der USA. Einblicke in MINT-Berufe an den 
Standorten: An den Standorten Kronberg und 
Schwalbach nahmen 55 Mädchen am diesjäh-
rigen Girls‘ Day teil. Sie führten Labortests im 
Pampers- und Always-Labor durch, besuchten 
einen Workshop zum Thema „Von der Idee zum 
Produkt“ oder löteten einen Schmetterling in der 
Ausbildungswerkstatt. Seit nunmehr 13 Jahren 

beteiligt sich das P&G Werk Groß-Gerau am 
Girls‘ Day. Die Aktivitäten reichten von Infor-
mationen über die Ausbildung in den Bereichen 
Mechatronik, Elektronik und Süßwarentechnik 
und über den Arbeitsalltag der Projektingenieure 
bis hin zu sensorischen Tests im Labor. Die 
Mädchen hatten die Möglichkeit, Bonbons mit 
neuartigen Aromen wie Himbeer-Granatapfel 
und Johannisbeer-Apfel selbst herzustellen und 
begleiteten die Herstellung eines Schlüsselan-
hängers aus Plexiglas bei den Mechatronikern. 
Im Werk Marktheidenfeld erhielten rund 40 
Mädchen die Möglichkeit, technische Berufe 
anhand einzelner konkreter technischer Aufga-
ben kennenzulernen. Dazu zählten: Bohren in 
der Metall- Ausbildungswerkstatt, Löten von 
elektronischen Bauteilen in der Elektrowerkstatt 
und ein speziell entwickelter „Technik-Test“. 
Darüber hinaus lernten die Mädchen das ge-
samte Training-Center des Werkes kennen. Im 
Werk Crailsheim war das Thema Sicherheit ein 
Schwerpunkt des Girls‘ Day. Hier bekamen die 
Mädchen neben Einblicken in die betriebliche 
Praxis unter anderem eine Sicherheitseinwei-
sung unter dem Motto „Was tun bei Alarm?“. 
Auch in den Werken Berlin und Walldürn 
erhielten zahlreiche Mädchen einen Einblick in 
technische Berufe und die möglichen Ausbil-
dungsberufe. 

150 Mädchen informieren sich bei 
P&G über berufliche Perspektiven
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Jetzt 
bewerben odernominieren !

Deutscher
Bürgerpreis

Das ist das Motto unseres Bürgerpreises. 

Sie kennen jemanden, der sich hier vor Ort ehrenamtlich um das 
Wohl anderer verdient macht oder Sie sind selbst ehrenamtlich aktiv? 
Dann nominieren Sie ihn oder bewerben sich selbst bis zum 30. Juni! 
Das Preisgeld beträgt insgesamt 5.000 Euro. 

Unterlagen und weitere Informationen finden Sie unter taunussparkasse.de 
und in allen Geschäftsstellen.

Vorausschauend engagiert:  
real, digital, kommunal“

„

Notar Harald Höpping lädt Sie 
herzlich ein:

13. Bürger-Info-Tag
der Notarkammer Frankfurt am Main

Übertragung von Vermögen 
und/oder 

Immobilien zu Lebzeiten
– schenken mit warmer Hand –

Parkhotel am Taunus
Hohemarkstraße 168

61440 Oberursel
am 17. Mai 2017 um 18 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten unter 
Tel. 06171/887690 oder 

info@jacob-partner.de bis 15. Mai 2017

Ständiger Ankauf von Büchern
(komplette Bibliotheken, wertvolle Einzelstücke)

Auch Schallplatten und DVD’s.

Guthschrift Antiquariat · Bahnhofstr.26 · 35390 Gießen
E-Mail: verkauf@guthschrift-antiquariat.com

tel.: 0160-92325490

Mi., 10. Mai 2017
19.00 Uhr

ADS oder ADHS – Wie 
Ernährung helfen kann 
Offener Treff  mit Erika Zilch, 

Entwicklungs- u. Lerntherapeutin
Stadthalle Oberursel 

Eintritt frei

Do., 18. Mai 2017
18.30 Uhr

Drei Wildkräuter
 in 1 Stunde

Abendexkursion mit 
Dipl.oec.troph. J. Bergmann

€ 10,00 bzw. € 15,00  
Mitglieder/Nichtmitglieder

Anmeldung erforderlich

Info: 
Tel. 06171 20 60 708
www.nhv-taunus.de

Keine Zeit für Frühjahrsputz?
Sie möchten es dennoch 

schön haben?
Wir erledigen es gern für Sie.

Rufen Sie uns an und wir 
vereinbaren einen Termin. 

Keeping by Kitzing 
0171 7928991

Ansprechpartner Herr Attanasio

 
 
 

Bitte notieren Sie 
meine neue Adresse 

ab 1. Mai 2017: 
        

Tannenwaldallee 2 
61348 Bad Homburg 

 
 

Studio W. Schröder 
Telefon: 0 61 72 - 7 88 10 
www.schmalfilmspezialist.de 

 

Kronberg (kb) – Mit einem Programm über 
Heinrich Heine eröffnen Michaela Ehinger, 
Johannes Schwarz und Klemens Althapp 
die vierte Spielzeit der „Texte und Töne zur 
Teezeit“ auf Burg Kronberg am Sonntag, 21. 
Mai um 17 Uhr (Einlass 16.30 Uhr).
„Im wunderschönen Monat Mai“ hat das 
Trio sein Programm genannt. Der Titel ver-
heißt zunächst Romantik. Die scheint mit 
dem Jahresmotto „Reformation, Rebellion, 
Revolution“ weinig gemein zu haben. Ro-
mantisch klingen vor allem die Vertonungen 
berühmter Komponisten von Heines Gedich-
ten, viele bekannte Interpreten machten sie 
weltberühmt. 
Der junge Bariton Johannes Schwarz singt 
diese Lieder mit einfühlsamer Stimme, vir-
tuos begleitet von Klemens Althapp beglei-
tet am Flügel. Doch Heines Werke enthal-
ten auch eine ganz gegensätzliche Facette. 
Vor der Zensur versteckt und doch für den 
aufmerksamen Leser verständlich prangerte 
Heine ein politisches System an, das ihn und 
seine Zeitgenossen in ihrer Meinungsäuße-
rung stark einschränkte. Der Dichter musste 
sein geliebtes Deutschland verlassen. Von 
seinen Reisen und aus dem langjährigen 
französischen Exil schrieb er kritische Be-
richte für die Allgemeine Zeitung. Michaela 
Ehinger nimmt sich in ihrer Lesung dieser 
rebellischen Seite Heines an. 
Das Trio Ehinger-Schwarz-Althapp fand sich 
für die „Balladen“-Teezeit auf der Burg im 
Juni 2015 erstmals zusammen, mit dem es 
sein Publikum begeisterte. Seitdem tritt es 
immer wieder gemeinsam auf. Die Künstler 
inspirieren sich gegenseitig, erarbeiten ihre 
individuellen Programme, nichts kommt von 
der Stange. So ist auch diese Heine-Teezeit 
speziell für den Auftritt auf der Burg ent-
standen. 
Bei gutem Wetter klingt der Abend im Burg-
hof bei einem Glas Wein und Gesprächen mit 
den Künstlern aus. Karten gibt es für 16 Euro 
im Vorverkauf (gebührenfrei) in der Kron-
berger Bücherstube, in der Teestube Kron-
berg und an der Burgkasse zu den üblichen 
Öffnungszeiten. Reservierungen nimmt auch 
das Burgbüro entgegen, per E-Mail an burg-

verein@burgkronberg.de oder telefonisch 
unter 7788 (gegebenenfalls Anrufbeantwor-
ter). Im Eintritt enthalten sind Tee, gespendet 
und serviert von der Teestube Kronberg, 
Sandwiches und Gebäck. Die Tageskasse ist 
ab 16 Uhr geöffnet, hier kosten die Karten 
ebenfalls 16 Euro. Vier weitere, ganz unter-
schiedliche „Teezeiten“ präsentieren noch 

mehr unbequeme, rebellische, reformerische 
Persönlichkeiten. Sie finden jeweils am drit-
ten Sonntag von Juni bis September statt. 
Eine Vorschau ist auf der Homepage www.
burgkronberg.de abrufbar. Noch bis zum 20. 
Mai kann an den Vorverkaufsstellen auch das 
übertragbare Abonnement erworben werden, 
es kostet 65 Euro und gilt für alle fünf Tee-
zeiten. Damit wird jede einzelne Veranstal-
tung mit nur 13 Euro  unschlagbar günstig. 
Informationen zu dieser und allen weiteren 
Veranstaltungen auf der Burg sind auf der 
Homepage www.burgkronberg.de verfügbar. 

Auftakt zu „Texte und Töne zur 
Teezeit“ mit Heine

Michaela Ehinger nimmt sich in ihrer Lesung 
mit Gesangs- und Klavierbegleitung der re-
bellischen Seite Heines an.  Foto: privat

Kronberg (kb) – Schwerpunkt Österreich: 
37 Künstler bespielen in Bad Homburg 
und an sieben weiteren Standorten in der 
Rhein-Main-Region vom 21. Mai bis zum 
1. Oktober mit rund 80 Werken die elfte 
Skulpturenbiennale „Blickachsen“.
Die elfte Ausgabe der „Blickachsen“, ku-
ratiert von Christian K. Scheffel und Dr. 
Maria Schneider, präsentiert rund 80 Wer-
ke von 37 Künstlern. Die Teilnehmerliste 
offenbart ein ebenso abwechslungsreiches 
wie aufregendes Spektrum an bildhaueri-
schen Positionen der jüngeren Vergangen-
heit bis zur unmittelbaren Gegenwart. Den 
Schwerpunkt setzen Künstler aus Öster-
reich, was auch der fruchtbaren Koopera-
tion mit dem Kärntner Museum Liaunig, 
diesjähriger Gastpartner der „Blickach-
sen“, zu verdanken ist.
Die unterschiedlichen Auffassungen des 
Räumlichen lassen sich auf vielfältige 
Weise im Rhein-Main- Gebiet erleben 
– mit einem Blick zurück auf einen mo-
dernen Klassiker etwa: Fritz Wotruba 
(1907-1975), einer der wichtigsten öster-
reichischen Bildhauer des 20. Jahrhun-
derts, definiert die Welt in abstrahierter 
Form und ehrt, Ruhe ausstrahlend und 
monumental, den menschlichen Körper in 
seinen Grundelementen. Wotrubas „Große 
stehende Figur“ (1962) und die „Gro-
ße Skulptur“ (1972) kommunizieren im 
Schlosspark in Bad Homburg mit den 
Werken der jüngeren Kollegen.
Mit bedeutenden Künstlern wie Markus 
Lüpertz, der, neben seiner Bad Hombur-
ger Präsenz, mit Porträts von 1987 bis 
2015 das Kloster Eberbach bespielt, oder 
den bereits verstorbenen Meistern Joannis 
Avramidis (1922-2016), Bruno Gironco-
li (1936-2010) oder Karl Prantl (1923-
2010), die in Bad Homburg und zum Teil 
in Kronberg vertreten sind, gestalten die 
„Blickachsen 11“ vielfältige Kontraste zu 
Werken der mittleren Künstlergeneration, 
darunter Peter Kogler, der zur Documenta 
1992 mit Wandbildern im Fridericianum 

reüssierte und ornamentale Objekte in der 
Landschaft realisiert. Edle Einfalt, großes 
Gemüse: Humorvoll bildet „Der Gurk“ 
(2016) von Erwin Wurm das picklige 
Pendant zu strengeren Arbeiten und ist 
gleichzeitig ein Bildwerk in traditioneller 
Manier.
Neben den eher klassischen Auffassun-
gen von Bildhauerei überraschen die 
„Blickachsen 11“ etwa mit den jungen 
deutschen Grenzgängern Pitsch & Schau 
(Mario Pitsch, Oliver Schau), beide in 
den 1980-Jahren geboren. Ihr Schaffen 
regt Partizipation an und zeigt Nähe zum 
Design. 
Mit amüsantem Materialeinsatz, etwa gel-
ben Drainagerohren und Kabelbindern, 
richten sie den öffentlichen Raum mit un-
erwarteter Aufenthaltsqualität ein und bie-
ten auf diese Weise einen anderen Blick 
auf das Künstlerische im Alltäglichen an. 
Raul Walch, Jahrgang 1980, hisst sowohl 
im Kurpark als auch auf Burg Eppstein, 
in Kronberg und in Frankfurt seine segel- 
oder flaggenähnlichen, bisweilen an poli-
tischen Ereignissen orientierten Arbeiten. 
Damit erschließen die „Blickachsen“ nicht 
nur spannende Orte für neue Perspektiven, 
sondern präsentieren überdies die zeitli-
che Dimension und das weite Spektrum 
der jüngeren Kunstgeschichte skulptura-
len Schaffens.
Ein umfangreiches Vermittlungspro-
gramm rundet das Angebot der „Blickach-
sen 11“ ab. 
Öffentliche Führungen finden in Bad 
Homburg während der Dauer der Ausstel-
lung im Kurpark donnerstags um 18.30 
Uhr sowie sonn- und feiertags um 11 
Uhr statt (Treffpunkt Schmuckplatz), im 
Schlosspark dagegen sonn- und feier-
tags um 15 Uhr (Treffpunkt große Zeder, 
Eingang Löwengasse/ Dorotheenstraße). 
Bereits jetzt können Gruppenführungen 
(Erwachsene oder Kinder) gebucht wer-
den. Kontakt: fuehrungen@blickachsen.
de oder telefonisch unter 06172-6811946.

„Blickachsen 11“ auch mit Gironcoli, 
Prantl und Wotruba
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Schwalbach (kb) – Auf Einladung des 
Förderkreises BraunSammlung findet 
Samstag, 20. Mai von 10 bis 16 Uhr die 46. 
Braun+Design-Börse statt. Bereits zum 
vierten Mal sind Braun Design-Liebhaber 
ins Atrium des Braun Verwaltungsgebäu-
des in Kronberg eingeladen. Anbieter und 
Sammler der Design-Klassiker freuen sich 
auf das Forum für Verkauf, Informations-
austausch und Kontaktpflege.
Der Schwerpunkt der Börse liegt bei 
Braun Produkten aus den Bereichen Un-
terhaltungselektronik, Rasierer, Fototech-
nik, Uhren, Feuerzeuge, Körperpflege- 
und Haushaltsgeräte, die in den Jahren 
nach 1955 hergestellt wurden und die 
Design-Entwicklung weltweit nachhaltig 
beeinflusst haben. Diese, aber auch wei-
tere anspruchsvolle Objekte des interna-
tionalen Designs sind auf der Börse zu 
erwerben. Dazu zählen unter anderem 
vorbildliches Industrie-Design und Ge-
brauchsgegenstände, Schreibgeräte sowie 
Leuchten und Glaswaren, ausgehend vom 
Bauhaus und der Ulmer Hochschule für 
Gestaltung, aber auch aus Skandinavi-
en, Italien oder den USA. Besonderen 
Stellenwert haben dabei Arbeiten von re-
nommierten Gestaltern wie Mario Bellini, 
Max Bill, Hans Gugelot, Herbert Hirche, 
Dietrich Lubs, Dieter Rams, Richard Sap-
per, Wilhelm Wagenfeld, Peter Hartwein, 
Roland Ullmann, Ludwig Littmann und 
Reinhold Weiss.

Die Braun+Design Börse
Die Braun+Design Börsen und die begleiten-
den Aktivitäten haben bis heute wesentlich 
zu einem breiten Verständnis für funktionales 
Design beigetragen. Im Unterschied zu den 
inzwischen zahlreichen Angeboten im Inter-
net, bietet die Börse persönlichen Kontakt 
mit Fachleuten und Liebhabern sowie die 
Möglichkeit der genauen Begutachtung und 
Bewertung der Objekte. Experten bieten den 
Besuchern darüber hinaus Beratung und Wer-
termittlung für Braun Geräte an.
Der Markt ist auch eine Fundgrube für Design-
Literatur, Prospekte und Ersatzteile für Braun 
Geräte. Mit mehr als 50 Anbietern und bis zu 
1.000 Besuchern bewegt sich die Veranstal-
tung auf sehr hohem, internationalem Niveau.
Ein Besucht wert: Die BraunSammlung
Während der Börse ist auch die BraunSamm-
lung im benachbarten Westerbach-Center ge-
öffnet. Dort sind Braun Erzeugnisse von der 
Gründungszeit des Unternehmens bis heute 
zu sehen. Am frühen Nachmittag bietet Tho-
mas Guttandin, Leiter des Braun Archivs, in 
der BraunSammlung eine Führung durch die 
über 90-jährige Unternehmens- und Design-
geschichte der Marke an. Direkt im Anschluss 
gibt Till Winkler, Designer bei Braun, einen 
Einblick in das aktuelle Gestaltungsverständ-
nis, das die bekannten Werte Funktionalität, 
Qualität und Ästhetik aufgreift und zeitgemäß 
interpretiert. Treffpunkt ist die BraunSamm-
lung im WesterbachCenter, Westerbachstraße 
23 C in Kronberg, Beginn 13 Uhr.

Braun+Design-Börse im Atrium

Kronberg (kb) – 50 stimmberechtigte Mit-
glieder waren zur Jahreshauptversammlung des 
Kappenklub Kronberg (KKK) in die angemie-
teten Räume des RPZ nach Schönberg gekom-
men, um die Jahresberichte der Aktiven zu 
hören. Dem Bericht der 1. Vorsitzenden Henni 
Held konnte man entnehmen, wie positiv sich 
der Verein im letzten Jahr entwickelt hat, welche 
Aktivitäten der Verein, egal ob Karneval oder 
Ritter, absolviert hatte und wie sich die Mitglie-
derzahl entwickelt hat: Neun Austritten stehen 
20 Neuzugänge gegenüber. „Wir sind nun bei 
einem Mitgliederstand von 279 Personen. Dar-
auf sind wir stolz“, so die stellvertretende Vor-
sitzende, Stefanie Kothe. Ehrungen gab es für 
25-jährige Mitgliedschaft: Hier erhielt Otto Sehr 
die Silberne Vereinsnadel und für 40-jährige 
Mitgliedschaft ging die Goldene Vereinsnadel 
sowie die Ehrenmitgliedschaft an Waldtraut und 
Wolfgang Schardt. 
Anschließend wurden die Sachberichte der 
Tanzgruppensprecher, des Schatzmeisters, des 
Obristen der Rittergarde, der Gruppe der Eh-
renmitglieder, der Stadtjugendringabgeordneten 
vorgetragen sowie über das Vereinsringtreffen 
berichtet. Folgende Beisitzer wurden per Ak-
klamation gewählt: Kassenprüfer: Andrea Gal-
vagnini und Matthias Galvagnini, Ersatzkassen-
prüfer neu: Eberhard Bethke, stellvertretender 
Schatzmeister: Wolfgang Schardt; Sitzungsprä-

sidenten: Björn Weber und Michael Arndt; Orga 
Ladies Night: Henni Held, Carena Seidenthal 
und Corinna Habig-Bauer; Orga Kindersitzung: 
Jana Janka und neu: Lea Kunkel. Romy Mausolf 
scheidet aus diesem Amt aus; Aufbau Bühne 
und Saal: Björn Weber, Bernd Günther und Hel-
mut Hirsch; Aufbau Sektbar: Nicole Riedel und 
Ulrike Kube; Orga Küche: Dusanka May und 
Matthias Galvagnini; Umzüge: Carolin Weber-
Meister; Tanzgruppensprecherin neu: Patrizia 
Engel, da Mariann Theis und Michaela Schardt 
aus diesem Amt ausscheiden.
Jugendvertreterinnen: Mariann Theis und Chris-
tine Ziegelmayer; Archiv: Hans Peter Müller und 
Helga Müller; Sprecher der Ehrenmitglieder: 
Brigitte Kaetzke und Armin Piske; Pressespre-
cherin: Stefanie Kothe; Gartenwarte: zusätzlich 
zu Björn Weber und Klaus Rundel: Ann-Sophie 
Lützenberger; Homepage: Björn Weber, Tho-
mas Schönling, Carsten Schardt.
Neben den vielfältigen Tätigkeiten der Ritter 
wie diverse Umzüge, mittelalterliche Lager und 
Tänze, stehen 2017 noch folgende Vereinstä-
tigkeiten auf dem Programm: 25. Juni, Vater-
tagswanderung, 11. Juni, Erdbeermarkt Stadtju-
gendring sowie Tanz der MA-Tanzgruppe bei 
„Lebendiger Burg“, 2. September, Kinderaus-
flug zur Lochmühle mit Grillen, 16. September, 
Vereinsausflug nach Speyer, 11. November, 
Saisoneröffnung.

Kappenklub 1902 freut sich über 
20 Neueintritte

Jahreshauptversammlung bei den Kappen Foto: privat

Kronberg (kb) – Die Familie Jochmann ist je-
dem Kronberger ein Begriff, die einen verbinden 
sie mit der langjährigen Kronberger Metzgerei 
und die anderen denken sofort an Fußball. Si-
cherlich denken die meisten Kronberscher sogar 
an beides! Peter Fries und Petra Wilhelmi vom 
EFC- Vorstand machten sich letzte Woche, aus-
gestattet mit Urkunde und Geschenkbrettchen, 
auf den Weg,  den Jubilar Bernd Jochmann für 
40 Jahre EFC-Mitgliedschaft zu ehren.
Bernd Jochmann und seine Frau Tina Jochmann 
freuten sich sichtlich über diesen überraschen-
den EFC-Besuch und so erzählten die Joch-
manns den beiden EFC-lern bei einem Gläschen 
Wein über die fußballverrückte Zeit beim EFC.
Bereits mit zehn Jahren fing Bernd mit dem ak-
tiven Fußballspielen in der E-Jugend beim EFC 
an. Zu dieser Zeit, so erinnerte sich der Jubilar, 
notierte er sich voller Stolz alle geschossenen 
Tore auf kleine Zettel, die er bis zum heutigen 
Tag sorgfältig aufbewahrt. In der weiteren Fuß-
ballkarriere von der B-über die A-Jugend, zu 

den Junioren bis hin zum Spieler der 1. Mann-
schaft war Jochmann ein erfolgreicher Stürmer, 
der sich aber ebenso gut als Abwehrspieler 
einsetzen lies. Unschlagbar waren seine Kopf-
bälle, die meist zielgerichtet im gegnerischen 
Tor landeten. Ein war ein Sportler durch und 
durch! Über den Fußballsport hinaus war Bernd 
Jochmann als Leichtathlet beim MTV ebenfalls 
erfolgreich. Die Kombination aus Leichtathletik 
und Fußball verschaffte ihm eine enorme Kon-
dition, die er als zweikampfstarker Fußballer 
sehr gut einzusetzen wusste. Sein damaliger 
Trainer Günter Stupp erinnert sich:  „Bernd 
war immer ein aufgeschlossener Fußballer. Ein 
super konditionsstarker Spieler  und ein aus-
gezeichneter Zweikämpfer. Ob im Sturm oder 
in der Abwehr, auf Bernd war immer Verlass. 
Wenn Not am Mann war,  zeigte er sich auch als 
guter Tormann.“ Jetzt kommt Bernd Jochmann 
als Zuschauer zu den Fußballspielen, um seinen 
Sohn Yannik anzufeuern, der das Fußballtalent 
von seinem Vater mitbekommen hat.

Bernd Jochmann: 40 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft beim EFC

EFC-Vorstandsvorsitzender Peter Fries (links) und seine Stellvertreterin Petra Wilhelmi 
(rechts) gratulieren Bernd Jochmann. Foto: privat

Kronberg (kb) – Im Wonnemonat Mai ist es 
wieder soweit: Dann wird die „Welthaupt-
stadt des Cellos“ – wie Mstislav Rostropovich 
Kronberg einst nannte – zum Geigenpara-
dies. Denn alle zwei Jahre lockt die Kronberg 
Academy während der Geigen Meisterkurse 
& Konzerte viele junge Geiger aus aller Welt 
nach Kronberg. Dieses Mal haben sich 186 
Studenten aus 40 verschiedenen Ländern 
angekündigt und hoffen darauf, von den 
vier Geigenprofessoren Ana Chumachenco, 
Miriam Fried, Boris Kuschnir und Mihaela 
Martin in den öffentlichen Meisterkursen 
entscheidende Tipps für ihr Geigenspiel zu 
bekommen. Musik verbindet die Menschen. 
Ein besonders sympathischer Ausdruck die-
ser Verbundenheit ist vor Frankfurts Toren 
die legendäre Gastfreundschaft der Kronber-
ger. Wie viele Freundschaften wurden schon 
zwischen jungen internationalen Musikern 
und Kronberger Familien geschlossen!  Denn 
die Schüler und Studenten zwischen 13 und 

27 Jahren sind nicht nur für eine bezahlbare 
Bleibe dankbar, sie erzählen meistens auch 
gerne von ihrem Leben als werdende Künst-
ler. Und wer es möchte, kann seinem Gast 
auch beim Spielen zuhören!
Sechzig Betten gesucht/Ansprechpartner
Die Qualität der Kronberger Meisterkurse 
zieht jedes Jahr mehr junge Musiker in den 
Taunus. Entsprechend groß ist die Nachfrage 
nach Gastfamilien, so auch in diesem Jahr. 
Noch sechzig Betten sucht die Kronberg 
Academy für die jungen Leute. 
Christina von Tippelskirch, die sich bei der 
Kronberg Academy um die Gastfamilien 
kümmert, freut sich daher über jedes Über-
nachtungsangebot. Die Gastfamilien erhalten 
eine Aufwandsentschädigung von 10 Euro 
pro Nacht und haben freien Eintritt zu den 
öffentlichen Geigen Meisterkursen. Christina 
von Tippelskirch ist telefonisch unter 783373 
oder per E-Mail unter c.tippelskirch@kron-
bergacademy.de zu erreichen.   

Wenn Musik Menschen verbindet:
Kronberg Academy sucht Gastfamilien

Sonntag, 30. April trafen sich 24 Judokas aus Kronberg und der Umgebung, um gemein-
sam beim MTV Kata zu lernen und zu üben. Der Lehrgang fand unter Leitung der MTV 
Trainer René Kipper und Marius Ahlring statt. Kata ist ein Teilbereich im Judo und wird 
als Übungsform für Würfe und Gymnastik verstanden. Letzten Sonntag standen die ersten 
drei Gruppen der Nage-No-Kata auf dem Programm. So wurden neun Würfe gemeinsam 
geübt. Die Schwierigkeit bei der Kata ist, dass jeder Schritt und jeder Griff richtig platziert 
sein muss. Dies konnten die 24 Judokas vom MTV Kronberg, der FTG Frankfurt, dem TV 
Ober-Mörlen und dem VfA Eschborn auf 240 Quadratmeter-Mattenfläche üben. Durch das 
andauernde Konzentrieren auf jede Kleinigkeit waren alle Teilnehmer am Ende der sieben 
Stunden nicht nur körperlich, sondern auch geistig erschöpft und freuten sich auf den freien 
Montag zur Erholung. Foto: privat

Fünfter vereinsinterner 
Kata-Lehrgang beim MTV
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TrinkenEssen

��

�

� Reichhaltiges Frühstücksbuffet,Wireless LAN, 
separater Veranstaltungsraum für bis zu 40 Personen

Wiesbadener Str. 30 · D-61462 Königstein im Taunus
Tel. +49 (0 ) 61 74 / 29 07 - 0 · Fax +49 (0 ) 61 74 / 29 07 52
HKoenigstein@t-online.de · www.koenigshof-koenigstein.de

Ankommen und Wohlfühlen
Seit 25 Jahren Ihr familiäres Hotel in Königstein

...Sie planen eine Familienfeier, ein Sommerfest, 
eine Hochzeit oder ein Firmen-Event ? 

Wir haben für jeden Anlass ein passendes Angebot.. 
 

Ihr Treffpunkt im Herzen von Kronberg! 
 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage & Ihren Besuch! 
 

Mo.-Fr. 11.30-14.30 & 17-23  Sa. 17-23 
 Sonn- & Feiertags ist Ruhetag 

Berliner Platz 7-9  61476 Kronberg  Tel. 06173-927950 
Fax. 06173-927955  www.posthaus.de  e-mail:info@posthaus.de 

DIE GRIECHISCHE MEDITERRANE KÜCHE IN KÖNIGSTEIN

JEDEN MITTWOCHABEND: 
HAUSGEMACHTER GYROS VOM DREHSPIESS
Separater Raum für Ihre Feierlichkeiten vorhanden. Reservieren Sie rechtzeitig! 

Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29

www.ratsstuben-koenigstein.com
restaurant@ratsstuben-koenigstein.com

Öffnungszeiten: Di. bis Sa.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: durchgehend von 11.30 bis 24.00 Uhr 

– Montag Ruhetag – Warme Küche bis 22.30 Uhr –

La Vida Falkenstein
Täglich wechselnde Mittagsmenüs ab 9,50 €

Ein vegetarisches Gericht ab 7,50 €

Scharderhohlweg 1 
61462 Königstein/Falkenstein
Telefon 06174-9610801 
www.lavida-falkenstein.de

Di.-So. 11.30-14.30 Uhr
und 18.00-22.00 Uhr
Samstags ab 18.00 Uhr
außer bei Feierlichkeiten 
ab 20 Personen

La Vida Falkenstein 

Spargelzeit!
Deutsche und mediterrane 
Küche mit frischen Produk-

ten und frischem Fisch.
Selbstgemachter Kuchen

Mittagskarte von 
Di. – Fr. 11.30 – 15.00 Uhr

Friedrich-Ebert-Straße 29 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 809585 · Mobil: 0163 73 83 088

Um Reservierung wird gebeten.
Öffnungszeiten:

Di. – Sa. 11.30 – 15.00 Uhr und 18.00 – 23.00 Uhr
So. 11.30 – 21.00 Uhr · Montag Ruhetag

Familienbetrieb

Der Lebensmitteleinkauf im Westerbach-Center wurde am Samstagnachmittag für Kunden 
und Mitarbeiter des REWE-Marktes völlig überraschend von über vierzig Tänzerinnen der 
Taunus-Tanzschule unterbrochen. Schnell reckten sich die Handys in die Höhe, um dieses 
Blitz-Show-Ereignis festzuhalten. Über eine heimlich installierte Lautsprecheranlage er-
scholl der Song „HandClap“ von Fitz & The Tantrums, ein aktueller Dancesound aus den 
Charts. Zunächst schlugen zirka zehn TänzerInnen im Takt leere PET-Flaschen im Takt 
gegeneinander, begannen zu tanzen und schon startete der Flashmob, der zunehmend an 
Fahrt und TänzerInnen gewann. Parallel dazu setzten fünf Tanzpaare mit Cha-Cha-Cha 
und Discofox ein. Der Song dauerte knapp vier Minuten und endete mit einer Schlusspose 
aller Tänzer, natürlich gab es viel Applaus, aber direkt nach der Show „verschmolzen“ 
die TänzerInnen mit den Kunden und Sekunden nach dem letzten Ton war der „Tanzspuk“ 
wieder vorüber.  Foto: privat

Dance-Flashmob im REWE-Markt

Annegret Haake berichtete in ihrem Vortrag auf der Burg kürzlich über die Herstellung 
und Verwendung von geprägten Bodenfliesen mit Relief. Diese waren in Mitteleuropa 
ab dem 13. Jahrhundert weit verbreitet. Der jeweiligen Mode entsprechend entwickelte 
sich eine Vielzahl von Mustern. Bei symmetrischer Verlegung entstanden flächenfüllende 
Elemente von hohem optischen Reiz. Sie präsentierte Funde von der Burg Kronberg, die 
zeigen, dass auch hier die Fliesen dem Zeitgeschmack folgend öfter ausgewechselt wur-
den. Nach dem Motiv einer solchen auf der Burg gefundenen Fliese ließ Kaiserin Victoria 
Kaiserin Friedrich  im Jahr 1901 neue Fliesen herstellen, mit denen der Boden des Terra-
cottasaals ausgestattet wurde, ein in seiner Art und Größe einzigartiger Bodenbelag. Bei 
der Restaurierung in den Jahren 2014/15 wurde der Boden aufwändig gesichert, um ihn 
für die Zukunft zu erhalten.   
 Foto: privat

Bodenfliesen nach Zeitgeschmack
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––––––––––––––––––––
EvangElischE und 

KatholischE KirchE
JUBILATE 

 Ist jemand in Christus, so ist er eine neue 
Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe,  

Neues ist geworden. 
2. Korinther 5, 17

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Pfarrer Hans-Joachim Hackel,  06173 – 16 17
Pfarrer Thomas Wohlert  06173 – 16 17

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet.  Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

61476 Kronberg, Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindergarten „Arche Noah„

Heinrich-Winter-Str. 2a
61476 Kronberg

 06173 - 1592
Leiterin. Doris Sauer

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation

Krankenpflege - Mobile Soziale Dienste
Nachtrufbereitschaft für unsere Patienten

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale.  06173 - 92630

Pflegedienstleitung. Schwester Natali Kirša
info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

Donnerstag, 04.05.2017
15.00 Uhr Seniorengymnastik im Hartmutsaal
Freitag, 05.05.2017
 Probe Kinderchor im Alten Gemeindehaus
14.45 Uhr Kinderchor Mädchen 1. + 2. Schuljahr
15.30 Uhr Kinderchor Jungen 1. + 2. Schuljahr
18.00 Uhr Probe des Mädchenchores St. Johann
 Probe Kinderchor in der Johanniskirche
16.15 Uhr Kinderchor Jungen ab 3. Schuljahr
17.00 Uhr Kinderchor Mädchen ab 3. Schuljahr
20.00 Uhr Kirchenchor
Samstag, 06.05.2017
14.00 Uhr Trauung
18.00 Uhr Orgelmusik zum Wochenende
 Lutherchoral V, Christ lag in Todesbanden
 Bach, Scheidt, Bräutigam
18.30 Uhr Wochenschlussandacht
Sonntag, 07.05.2017
10.00 Uhr Gottesdienst 
 mit Feier des Heiligen Abendmahles                  
10.00 Uhr   Kindergottesdienst
11.15 Uhr   Taufe
12.12 Uhr   Taufe
Dienstag, 09.05.2017
 Konfirmandenunterricht
15.00 Uhr  Konfirmandenstunde Gruppe I
  im Hartmutsaal, Wilhelm-Bonn-Straße 1
16.15 Uhr  Konfirmandenstunde Gruppe II
  im Hartmutsaal, Wilhelm-Bonn-Straße 1
17.30 Uhr   Konfirmandenstunde Gruppe III
  im Hartmutsaal, Wilhelm-Bonn-Straße 1  
Donnerstag, 11.05.2017
15.00 Uhr   Seniorengymnastik im Hartmutsaal

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfarrer Dr. Jochen Kramm,  06173-929781
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 
Fax 06173 – 92 97 79

61476 Kronberg, Friedrichstraße 50
mail@markus-gemeinde.com
www.markus-gemeinde.com

Geöffnet. Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr;
Mittwoch von 12.00 – 15.00 Uhr;
Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte Rappelkiste

Im Brühl 32
 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48

Leitung. Elke Wörner
E-Mail. ev.kita-rappelkiste.kronberg@ekhn-net.de

www.rappelkiste-kronberg.de
––––––––––––––––––

Sonntag, 07. Mai 2017
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
 Prädikantin Sauer
11.30 Uhr  AA-Gruppe
Montag, 08. Mai 2017
20.00 Uhr  Schönberger Forum:
  Hajo Rother „Inklusion zwischen An-

spruch und Wirklichkeit“
Dienstag, 09. Mai 2017
16.00 Uhr  Konfirmandenstunde
19.30 Uhr  Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 10. Mai 2017
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass
20.00 Uhr  Kirchenvorstands-Sitzung
Donnerstag, 11. Mai 2017
10.00 Uhr  Gottesdienst in der KiTa Rappelkiste

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Pfarramt. Pfarrer Dr. Jochen Kramm,  06173-929781
Pfarrbüro. Frau Sorg,  06173 – 9371-10

61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4
Email. ev. kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn-net.de
Internetseite. www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Montag–Mittwoch von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstags von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitags geschlossen
––––––––––––––––––

Evangelische Kindertagesstätte Anderland
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 2

Leitung. Frau Edling,  06173 – 6 37 12
Email. kita.anderland@arcor.de

Internetseite. www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

Donnerstag, 4. Mai 2017 - 17:00 Uhr
Blockflöten - Ensemble
ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt - in der Kirche
Samstag, 6. Mai 2017 - 10:15 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Wiener
Altkönigstift Feldbergstr. 13-15
Sonntag, 7. Mai 2017 - 10:00 Uhr
Gottesdienst mit anschl. Gemeindeversammlung, 
Prädikant: Herr E. Kuhn
Schönberg Brass 
ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt
Dienstag, 9. Mai 2017 - 18:00 Uhr
Besuchsdienstkreis
Ort: Albert Schweitzer Str. 4 im Anbau
Dienstag, 9. Mai 2017 - 19:30 Uhr
Jubilate Chor
Ort: Markus-Gemeinde-Schönberg
Donnerstag, 11. Mai 2017 - 15:30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Wohlert
Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 11. Mai 2017 - 17:00 Uhr
Blockflöten - Ensemble
ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt - in der Kirche
Donnerstag, 11. Mai 2017 - 19:45 Uhr
Sitzung des Kirchenvorstands
Anbau zum Pfarrhaus (1. Stock)

 
Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Alban 
Schönberg

Pfarrbüro,  06173–95 24 98
Fax. 06173–94 00 12

61476 Kronberg, Katharinenstraße 5
st.alban@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet. Di. und Fr. 8.30 Uhr – 12 Uhr

––––––––––––––––––
Die Kirche ist täglich von 10-18 Uhr geöffnet.

––––––––––––––––––
Donnerstag, 04.05. 
17.00 Uhr Heilige Messe in der Kapelle
Samstag, 06.05. 
18.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 07.05.
18.00 Uhr Maiandacht
Dienstag, 09.05. 
10.00 Uhr Heilige Messe im Seniorenstift Rosenhof
Donnerstag, 11.05. 
17.00 Uhr Heilige Messe in der Kapelle

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Peter und Paul 
Kronberg

Pfarrbüro,  06173 – 95 24 98
Fax. 06173 – 94 00 12

61476 Kronberg, Katharinenstraße 5
St.peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet. Di. und Fr. 9.00 Uhr – 12 Uhr
––––––––––––––––––

Die Kirche ist täglich von 8.30-18.00 Uhr  
geöffnet.

––––––––––––––––––
Freitag, 05.05. 
19.00 Uhr Heilige Messe anschließend Komplet

Sonntag, 07.05.
10.00 Uhr Bambinigottesdienst
11.15 Uhr Heilige Messe
Montag, 08.05. 
10.00 Uhr Heilige Messe im Seniorenstift Kronthal
Mittwoch, 10.05. 
15.30 Uhr Heilige Messe im Kaiserin-Friedrich-Haus
Veranstaltungen
Freitag, 05.05.
13.30 Uhr  Besuch der kfd mit Führung der EZB 

in Frankfurt, anschließend Stärkung im 
Hafenlokal Oosten am Main. Abfahrt um 
13.30 Uhr am Berliner Platz, Fahrtkosten 
15 €, Anmeldung bis 24. April bei Johanna 
Michel Tel. 06173-1231

Montag, 08.05.
15.00 Uhr  kfd Donnerstagskreis “Gedanken zum 

Muttertag” im Bischof-Muench-Haus
Freitag, 12.05.
20.00 Uhr  Kolpingfamilie Kronberg-Schönberg; 

Monatsversammlung im Bischof-Muench-
Haus

Donnerstag, 18.05.
14.30 Uhr Do. Kreis KFD im Bischof-Muench-Haus
Montag, 22.05.
16.30 Uhr  kfd Treffpunktkreis: Maiwanderung nach 

Usingen mit Maiandacht in der Marienka-
pelle, Abfahrt 16.30 Uhr am BMH

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Vitus
Oberhöchstadt

Pfarrbüro,  06173–6 34 97, 
Fax 06173 – 32 04 31

61476 Kronberg, Kirchberg 2
st.vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet. Montag. 17.30 – 18.30 Uhr 
Dienstag + Freitag. 09.00 – 12.00 Uhr 

––––––––––––––––––
Freitag, 05.05. 
19.00 Uhr Maiandacht
Samstag, 06.05. 
09.15 Uhr Heilige Messe im Altkönig Stift
Sonntag, 07.05.
09.30 Uhr Heilige Messe
 † Cäcilia Hübinger

Dienstag, 09.05. 
08.00 Uhr Heilige Messe
Veranstaltungen
Donnerstag, 04.05.
11.45 Uhr  Die Caritasarbeitsgruppe St. Vitus (Anmel-

dungen Frau A. Kempf Tel: 06173-64599) 
lädt herzlich ein zum „miteinander essen” im 
Pfarrsaal im Pfarrsaal

Sonntag, 07.05.
10.30 Uhr Kirchencafe´ Kirchenchor im Pfarrsaal
Montag, 08.05.
19.00 Uhr  Sitzung der Liturgiearbeitsgruppe im Sit-

zungszimmer Kirchortbüro
20.00 Uhr Bibel teilen im Kolping-Raum
Sonntag, 14.05.
10.30 Uhr Kirchencafe´ Feste & Feiern im Pfarrsaal
Sonntag, 21.05.
10.30 Uhr Kirchencafe´ Ortsausschuss im Pfarrsaal
Dienstag, 23.05.
19.30 Uhr  Sitzung des Ortsausschusses St. Vitus im 

Pfarrsaal
Sonntag, 28.05.
10.30 Uhr Kirchencafe´ Kita im Pfarrsaal

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung. Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

Kita-hort.st.peterundpaul@t-online.de
www.kath-kronberg.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung. Frau Offen-Braum
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen sowie

aktuelle Stellenangebote finden
Sie auf unserer Website unter

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Ich bin die Tür zu den Schafen
Joh 10, 1-10

Kirchen
Nachrichten

Kronberg (kb) – Von dem Titel “IT-GIRL – 
Was sonst?” angelockt, nahmen 30 Mädchen 
in der Stadthalle teil. Der Girls’ Day ist eine 
bundesweite Initiative, die Schülerinnen für 
einen Tag im Jahr Männerberufen näherbrin-
gen soll.  Der Tag in der Stadthalle wurde 
von dem Kronberger Unternehmen SIRLA 
GmbH veranstaltet. Es sei ihr ein besonderes 
Anliegen, mehr Mädchen für IT-Berufe zu 
interessieren, meinte die Geschäftsführerin 
Carola Völkening, denn die IT-Branche sei 
eine wachsende und zukunftssichere Branche 
mit einer Vielzahl von sehr interessanten und 
generell oft unbekannten Berufen.
Mit Spaß und Entdeckungsfreude eroberten 
die Mädchen die sechs Infostände zu den 
Berufsthemen: IT-Beratung, IT-Security, IT-

Projektmanagement, Gaming, Programmie-
rung und Internet of Things. Jedes Berufs-
thema wurde zusammen mit Expertinnen und 
ausnahmsweise im umgekehrten Verhältnis 
mit  zwei Quoten-Experten von verschie-
denen Unternehmen kreativ und spielerisch 
erarbeitet. Highlights waren sicherlich das 
IoT-Quiz im 1, 2 oder 3 Format und ein mo-
biles Quiz mit Fragen zu allen teilnehmenden 
Berufssparten.
Die komplexen und für die Mädchen im Al-
ter von elf bis 15 Jahren teilweise noch sehr 
abstrakten Themen wurden mit viel Konzen-
tration und Interesse bearbeitet und mit einer 
Frage- und Feedbackrunde abgeschlossen. 
Eine Wiederholung für kommendes Jahr ist 
in Planung. 

Mädels machen sich über die 
IT-Branche schlau

Mit Spaß und Entdeckungsfreude eroberten die Mädchen die sechs Infostände zu verschiede-
nen Berufen in der IT-Branche. Hier probieren sie sich am Programmier-Stand aus.
 Foto: privat
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Zum Gedenken an

Heinz Flach
* 3. 6. 1932          † 30. 4. 2017 

In Liebe und Dankbarkeit

Marianne Flach, geb. Brands

Peter und Stella Flach
mit Jonas und Marie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Donnerstag, dem 11. Mai 2017, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt, Steinbacher Straße statt.

„Kinder sind eine Brücke zum Himmel.“ 
(aus Persien)

Wir sind dankbar und glücklich über die Geburt 
unserer Tochter und Schwester

Antonia Ebner
7. April 2017

und bedanken uns auf diesem Wege bei allen 
für die von Herzen kommenden Glückwünsche 

und Geschenke.

Kathrin, Helmut und Maximilian Ebner

ANONYME BESTATTUNG, 
WEIL „DANACH“ ALLES EGAL IST?

IHRE FAMILIE SIEHT DAS 
VIELLEICHT ANDERS.

www.pietaetmueller.de

Pietät Müller
Bestattungen seit 1950

Fordern Sie unsere Broschüre an.

Katharinenstraße 8a 
Kronberg im Taunus

Tel. 06173 / 2997

Wir nehmen Abschied von

Erich Lasdautzky
* 12. 7. 1954            † 27. 4. 2017

In lieber Erinnerung

Klaus Lasdautzky
Conny und Thomas

61476 Kronberg im Taunus, Schreyerstraße 55

Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
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Der HERR ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Er weidet mich auf einer grünen Aue
und führet mich zum frischen Wasser.

Er erquicket meine Seele …

(Psalm 23)

Reinhard Michel
* 24. August 1917            † 22. April 2017

Traurig und dankbar nehmen wir Abschied

Gisela Michel, geb. Midding
mit Kindern, Enkeln und Urenkeln

Traueradresse:
Ursula Michel, Boddinstraße 26, 12053 Berlin

Die Beerdigung fi ndet am Montag, dem 8. Mai 2017, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg am Taunus, 

Frankfurter Straße, statt.

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Kronberg (kb) – Den Freien Demokraten 
geht es bei ihrem aktuellen Vorstoß darum 
Mikroverunreinigungen in Gewässern, wie 
zum Beispiel Rückstände von Medikamen-
ten, Kosmetik oder auch Mikroplastik, zu 
reduzieren. Diese Schadstoffe können durch 
die derzeitigen, konventionellen Methoden 
nicht in ausreichendem Maß aus dem Wasser 
entfernt werden. Bürgermeister Klaus Tem-
men sicherte aufgrund des FDP-Antrags zum 
Thema zu, in der kommenden Sitzung des 
Ausschusses für Stadtentwicklung und Um-
welt (ASU), ausführlich zum Thema Was-

serqualität zu berichten. „Der pragmatische 
Vorschlag des Bürgermeisters ist sehr begrü-
ßenswert“, führt der FDP-Vorsitzende Hol-
ger Grupe aus. „Die Arbeit des Abwasserver-
bandes ist nicht allen transparent. Ein Bericht 
zum Thema Wasserqualität ist da hilfreich.“ 
Auch zum Modellprojekt einer vierten Klär-
stufe in Langen, soll berichtet werden. Ein 
Austausch soll bereits stattgefunden haben, 
wie in der letzten Ausschusssitzung berichtet 
wurde. Das Thema Abwasserqualität und 
Optimierungsmöglichkeiten bleibt also wei-
ter auf der Agenda. 

FDP: Abwasser bleibt Thema

Kronberg (kb) – Der Mai wird bald kom-
men, da schlagen nicht nur die Bäume aus, 
da entfalten auch die Rhododendren ihre 
spektakulären Blüten. Nur an wenigen Or-
ten in Hessen ist dieses Schauspiel so ein-
prägsam zu bewundern, wie im Park von 
Schloss Wolfsgarten und deshalb Anlass 
für die traditionelle Parköffnung: An den 
beiden Wochenenden, 13./14. und 20./21. 
Mai öffnet Landgraf Donatus von Hessen 
jeweils von 10 bis 18 Uhr den privaten 
Park für die Öffentlichkeit; ein attraktives 
Ausflugsziel für tausende von Besuchern, 
die alljährlich diese Einladung annehmen. 
Die Rhododendren ließ Großherzog Ernst 
Ludwig von Hessen und bei Rhein in den 
20er- und 30er-Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts anpflanzen, arrangiert nach 
den Farbgruppen Weiß, Rosa, Rot und 
lila. Längst sind die Pflanzen zu mächti-

gen, baumartigen Gruppen zusammenge-
wachsen. Sehenswert sind im Park weitere 
botanische Besonderheiten, außerdem der 
Teich mit der Bogenbrücke und daran 
anschließend der japanische Garten. Ein 
architektonisches Juwel ist das Prinzess-
häuschen, entworfen vom Jugendstilarchi-
tekten Joseph Maria Olbrich als Spielhaus 
für die kleine Prinzessin Elisabeth. Der 
Eintritt kostet 5 Euro, Kinder unter zwölf 
Jahre sind frei. 
Der Reinerlös ist für wohltätige Zwecke 
bestimmt. Für Speisen und Getränke ist 
wie üblich gesorgt. Eine Garantie dafür, 
dass die volle Blüte der Rhododendren 
den Terminen folgt, kann wie üblich lei-
der nicht gegeben werden. Die Natur führt 
einen eigenen, oft wechselhaften Kalen-
der! Weitere Informationen erhalten In-
teressierte unter Telefon-nummer 701500.

Parköffnung in Schloss Wolfsgarten

Kronberg (kb) – Der jährlich stattfi ndende 
Wettbewerb „Jugend musiziert“ gehört seit 
nunmehr 54 Jahren zu den erfolgreichsten 
Unternehmungen der musikalischen Jugend-
bildung in Deutschland. In diesem Rahmen 
haben musikalische Nachwuchstalente die 
Chance, sich mit anderen Musikern ihrer 
Altersklasse am selben Instrument zu ver-
gleichen. 
Auch in diesem Jahr hatten sich neun Schüler 
der Musikschule Taunus zunächst auf regio-
naler Ebene für den Landeswettbewerb in 
Schlitz qualifi ziert und auch hier wurden alle 
mit einem Preis belohnt: Am erfolgreichsten 
war die Kronbergerin Mareike Berg (Horn) 
in der Blechbläser-Ensemblewertung. Sie 
qualifi zierte sich mit der höchstmöglichen 
Punktzahl für den Bundeswettbewerb, der 

im Juni in Paderborn ausgetragen wird. Auch 
die Pianisten Pauline Meisel und Jan Michael 
Seelig dürfen sich dort mit den Besten aus 
ganz Deutschland messen. Über weitere erste 
Preise freuen sich Finn Bratz und Felix Drey-
er (Trompeten-Ensemble) sowie Hojeong 
Chang (Klavier). Mit einem zweiten Preis 
wurde Johanna Meisel (Klavier solo) ausge-
zeichnet, mit dritten Preisen in der Kategorie 
Klavier solo Thibault François und Luam 
Silz. Gefördert werden die talentierten Schü-
ler von ihren engagierten Lehrern: Darek Ko-
lodynski (Trompete), Svetlana Grodzenski 
(Klavier), Irina von Knebel (Klavier) sowie 
Simon Schumann (Horn). Alle Preisträger 
werden von der Stadt Eschborn am 10. Sep-
tember im Rahmen eines Konzertes in der 
Stadthalle öffentlich geehrt.

Jugend musiziert – Mareike Berg 
schafft es in den Bundeswettbewerb
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ANKÄUFE

Militärhistoriker su. Militaria & Pat-
riotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerpaar sucht alles aus 
Omas Zeiten Pelz, Nerz aller Art, 
Modeschmuck, Silber, Zinn, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bernstein/Ketten, 
Porzellan, Silberbesteck, Nähma-
schine, 100 % seriös, diskret, zahle 
bar vor Ort, täglich 7:30 bis 20:30 
Uhr erreichbar.  Tel. 069/23817849 
 0177/4059889

Briefmarkensammlungen gesucht. 
Insbesondere Russland, Polen, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 
 Tel. 0152/36363881

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
 Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497  
 oder 0171/2060060

100,– € für Kriegsfotoalben, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten (auch Al-
ben) aus der Zeit 1900–50, von His-
toriker gesucht. Tel. 05222/806333

Erfahrener Sammler bewertet und 
kauft Ihre Wertgegenstände. Bitte 
alles anbieten z. B. Perlenschmuck, 
Korallen, Bernsteine, Gold, Altgold, 
Zahngold, Silber, Zinn, Nähmaschi-
nen, Pelze & Nerze, Modeschmuck, 
Münzen, Uhren, Silbersbesteck, 
Porzellan u.v.m. Diskret & absolut  
seriös. Termine nach Vereinbarung. 
Tägl. v. 8 – 21 Uhr unter:  
 Tel. 0178/3953094 Frau Milli

Privatsammler sucht Briefmarken 
Münzen Postkarten Sammlungen, 
Bund Berlin Deutsches Reich Asien 
Schweiz Europa Tel.0172-6140426

Suche 1-Achsanhänger ca. 2 t, evtl. 
Kipper für Schlepper, Schiebebü-
gelwagen, Hubwagen. 
 Tel. 06031/15497

Eisenbahnen/Modellautos alle 
Spuren, altes Blechspielzeug ganze 
Sammlungen zu kaufen gesucht, 
von Privat an Privatsammler. 
 Tel. 069/504979

Suche und kaufe zu fairen Preisen 
Pelze und Nerze aller Art, sowie 
auch Bernsteinketten, Bruchgold, 
Altgold, Zahngold, Goldschmuck, 
Taschen uhren, Silberbesteck, Tafel-
silber, Silbermünzen, Goldmünzen, 
Goldbarren, Korallen, Perlen, Rolla-
toren und auch Perücken, Puppen 
aller Art. Zahle Höchst preise bar vor 
Ort, 100% seriös, 100% Zufrieden-
heit. Von Mo. – So. sowie auch an 
Feier tagen von 7:30 – 21:00 Uhr, 
Herr T. Czory.  Tel. 0611/23884010

Kaufe bei Barzahlung antike u. 
nostalgische Bücher, Briefmarken 
auch g. Sammlungen, alte Briefe, 
Postkarten, alte Geldscheine, Fo-
toalben, Münzen, auch alten Mo-
deschmuck u. Orden u. Medaillen 
sowie antike Möbel.   
 Tel. 06074/46201

Kaufe Schallplatten, LPs, Singles 
+ CDs, ab den 50ger Jahren, Beat, 
Rock, Jazz, Heavy Metall, Punk, 
Blues, auch ganze Sammlungen 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/303 2283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 - 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung.  Tel. 06174/209564

Sammler kauft Silberbestecke, al-
te Nähmaschinen, Porzellan, Mün 
zen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent! 
 Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend, etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren ! Auch Sa. u. So. 
 Tel. 069/89004093

Suche antike: Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100% -ige Dis-
kretion. Tel. 06108/9154213

AUTOMARKT

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Toyota E12T 1600 ccm, 110 PS, Bj. 
06/05, 56.000 km, TÜV 08/18, 1.
Hand, Garagenwagen, silber-metal-
lic, 4 trg, 8 fach bereift, Klima, Ra-
dio, elektr. Fensterheber und -sei-
tenspiegel, Einparkhilfe, € 5,250,00 
VB  Tel. 0162/1835591

Frühlingszeit-Cabriozeit! Schi-
cker, sehr gepflegter Mazda MX5 
Roadster, Bj. 05/11, HU 04/18 in 
tiamatblau metallic, mit Lederaus-
stattung, Boseanlage, Winter- und 
Sommerreifen auf Alufelgen, 1. 
Hand, Vertragshändler gewartet. 
11.500,- € VB.  Tel. 0170/8340887

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

Tiefgaragenstellplatz in der Hohe-
markstr. zu vermieten, 60,- €/ 
Monat. Kontakt: 
 garagenplatz-hohemark@web.de

Suche Garage/Tiefgarage für mei-
nen PKW in Königstein, Limburger 
Str./Nähe Friedhof. Angebote bitte 
mobil Tel.  0157/30430090

OLDTIMER

Suche Oldtimer Motorrad oder 
Moped von Maico Zündapp Horex 
BMW Adler NSU Kreidler Hercules 
oder andere auch defekt oder Teile-
sammlungen  Tel. 06133/3880461
0176/72683203 pauzei@t-online.de

BEKANNT-
SCHAFTEN

Tanzpartner, 50+ für einen Tango  
Argentino – Anfängerworkshop am 
11. Juni, So., 4 Std. gesucht.  
 Tel. 0172/6656675

PARTNERSCHAFT

Charm. vitale Sie 70, 170, NR 
sucht Ihn mit Herzenswärme für 
Spaziergänge, Gespräche, Theater, 
Weinfeste und vieles mehr. 
 Chiffre OW 1801

Garten Liebhaberin für gem. Zu-
kunft gesucht: Bin Ü40, 190/78, NR 
u. Single ohne Altlasten. Biete ehrli-
che u. harmonische , sowie gepfleg-
tes Zuhause. BmB an Verlag: 
 Chiffre OW 1802

Er (47) sucht Sie zwecks Freizeitop-
timierung humorvoll, kommunikativ.
Ich habe kein finanzielles Interesse.
Trau Dich und schreibe ein paar Zei-
len an 
 lernemichkennen@t-online.de

Er 58/179 sportl. u. schlank, mag 
die Sonne u. d. Meer, Natur, Hunde 
u. Katzen, Kinobes., Natur, vor-
zeigb. in Jeans u. Anzug. Suche 
Dich f. eine gemeinsame Zukunft. 
 Chiffre OW 1803

Er schlk. 58 J. 1,75 m, R. sucht 
schlk. Sie aus HG für eine feste 
Bez., ab 1,69 m + R. BmB.
 Chiffre OW 1804

PARTNERVERMITTLUNG

Symp. Witwe Ulla, 60 J., mit Top-Fi-
gur, etwas mehr Oberweite u. hübschem, 
jugendl. Aussehen. Bin zuverlässig, an
nichts u. niemanden gebunden u. meine
bescheidene Art wird Dir bestimmt gefallen.
Wenn Du ein umgänglicher Mann bist u. es
ganz ehrlich meinst, freue ich mich auf Dei-
nen Anruf üb. PV Tel. 0152-24910120

Ursula, 71 J., verwitwet, innerlich u. 
 äußerlich jung geblieben, perfekte Hausfrau
u. Köchin, sichere Autofahrerin, gut versorgt 
u. doch bescheiden. Möchte so gerne e. lieben
Mann begegnen, der mit mir das Alleinsein
beenden will, bin umzugsbereit. PV PdS 
Tel. 06431-2197648

Martha 65, 159 groß, hübsche, jugendl.
Witwe in den schönsten Jahren, ich bin
eine gute Hausfrau, koche sehr gerne
und sorge für ein gemütliches Zuhause,
bin ruhig, warmherzig u. zärtlich. Ich
suche ernsthaft üb. pv e. anständigen
Mann, dem ich vertrauen kann.
Tel. 0151 – 62903590

Helga, auch mit 76 J. noch immer an-
sehnlich, doch als Witwe weiß ich, was es
heißt alleine zu sein. Bin eine Frau auf die 
Sie sich verlassen können, die zu Ihnen hält
u. Sie versteht. So alleine möchte ich nicht 
bleiben u. setze meine ganze Hoffnung
in diese Anzeige u. Ihren Anruf üb. PV 
Tel. 0176-45891454

Waltraud, 76, bin e. gutmütige, fleißige
u. immer noch schöne Frau, mit Auto u.
Führerschein, ich habe leider meinen Mann
verloren und das Alleinsein ist für mich nur
schwer zu ertragen, ich habe ein großes
Herz, bin sehr liebevoll, romantisch und
zärtlich, ich bin nicht ortsgebunden und
würde sehr gerne zu Ihnen kommen. pv
Tel. 0160 - 97541357

Roland, 63 J., Land- u. Pferdewirt,
schlank, gesellig, fürsorglich, mit schönem 
Anwesen, sucht verlässliche Partnerin mit 
Liebe zur Natur. Könnte Dir eine schöne, 
gesicherte Zukunft bieten u. in meinen Ar-
men darfst Du Dich immer geborgen fühlen. 
PV, Vermittlung und Anruf kostenlos 
Tel. 0800-2886445

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Rund-um-Betreuung und Pflege zu Hause
Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

HÄUSLICHE PFLEGE

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

∂

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de

In Kooperation u. a. mit  
Tel. 06172/489968· 0178/1305489

SENIOREN-
BETREUUNG

Ältere Dame sucht ganztägig Be-
treuung in Oberursel. 
 Tel. 06172/36623

Altenpflegerin mit Diplom hilft Ih-
nen gerne stundenweise Zuhause.
 Tel. 0176/69545678

Ich biete Haushaltshilfe und Be-
treuung Tel 0176/50409559 

Erf. Seniorenbetreuerin sucht ab 
sofort neue, liebevolle Fam. in HG, 
K, Oberusel, K‘stein etc. eigener 
PKW vorh.; gute Deutschkenntnis-
se, Sevda, 47J  Tel. 0162/9167671

KINDERBETREUUNG

Kinderbetreuung, ich biete liebe-
volle Kinderbetreuung mit viel Er-
fahrung.  Tel. 0176/50409559

Nette Familie mit 3 Kindern (1 - 
7Jahre) sucht Babysitter an 2-3 
Nachmittagen zum Spielen, ab und 
zu auch abends. Tel. 0172/4288886

IMMOBILIEN-
MARKT

GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Freizeitgrundstück/Streuobstwie-
se in Oberursel Mitte zu verpachten 
ca. 740m², 50.-€ mtl.
 Tel. 0172/3609801

Garten – Grundstück zum Kauf 
oder Pacht von Privat an Privat ge-
sucht, bevorzugt Freiligrathstraße 
oder Bleiche in Oberursel. Angebo-
te an  Tel. 0151/54780499

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Sie haben keine Lust, sich mit Mak-
lern zu ärgern? Ich auch nicht. Kaufe 
Ihr Haus oder Grundstück in Hofheim, 
Königstein, Kronberg, Bad Hom burg, 
Frankfurt zu Ihrem Preis. Nur Privat 
an Privat.  Tel. 0177/6480010

Solvente Käuferin sucht Haus/
Wohnung in der Innenstadt o. Alt-
stadt von Oberursel. Gerne auch 
renovierungsbedürftig. 
 Tel.0151-27510898

Privat sucht ab sofort zum Kauf ein 
schönes Reihenhauses oder Eigen-
tumswohnung mit Terrasse in Bad 
Homburg/Oberursel o. nähere an-
grenzende Umgebung. Wfl. ab 110 
m2/4-5 Zi. ruhig gelegen. Freue 
mich auf Ihren Anruf unter 
 Tel. 0171/3441133

Junge Familie aus Königstein 
sucht Haus oder Wohnung mit Gar-
ten zum Kaufen.  Tel 0170/2230150

Dringend! Familie mit 4 Kindern 
und Hund sucht schnellstmöglich 
ein Haus (auch sanierungsbedürftig) 
zur Miete o. zum Kauf in Kronberg 
od. Umgebung.  Tel. 0171/8018843

Gesucht: Liebhaberobjekt in Kron-
berg. Naturverbundene Künstler Fa-
milie sucht von privat großzügiges 
individuelles außergewöhnliches 
Haus, Villa, sonnig gelegen mit 
Weitblick und Garten.
 Tel. 0176/20122290

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/9337905

GEWERBERÄUME

3 Räume in Altbau (insgesamt ca. 
70 qm ) für therapeutische Zwecke/
Praxis in Kronberg 1 zu vermieten
 Tel. 06173/2692 o. 0173/4344118

MIETGESUCHE

Ca. 100 m², Innenstadtlage 61348, 
Pref. KFP, gerne renovierungsbed., 
auch Büroflächen, möglichst ohne 
Einbauküche, Gäste WC, barriere-
frei, von alleinleb. Mittfünfzigerin zu 
lebenslanger Miete gesucht. 
 Tel. 0177/7725026

Hundeliebende Vermieter ge-
sucht! 51 w, Festanstellung im med. 
Bereich, 16 m, ruhig, Sportler, sind 
im Tierschutz aktiv u. haben große 
brave Hündin aufgenommen, was 
auf Dauer in Whg. nicht erwünscht 
ist. Daher su. wir im Laufe 2017 Ob-
jekt bis 1050€ WM in F-Dorf, HG od. 
Oberursel mit Garten. Sehr gerne 
auch Gartenarbeit.
 Tel. 06172/2793008 

Wir suchen ab sofort eine 3-4 Zim-
merwohnung (90-100 qm) in Fried-
richsdorf-City. Parterre oder Aufzug. 
Miete durch Hausverkauf gesichert.
 Tel. 06007-1694.

Nette 3-köpf. Flüchtlingsfamilie aus 
Eritrea (bereits anerkannt, Christen) 
sucht freundl. 2-ZKB-Whg. Bei 
Whg. in 2-Fam. Haus oder Einl. 
Whg. kann Mitarbeit in Haus u. Gar-
ten vereinbart werden. Kontakt über 
Dipl. Ing. J.H. 
 Tel. 06172/301522 (AB)

Frankfurt ist uns zu laut geworden. 
Wir (Mitte 40) suchen eine Woh-
nung/Haus in exklusiver Lage von 
Bad Homburg (Hardtwald oder Tan-
nenwaldallee). Wir sind ein ruhiges 
Paar, NR, beide berufstätig, keine 
Kinder, keine Haustiere
 Tel. 0174/5866866

Lehrerin sucht helle 2-3 ZKB m. 
Wanne + Balkon/Terrasse in Ober-
ursel Tel. 0178/8385881

3–4 Zi Whg. in Oberursel von ruhi-
gem Ehepaar gesucht, 90 – 110 m², 
ruhige Lage, kein Parterre.  
 Tel. 06171/694469

VERMIETUNG

Oberursel/Stierstadt: 2 ZW, 38qm, 
Souterrain-Vorderhaus, Bad, EBK, 
Laminat, Keller, Waschküche, Tro-
ckenraum, PKW Abstellplatz, Gar-
tenben., nähe S-Bahn, ruhige Lage, 
380.-€ + NK/Kt., zu vermieten. Ab 
18.00 Uhr  Tel.0179/6901769

2-Zi. Whg. 45qm in HG-Kirdorf ab 
01.07.2017 frei, EBK, TLB, KLR, 
Möblierung möglich, Miete 400€ NK 
100€ v. Privat  Tel. 0174/1986335

Oberursel 1,5 Zimmer mit Küche, 
Bad mit Dusche, Keller
 Tel 06172/304072

Kronberg-Ohö., renov. RMH 133 
qm, 5 Zi., Südw. Lage, Neue Küche 
u. Bäder, DG mit Bad, Garten, 
€ 1850,- + NK.
 Info.sinkau@gmail.com

Nähe Königstein, gemütl., helles, 
voll möbl. Single App., 45 qm im 
Grünen, gr. Gartenterr. S/W, sucht 
neuen Bewohner/in., NR, optimal 
für Wochenendheimfahrer/in, da be-
stückt wie Ferienwhg.. Kochecke u. 
gr. Bad, eigener Eingang. KM 450,- 
plus NK. v. Privat 
 Tel. 0171/1005517

Toplage Königstein Schneidhain, 
3 Zi.-DW, 100m2 Grundfläche, netto 
80 m2, 3 Gauben, EBK, Bad, Ka-
belanschluss, Laminat, Ost-Südbal-
kon überdacht, Top Lage. Miete 
690,- € + NK/Kt.  Tel. 06174/1424

UMZÜGE
Entrümpelung 

Tel. 0151-22 68 88 66

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung). Kanu- u. Kajak-Touren u. - 
Kurse. Auskunft unter 
 E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
u. Infos  www.thorntoncottages.ie

KLEINANZEIGEN von privat an privatPrivate
Kleinanzeigen

Hochtaunuskreis. – Das Jugendbildungs-
werk des Hochtaunuskreises veranstaltet 
Samstag, 13. Mai,  ein exklusives Geoca-
ching Event für Kinder und Jugendliche von 
elf bis 15 Jahren. Schätze suchen, Abenteuer 
erleben in Wald und Flur ist faszinierend und 
immer wieder ein großer Spaß. Die Jagd und 
die Suche mit Hilfe von GPS-Geräten nach 
verborgenen Schätzen – meist mit netten 
Kleinigkeiten gefüllte Dosen – wird Geo-
caching genannt und ist eine Art moderne 
Schnitzeljagd. Bevor die Suche startet, er-
halten die Teilnehmer eine Einführung in 
den Umgang mit den GPS-Geräten, die vom 
Jugendbildungswerk zur Verfügung gestellt 

werden. Das Geocaching wird von der erfah-
renen Guide Tanja Kaspar angeleitet. Treff-
punkt ist am 13. Mai um 11 Uhr im Jugend-
bildungswerk im Usinger Bahnhof, 1. Stock, 
Bahnhofstraße 32, 61250 Usingen. 
Das Ende der Aktion ist für 15 Uhr vorgese-
hen. Für Getränke und einen kleinen Snack 
ist gesorgt. Die Teilnahmegebühr beträgt 5 
Euro. 
Informationen und Anmeldung beim Ju-
gendbildungswerk Hochtaunuskreis, Berndt 
Porte unter der Telefonnummer 06172-999-
5143 oder per Mail: berndt.porte@hoch-
taunuskreis.de. Weitere Infos unter www.
jugendbildungswerk-htk.de.

Geocaching-Event für Kinder 
von elf bis 15 Jahren

Kronberg/Wehrheim (kie) – Sie hat den 
Dreh raus. Die Kronbergerin Jette Priede-
muth (Königsteiner LV) präsentierte sich 
beim „Horst-Velte-Sportfest“ in Wehrheim 
trotz empfindlich kühler Temperaturen 
klar unter der 10-Grad-Marke in guter 
Form. Die Schülerin der Altersklasse W-15 
gewann zuerst mit soliden 10,27 Metern 
das Kugelstoßen (3 kg). Rund 30 Minuten 
später ging es dann in den Diskusring. Hier 
flog die ein Kilogramm schwere Metall-
scheibe dann im zweiten Versuch auf die 
neue Kreisrekord- und Siegesweite von 
31,58 Metern. Damit knackte die Kader-
athletin erstmals die „30er-Marke“, ver-

besserte gleichzeitig ihre (eigene) knapp 
drei Monate alte Rekordweite um gleich 
1,87 Meter und wird mit dieser Leistung 
momentan in der deutschen Jahresbesten-
liste (ihrer Altersklasse) auf Rang zehn 
geführt. „So habe ich mir das vorgestellt. 
Im Trainingslager Anfang des Monats in 
Italien hat es sich schon angedeutet, dass 
Jette Weiten jenseits der 30 Meter drauf 
hat. Im Laufe der Saison sollte da noch was 
kommen. Besonders gefallen hat mir aber 
die Konstanz. 
Gleich fünf Würfe jenseits der 30 Meter 
sind schon stark“, bilanzierte ihr langjähri-
ger Wurf-Coach Adrian Ernst.

Kreisrekord mit Spitzenweite für 
junge Kronberger Leichtathletin
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Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/983689

KOSTENLOS

Alte Metzgereimaschinen (kein 
Edelstahl) gegen Abbau und Abho-
lung abzugeben: 60 l Kutter Krämer 
und Grebe, 30 l Handmannfüller, E. 
Wolf (Sema), Diana Speckschneider 
Korimat 150 l Alu + V.A. Stahl, 10 KW 
Kühlzelle mit Maschine innen 2,45 x 
2,45, 2,15 hoch, diverses Aluge-
schirr, 2 Hackklötze, Wursthängewa-
gen, 2 V.A. Tische, Abschwartma-
schine Maja, dazu Speck plat ten-
schneider. Chiffre OW 1603

NACHHILFE

NACHHILFE

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

Lernen mit Spaß und Erfolg. Ert. 
qual. hochw. Nachhilfe, alle Fächer 
bis Kl. 10, LRS, Dyskalk., Arb.techn., 
ganzheitl. Förd. Tel. 0173/1766464

Mathematik! Hilfe bei allen Proble-
men f. Schüler ab Kl. 12 u. Studen-
ten.  Tel. 0176/84873716

Bilanzbuchf., KLR, BWL, VWL, 
Contr. Erfolgreiche Nachhilfe u. Prü-
fungsvorber. f. Schüler, Azubi, 
Stud., IHK.  Tel. 06172/33362

Mathe – Note verbessern! Erf. 
Lehrerin hilft komp., schnell u. flexi-
bel (Kl. 5-10). Tel. 0177/8301985

Mathematiknachhilfe GK/LK/Stu-
denten von Naturwissenschaftler: 
Analysis, Vektorrechnung, Wahr-
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe-
suche nach Absprache. 
 Tel. 06082/923879

Versetzung in Gefahr. Gymnasial-
lehrer (Engl.) hilft bei Ihnen Zuhause 
in allen Fächern außer Mathe/NW - 
auch Vorbereitung Nachprüfung. 
 Tel. 0173/8600778 (Kelkheim)

Erfahrene Lehrerin erteilt Grund-
schülern Nachhilfe in Deutsch und 
Italienisch.  Tel. 06174/2567157

Pensionierter Oberstudienrat er-
teilt qualifzierte Nachhilfe in Eng-
lisch, PoWi, Deutsch u. Deutsch als 
Fremdsprache.  Tel. 06171/73397

Ma., Dt., Engl., Franz. 
6,90 €/45 min 
Klasse 4 bis Abi. 

Tel. 0157-92348572

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Putzfrau in Bad Homburg, 
muss Rechnung schreiben können. 
 Tel. 0177/6480010

Suche Putzhilfe für ca. 2 Stunden 
pro Woche in Bad Homburg. Bitte 
deutschsprachig.
 Tel. 0176 84804362

Sie bügeln gern, können Fenster 
putzen und haben einen Blick fürs 
große Ganze? Wir suchen eine Rei-
nigungskraft mit guten Deutsch-
kenntnissen in Bad Homburg, 1 x 
wö für 3-4 Std.  Tel. 0175/4032117

Sie bügeln gern und gut? Wir su-
chen eine Bügelkraft mit guten 
Deutschkenntnissen. 
 Tel.: 0175-4032117

Suche zuverlässige und erfahrene 
deutschsprachige Putz- und Bügel-
hilfe für 4 Std. pro Woche im Leo-
poldsweg, HG. Ideal wäre Mi. oder 
Do. von 9.00 – 13.00 Uhr. 
 Tel. 0175/2717061

Wir suchen ab sofort
BAR- & SERVICEKRÄFTE

Gerne auch Studenten 
und Abiturienten!

LUNA Y SOL: 
06172 – 17 16 17

Familie in Friedrichsdorf sucht zu-
verlässige Hilfe für Haus- und kleine 
Gartenarbeiten, 4-8 Std./Woche.
 Tel. 0179/6637073

Ein paar Putzstellen an eine an-
ständige Frau zu vergeben. Nur mit 
Wohnmöglichkeit. 
 Tel. 0172/6847745 ab 16 Uhr

Erfahrene Reinigungskraft in Kö-
nigstein gesucht, 3 x pro Woche je 3 
Std., deutsche Sprachkenntnisse, 
Minijob oder auf Rechnung. Bitte 
email an:  isaschuster@posteo.de

STELLENGESUCHE

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Ich suche Arbeit im Garten. 
 Tel. 0157/84751361

Frau sucht Putzen und Bügeln im 
Privathaushalt. Tel. 01575/8600766
  oder 01577/4604079

Ich suche Arbeit in Oberursel und 
Umgebung. Tel. 0152/17709610 
 Tel. 01577/5511320

Neu- und Altbausanierung, Pflas-
ter und Gartenarbeiten.  
 Tel. 0162/2830164 
 wwerpachowski@hotmail.com

Pol. Handwerker Team, Bauarbei-
ten aller Art, Tapezieren, Streichen, 
Boden, Fliesen, Trockenbau usw.  
 Tel. 0151/17269653 
 Tel. 06196/5247453

Gartenarbeit, Pflasterarbeit, Gar-
tenhüttenbau, Abbruch, Streichen, 
Mauern, Verputzen, Baumschnei-
den.  Tel. 0178/5084559

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pflege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier-und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Zuverlässige, berufserfahrene Frau 
sucht Stelle als Seniorenbetreuung 
oder Haushälterin, nur am Tag, 
Raum Kronberg und Falkenstein.  
 Tel. 0173/4368502

Renovierungen – Trockenbau, 
Fliesen, Tapezieren, Streichen, Ab-
bruch, faire Preise!    
 Tel. 0178/4486356

Frau sucht Putzstelle und Bügeln 
im Privathaushalt.
  Tel. 0157/70523896

Mein Name ist Lilia, bin 39 Jahre 
alt. Ich suche Arbeit als Haushalts-
hilfe (Reinigung, Bügeln usw.)
 Tel 0157/72012586

Er, gelernter Steuerfachangestell-
ter mit über 20- jähriger Berufser-
fahrung sucht freie Mitarbeit. Datev 
und Lexware Kenntnisse.
 freelancer123@t-online.de

Übernehme Schreib- und Büroar-
beiten sowie Buchhaltungsarbeiten, 
(vor Ort oder im Home Office)
 Tel.: 0173 524 11 44

Biete Betreuung von kranken Men-
schen, Babysitting und Putz- und 
Bügelstelle. Tel. 0163/4732498

Zuverlässige Haushaltshilfe sucht 
Putz- Bügelstelle in Privathaushalt. 
 Tel. 0152/13172983

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten z.B. Garten- 
pflege, Hecken schneiden, Bäume 
fällen, Pflaster + Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis o. an-
dere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344 o.  
 0152/02015519

Gärtner erledigt alles im Garten  
Steine verlegen, Bäume fällen, He-
cke schneiden u. auch Treppen-
hausreinigung.  Tel. 0174/9535633

Gärtner mit jahrelanger Erfahrung. 
Erledigt alle ihre Gartenarbeiten. 
Rasenpflege, Beetpflege, Hecken 
und  Bäumeschneiden etc.
 Tel. 0176/20519605

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
schneide Bäume u. Hecken, mähe 
und vertikutiere den Rasen, lege 
Pflaster u. Platten, stelle Palisaden 
usw... Ich bringe eigene Werkzeuge 
sowie einen Transporter mit.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z.B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

RUND UMS TIER

Karthäuserkatze Mathilda sucht 
katzennärrische Schülerin (ab 14) 
zum Schmusen, Spielen u. Versorgt 
werden. Nach Absprache, gute Be-
zahlung.  Tel. 0151/72572567

UNTERRICHT

Privat Musiklehrer gibt Unterricht 
in Klavier, Orgel + Keyboard f. Kin-
der, Jugendliche + Erwachsene. 
Kommt auch ins Haus.
 Tel. 06171/55600

Keyboard-Unterricht für Anf. und 
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo se 
Beratung. 21-jähr. Unterrichtserfahrg. 
Schnupperwochen zum Sonderpreis. 
Faire Preise! Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Gitarrenschule Frank Hoppe, seit 
20 Jahren in Oberursel. Qualifizier-
ter Einzel- und Gruppenunterricht 
für alle Altersklassen. Infos unter: 
www.gitarrenschule-frankhoppe.de 
oder info@gitarrenschule-frankhop-
pe.de  Tel. 06171-581295

Erfolg ist planbar. Erf. Lehrer erteilt 
Nachhilfe in Mathe + Engl. beim 
Schüler. Tel. 0176/47971583

Skype – LANGUAGE TRAINING
Sprachtraining in Frankfurt
English, German, Spanish

LISA SOULES *
info@lisa-soules.de

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner
 Tel. 06174/298556

Diplom-Klavierlehrerin hat noch 
einen Platz frei für motivierte/n, ziel-
strebige/n Schüler/in. 
 Tel. 0179/7294629

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner,
 Tel. 06174/298556

VERKÄUFE

Wohnzimmerschrank Massive Ei-
che Rustikal, Breite 3,15 m, Höhe 
1,65 m, VB 250,- €, Selbstabholer.
 Tel. 06172/36291

Eckbank 144 x 189, 2 Stühle + Aus-
zugstisch 80 x 120 insg. 250,- €. 
Schlafsofa 120 x 200 , 200,- €. 
 Tel. 06172/74547

2 komplette Golf-Ausrüstungen 
(Dame/Herr) gut erhalten abzuge-
ben:  wd@wdvb.de

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- € 
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Gardinen, Kinderschreibtisch, 
Kindergolfausrüstung, Gartenstüh-
le, billigst abzugeben.
 Tel. 0162/2652222

VERSCHIEDENES

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Zaubershow a. KiGeb / Kasper- o.
Schwarzlichttheater v. 3–12 Jahre, 
Seniorenshow  Tel. 06172/44475
Ballons  www.gabis-kasperle.de

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8 
oder 16 mm kopiere ich gut und 
preiswert auf DVD. Auch Videofilme 
von allen Formaten (VHS, Video8, Hi8, 
Mini-DV, Betamax, Video2000 etc.) 
sowie Tonbänder, Schallpllatten und 
Kleinbild-Dias als Kopie auf CD/DVD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder. Tel. 06172/78810

Haushaltsauflösungen und Entrüm-
pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266 

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Kartenlegerin bietet Hilfe an! 
 Tel. 0178/5181016

Horst hilft. Einfühlsame Compu-
terhilfe – spez. für Seniorinnen und 
Senioren, von privat für privat.  
 Tel. 01577/5793494

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Er-
fahrung) zeigt Senioren deren sinn-
vollen Gebrauch. (Kein Apple!) Bad 
Homburg und Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Erfahrung) zeigt Senioren 
den sinnvollen Gebrauch von PC, Lap-
top, Digital-Kamera. (Kein Apple!) 
Bad Homburg und Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Trödelsammler räumt bei Messies 
auf. Wenn ich gute Sachen finde, 
sogar kostenlos!  Tel. 0174/5891930

Tel. 06031-92576 · www.piano-palme.de

Klavierbau – MEISTERBETRIEB
Verkauf · Vermietung · Reparaturen · Stimmung

Klaviertransport · Lagerung u. Entsorgung 

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Virusentfernung, Re- 
paratur, Service, Internet u. Telefon 
Anschluss Konfiguration, Router 
Tausch, WLAN Optimierung, 
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

All Service mit sehr großer Erfah-
rung für Haus und Garten sowie Re-
paraturen führt aus gut, günstig und 
zuverlässig  Tel. 0151/54646180

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Suche Küchenmonteur der in mei-
ner Küche etwas mehr Platz für die 
Waschmaschine schafft. 
 Tel. 0163/6316848

Komplettservice Innenausbau und 
Sanierung/Trockenbau, Bodenbelä-
ge, Malen und Tapezieren, Fliesen-
arbeiten, Abbrucharbeiten
 Tel.015204784698 Alex Burta

Entrümpeln und entsorgen, Re-
novierungen, Rudi macht’s. 
 Tel. 06032/3071844

Biete Haushaltsauflösungen u. 
Entrümpelungen an. Häuser, Woh-
nungen, Keller etc., übernehme die 
Entsorgung. Sogar koste0los, wenn 
die Ware stimmt, auch im Trauer-
fall.   Tel. 0174/5891930

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert,  zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656

Immer montags ab 19.30 Uhr tref-
fen wir uns, gerne mit Gästen, bei 
einem irischen Ale oder Stout, auch 
bei Weizenbier oder einem Hellen zu 
aktuellen Themen in unserem priva-
ten, original irisch eingerichteten 
Gutenberg Pub o. auf der Terrasse 
bei Blei&Guba, im Gewerbegebiet. 
Bei Interesse  Tel. 06195/72194 
 oder mail: adolf.guba@bleiguba.de

Von Frau zu Frau: erfahrene Com-
puterspezialistin hilft bei Smartpho-
ne, Tablet, Ipad, Pc und Internet. 
 Tel. 0173/3225211

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 6.5.17 und Do., 11.5.17 von 8.00 – 14.00 Uhr 
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 6.5.17 von 14.00 – 18.30 Uhr
Ffm.-Kalbach, FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 7.5.17 Ffm.-Rödelheim, von 10.00 – 16.00 Uhr

Metro, Guerickestraße 10
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 7.5.17 Hattersheim, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Heddingheimer Straße 22

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 9.5.17 von 8.00 – 13.00 Uhr

Eschborn, Mann Mobilia, Elly-Beinhorn-Straße 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.
Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
103.700 Exemplare

Private
Kleinanzeigen

Anzeigenschluss dienstags, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage 
können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  

Abholer m Ja m Nein Senden m Ja  m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Unterschrift

Der Betrag von              €  

m  soll von meinem Konto  

abgebucht werden

Private Kleinanzeige
Kelkheimer Zeitung · Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Oberurseler/Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche 

Bank 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 12,00 € 
m bis 5 Zeilen 14,00 € 
m bis 6 Zeilen 16,00 € 
m bis 7 Zeilen 18,00 € 
m bis 8 Zeilen 20,00 € 
je weitere Zeile  2,00 €

Chiffregebühr:
bei Postversand  5,00 € 
bei Abholung  2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Gesamtauflage: 
103.700 Exemplare

Eine Rechnung wird Ihnen nicht zugesandt.

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von meinem Konto 
abgebucht werden. Der Einzugsauftrag gilt nur für diesen Rechnungsbetrag.

Bitte beachten Sie, dass dieser Coupon ausschließlich für private Kleinanzeigen gültig ist!
Andere Anzeigen direkt per E-Mail an kb@hochtaunus.de bitte mit allen Angaben.

Kronberger Bote  ·    61462 Königstein/Taunus  ·  Theresenstraße 2  ·  Fax 06174 9385-50
oder direkt im Netz: www.kronberger-bote.de

Bitte Coupon  
einsenden an:

$
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Mitarbeiter/in im Sekretariat 
in Vollzeit gesucht!

Perfekten Umgang mit MS-Offi ce, schnelle Auffassungsgabe 
und Organisationstalent, konzeptionelles sowie Marketing-Verständnis 

und grafi sche Grundkenntnisse setzen wir voraus.

Schriftliche Bewerbung bitte an: info@kerstanconsult.de

 
 

Frühaufsteher für 
Kronberg (inkl. Ortsteile) Mo-Sa oder So 
Königstein (inkl. Ortsteile) Mo-Sa oder So 
gesucht 
 

Sichern Sie sich eine attraktive Teilzeitbeschäftigung in 
unserem Team als 
 

Zusteller (m/w) 
 
Verdienen Sie in Ihrem Wohngebiet bis zu 450,-€ als 
Minijobber oder in Teilzeit auch darüber hinaus. 
Profitieren Sie von einem lukrativen Zuverdienst  
mit vielen Extras. 
 
Wir bieten 
� einen sicheren Arbeitsplatz 
� pünktliche und sichere Bezahlung 
� einen steuerfreien Nacht- bzw. Sonntagszuschlag 
� Lohnfortzahlung bei Urlaub und im Krankheitsfall 
� Intensive Einarbeitung 
� Zustellerexemplar  
� Zustellermaterial 
� Eigenverantwortliches Arbeiten bei freier Zeiteinteilung 

Mo-Sa bis 6.00 Uhr oder So bis 08.00 Uhr 
 
Sie stellen in Ihrem Zustellgebiet Tageszeitungen und andere 
zeitungsähnliche Objekte in den Morgenstunden zu. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
 

Agentur Seng 
Tel. 06172 – 75770 oder info@agentur-seng.de 

 
 

Am Sonntag, den 30. April haben 14 Mädchen und Jungen die erste heilige Kommunion 
empfangen. Unter dem Motto: „Gottes Nähe spüren“, haben sich die jungen Christen seit 
Oktober 2016 mit ihren Katechetinnen, Katecheten und Weggottesdienstleitern in Grup-
penstunden, Weggottesdiensten und einem Bibel- und Versöhnungstag auf diesen Tag 
vorbereitet.  Als Abschluss dieser Vorbereitung wurde nun in einem Festgottesdienst der 
große Tag gefeiert. Unter der Leitung von Kaplan Tobias Blechschmidt, der Gemeindere-
ferentin Miriam Book und einem extra ins Leben gerufenen Projektchor unter der Leitung 
von Elsbeth Raczek wurde dies zu einem unvergesslichen Ereignis. Am Festmahl des Herrn 
nehmen nun folgende junge Christen teil: Julian Ambrosius, Antonia Angelone, Maximilian 
Becker, Giuliana Bovino, Celina Conradi, Melinda Heynen, Jonas Kempf, Yannick Kuhn, 
Shirin Kunze, Liam Metthews, Zoe Schleusener, Damian Schweitzer, Luisa Stegemann und 
Pauline Wittek. Foto: privat

Gottes Nähe spüren – erste heilige 
Kommunion in St. Vitus

Kronberg (kb) – Die Arbeitsgemeinschaft 
(AG) Kronberger Frauenverbände, unter-
stützt durch die Gleichstellungsstelle der 
Stadt Kronberg, steht Samstag, 13. Mai von 9 
bis 13 Uhr vor der Buchhandlung Limberger, 
Ecke Hainstraße-Friedrich-Ebert-Straße und 
am Hotel Schützenhof mit der Spendendose 
zur Sammlung für das Müttergenesungswerk. 
Woran denken Sie beim Wort Mütterge-
nesung? An ein verstaubtes Relikt aus frü-
heren Jahren? An „Trümmerfrauen“ und 
„Erholung“? Vorsicht – dieses noch heute 
verbreitete Klischee täuscht gewaltig. Denn 
Müttergenesung macht Frauen fit für den 
Alltag. Und was könnte zeitgemäßer sein? 
Ausgerichtet an sich verändernde Lebenssi-
tuationen entwickelt der Ortsausschuss des 
Mütterge-nesungswerkes seine ganzheitli-
chen Konzepte ständig weiter.
Fit fürs Leben
Erschöpfte und überforderte Mütter gibt es 
genügend in unserem Umfeld und in allen 
gesellschaftlichen Schichten. Krankenkassen 
lehnen den Antrag auf eine Mütterkur zu-
nächst ab und erst bei Antragswiederholung 
wird je nach Fall eine Zusage erteilt. Genau 
hier setzt die Arbeit der Müttergenesung an. 
Sie engagiert sich für Frauen und macht sie 
stark, hilft ihnen, auch in ihrem angeschla-
genen Zustand für ihr Anliegen zu kämpfen 
– gezielt und effektiv. 
Wichtige gesellschaftliche Aufgabe
Nicht zuletzt sind Mütter ungeachtet aller 
Diskussionen um modernes Rollenverständ-
nis in den Familien zunehmend auf sich 
allein gestellt. Sie sind der Dreh- und Angel-
punkt des familiären Lebens, betreuen Kin-
der oftmals zusätzlich zum Berufsalltag. Mit 
großer Kraft und Disziplin meistern Mütter 
die Anforderungen und geben ihren Kindern 
trotz großer Belastungen Zuversicht, Wärme 
und Vertrauen. Doch immer mehr Frauen 
geraten dabei an die Grenze ihrer Kräfte. 
Müttergenesung tut alles dafür, dass Frauen 
gestärkt und zuversichtlich aus einer Mütter- 
oder Mütter-/Väter-Kind-Kur in den Alltag 
zurückkehren. Und das ist langfristig für die 
gesamte Gesellschaft von Vorteil.
In diesem Jahr knüpfen die AG Kronber-
ger Frauenverbände und Schirmherrin Elke 
Büdenbender einen Wunsch an die Samm-
lung: „Jede kranke und erschöpfte Mutter, 

ob durch Kinder- oder Pflegearbeit sollte 
die Möglichkeit haben, eine Mütter- oder 
Mutter-Kind-Kurmaßnahme zu besuchen. 
Damit wir das auch Müttern mit geringem 
Einkommen ermöglichen können, sind unse-
re fleißigen Sammlerinnen und Sammler in 
ganz Deutschland unterwegs.“
Seit mehr als 25 Jahren engagiert sich die Ar-
beitsgemeinschaft Kronberger Frauenverbän-
de, unterstützt durch die Gleichstellungsstel-
le der Stadt Kronberg, bei den alljährlichen 
Sammlungen aktiv das Müttergenesungs-
werk. „Diese Spenden kommen direkt und 
ohne Abzüge bei den bedürftigen Müttern an. 
Sie werden von der Zentrale verwaltet und 
über die Beratungs- und Vermittlungsstellen 
in den regionalen Diakonischen Werken auf 
dem Gebiet der EKHN beantragt und verge-
ben“, unterstreicht die Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragte Heike Stein, die ihrer 
Hoffnung Ausdruck verleiht, dass viele ihren 
Einkauf mit einer Spende verbinden, gemäß 
dem Motto „Kronberg zeigt sich spendenbe-
reit“!
„So konnten im Jahr 2016 über das regionale 
Diakonische Werk 21 Mütter und 38 Kinder 
mit Zuschüssen von 50 bis zu 200 Euro pro 
Maßnahme für die besonderen Bedürfnisse 
in einer Kur unterstützt werden. Unter an-
derem zur Finanzierung von Reisekosten, 
insbesondere Bekleidung, Freizeitaktivitäten 
oder zur Aufbesserung des Taschengelds“, so 
Sigrid Klein, die zweite Vorsitzende der AG 
Kronberger Frauenverbände. Sie unterstützt 
seit vielen Jahren diese Arbeit des Mütter-
genesungswerkes im Regionalverband des 
Diakonischen Werkes.
Weitere Informationen gibt es auch unter 
www.muettergenesungswerk.de. Beratung 
erhält man direkt vor Ort in Oberursel oder 
Bad Homburg vor der Höhe bei der Ar-
beiterwohlfahrt Kreisverband Hochtaunus, 
Hauptstraße 52, 61440 Oberursel, Bürozeiten 
dienstags 13 bis 18 Uhr und donnerstags 10 
bis 12 Uhr, Telefonnummer 06172-9233301, 
Fax 06172-9233302 oder per E-Mail awo-
hochtaunus@t-online.de oder beim Diako-
nischen Werk Hochtaunus, Heuchelheimer 
Straße 20, 61348 Bad Homburg, Telefon-
nummer 06172-308-803, Fax 06172-308-
837, E-Mail dw@diakonie-htk.de oder www.
diakonie-htk.de.

Auf die Dose fertig los – Sammlung 
für das Müttergenesungswerk

Oberhöchstadt (kb) – Der ADFC-Kronberg 
bietet mittwochs um 18 Uhr regelmäßig geführte 
Touren ab der katholischen St. Vitus Kirche in 
Oberhöchstadt an. Bei trockenem Wetter wird 
wöchentlich von April bis September unter kun-
diger Leitung für zwei bis drei Stunden geradelt. 
Elektromotorische unterstützte Räder dürfen 
gern dezent hinterher fahren. Bei allen Fahr-
radtouren der Ortsgruppe Kronberg sind Gäste 
willkommen. Das Fahrrad sollte einwandfrei 
funktionieren und der StVO entsprechen. Eine 
Haftung des ADFC ist ausgeschlossen. Mehr er-
fahren Interessierte unter www.adfc-kronberg.de

Mittwochs-Radeln mit dem 
ADFC-Kronberg

Kronberg (kb) – Der Tagesausflug des Part-
nerschaftsvereins Kronberg-Ballenstedt star-
tet Donnerstag, 18. Mai um 8 Uhr nach Wall-
dürn und Amorbach/Odenwald. In Walldürn 
wird die Wallfahrtsbasilika St. Georg besucht 
(lt. Wikipdia einer der schönsten Barockbau-
ten Deutschlands); zum Mittagessen / Be-
sichtigen / Einkaufen lädt die Nudelfabrik in 
Walldürn mit Hofladen ein, um dann gestärkt 
weiterzufahren nach Amorbach. Dort Be-
such/Führung der Abtei (Abteikirche, Grüner 
Saal und Bibliothek) mit Orgelspiel auf der 
berühmten „Stummorgel“ in der Abteikirche. 
Anschließend Gelegenheit zum Kaffeetrin-
ken oder zum Bummeln durch die maleri-
schen Gassen der historischen Altstadt. Der 
Preis von 48 Euro pro Person beinhaltet 
die Busfahrt, die geführte Besichtigung der 
Wallfahrtskirche Walldürn, Besichtigung 
und Mittagessenin der Nudelfabrik sowie Be-
sichtigung und Führung in der Abtei Amor-
bach mit Orgelvorspiel. (Kaffeetrinken und 
Abendessen sind nicht im Preis enthalten). 
Die Rückkehr ist für 21 Uhr geplant. Wer 
Interesse hat mitzufahren, meldet sich bei Dr. 
Ursula Philippi, Telefon 06173-4253 oder 
Brigitte Möller, Telefon 06173-7459.

Plätze frei beim Tagesausflug 
des PV Kronberg-Ballenstedt

Kronberg (kb) – Der ADFC-Kronberg lädt 
Sonntag, 7. Mai um 8 Uhr zu einer Fahrradtour 
auf dem Mainradweg nach Mainz ein. Gestartet 
wird am Bahnhof. Geradelt wird bis Höchst und 
auf der südlichen Mainseite zu den Opelvillen 
um das Opelwerk herum oder mitten durch. In 
Mainz ist Zeit für Einkehr und Besichtigung. 
Der Rückweg kann per Bahn erfolgen. Die 
Tourleitung hat Tilman Ullrich.

Fahrradtour mit dem 
ADFC nach Mainz 
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Mitarbeiter/in
zur Unterstützung des Sekretariats in unserer Unternehmensberatung, 

stundenweise – tageweise – nach Vereinbarung, gesucht!
Gute MS-Offi ce-, Outlook-Kenntnisse 

sowie gute Umgangsformen sind Voraussetzung.

Kerstan Consult GmbH, Kronberg – Telefon: 06173 – 950202

Wir sind eine engagierte mittelständische Beratungsgesell-
schaft mit Schwerpunkten in den Bereichen Steuern, Wirt-
schaftsprüfung und Unternehmensberatung. Unser Kanzlei-
standort befi ndet sich im Rhein-Main Gebiet/Main-Taunus-
Kreis. Zu unseren Klienten zählen kleinere und mittelgroße 
deutsche und ausländische Unternehmen sowie Freiberufl er, 
die wir in nationalen und internationalen Steuerfragen bera-
ten. 

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen

Steuerberater (m/w)
Ihre Aufgaben:
• Beratung unserer Mandanten in steuerlichen und 

betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten
• Erstellung von Jahresabschlüssen nach HGB
• Erstellung Steuererklärungen
• Führung und Anleitung der (Fach-)Mitarbeiter
• spätere Beteiligung möglich

Ihr Profi l:
• fundierte Steuerkenntnisse, gerne auch in Fragen des 

internationalen Steuerrechts
• Kommunikations- und Führungsfähigkeit
• gute Englischkenntnisse wären von Vorteil

Es erwartet Sie eine interessante und vielseitige Tätigkeit in 
einem persönlichen Umfeld mit einer leistungsorientierten 
Dotierung. Die Arbeitszeit kann fl exibel gestaltet werden. Eine 
Beschäftigung in Teilzeit ist möglich.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen zu, gerne auch per E-Mail.

Sonnemann & Partner
Herr Erik Sonnemann

Frankenallee 16 · 65779 Kelkheim · Telefon 06195 99 22 0
sonnemann@sonnemann.org · www.sonnemann.org

Sonnemann & Partner
Steuerberater
Wirtschaftsprüfer

Mach was aus dir!
Du machst dieses Jahr deinen Abschluss in der Realschule und suchst einen 
interessanten Ausbildungsplatz im technischen Bereich? Du interessierst dich 
für Mechanik, hast handwerkliches Geschick und Spaß an genauem und sorg-
fältigem Arbeiten?

Informationen zu uns findest du unter: www.DeutscheRondo.de
Bewirb dich per Mail an: mail@DeutscheRondo.de

Deutsche Rondo Blei+Guba GmbH
Max-Planck-Straße 18
65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon 06195/9810-100

Wir bieten zum Beginn des Ausbildungsjahres 2017 einen

Ausbildungsplatz
zum/zur

Packmitteltechnologen/-technologin
Die Deutsche Rondo Blei+Guba GmbH produziert Verpackungen aus Karton. 
Wir arbeiten insbesondere mit CAD-Software zur Konstruktion von Faltschach-
teln sowie mit Druck-, Stanz- und Klebemaschinen.

Der Packmitteltechnologe ist Spezialist für die Entwicklung und Produktion 
von Verpackungen. Der Beruf umfasst alle Tätigkeiten von der Konstruktion 
der Verpackung und Auswahl der geeigneten Materialien über die Planung der 
Fertigung, Einstellung der Maschinen und Überwachung der Produktion bis 
zur Qualitätskontrolle.

Das Altkönig-Stift bietet seinen rund 630 Bewohnern seit über 45 
Jahren ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grundlage der 
Solidargedanke unserer Genossenschaft ist. Eine zeitgemäße und 
vielseitige Angebotspalette ermöglicht unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern ein Leben in größtmöglicher Selbständigkeit. Rund 320 
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie ein lückenloses 
Serviceangebot kennzeichnen den hohen Leistungsstandard des 
Altkönig-Stiftes.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter (m/w) für  
Empfang/Poststelle  

in Teilzeit
Freundlichkeit und Souveränität im Umgang mit unseren Bewohnern 

sind sprachgewandt und kontaktfreudig, besitzen EDV-Kenntnisse 
und eine kaufmännische Ausbildung. Sie bewahren auch in ange-
spannten Situationen die Übersicht und sind bereit, auch im 
Nachtdienst sowie am Wochenende und an Feiertagen unser 
Empfangsteam zu unterstützen.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
• Empfang und Auskunft (Bewohner und Besucher) 
• Bedienung der zentralen Telefonanlage
• Überwachung der sicherheitsrelevanten Anlagen, wie z. B.  

Bewohnernotruf
•  Bedienung von Fax- und Kopiergerät für unsere Bewohner
•  Entgegennahme von Zimmerreservierungen für unsere Gästewoh-

nungen und deren Abrechnung
• Allgemeine unterstützende Tätigkeiten
• Frankierung, Annahme und Weiterleitung von Postsendungen  

aller Art
• Vermittlung von Postbankgeschäften
•  Vorsortierung der Eingangs- und Hauspost
• Führen der Hauptkasse, Buchung von Zahlungsein- und  

-ausgängen

Sie können erwarten:
• eine ausführliche Einarbeitung
• ein motiviertes, engagiertes Team
• 
• eine leistungsgerechte Vergütung
• ein 13. Monatsgehalt
• eine jährliche Leistungsprämie
• eine betriebliche Altersversorgung
• Angebote zur Gesundheitsförderung

Wenn Sie sich gerne umfassend einbringen möchten, dann richten 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die

Altkönig-Stift eG 
Personalabteilung

Feldbergstraße 13-15, 61476 Kronberg im Taunus
karriere@altkoenig-stift.de

www.altkoenig-stift.de

Altkönig-Stift
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Nachhilfelehrer (m/w) zur Verstärkung 
unseres Teams auf Honorarbasis 
gesucht. Studenten ebenso willkommen 
wie Ü-50 Personen.
Es zählen Engagement und Fachwissen.
Info unter: 0800-0062244 (gebührenfrei) 
oder www.minilernkreis.de/taunus

• Aktuelle Stellenangebote: •  
Wir suchen für unsere Kunden 
Mitarbeiter m/w:
•  2 Produktionsmitarbeiter 

für die Kleinteilemontage/Maschinen- 
bestückung in Friedrichsdorf, 
3-Schichtbereitschaft

•  2 Mitarbeiter 
für die Möbelmontage in Karben

•  1 Produktionsmitarbeiter
Flaschensortierung mit Stapler-
schein von Vorteil in Karben

•  2x Lagermitarbeiter/ 
Kommissionierer 
in Oberursel mit Lagererfahrung

Sichern Sie sich ein attraktives 
Lohnpaket sowie gute 
Sozialleistungen.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter:  
Tel. 06172 / 68766-0.

Wir sind ein Fachkrankenhaus für Psychiatrie, Neurologie und 
Psychotherapie und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Stationsleitung (m/w)
Selbstverständlich verfügen Sie über ein Examen in der Gesundheits- 

und Krankenpfl ege, wünschenswert mit Erfahrung im Bereich der 
Psychiatrie und erste Leitungserfahrung als stellv. Leitung o.ä.

Wenn Sie gerne selbstständig, verantwortungsbewusst und 
teamorientiert arbeiten und über sehr gute Kommunikations- und 

Sozialkompetenz verfügen, dann sollten Sie sich bei uns bewerben.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Klinik Dr. Steib, Frau Schatz
Adelheidstraße 18, 61462 Königstein
E-Mail: silvia.schatz@klinik-steib.de

Zahnarztpraxis sucht
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab 1. Juli eine 

zahnmed. Fachangestellte bzw. Zahnarzthelferin 
in Voll- oder Teilzeit (vor- und nachmittags).

Gerne auch Wieder- oder Quereinsteigerinnen.
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung
 unter zahnarzt-schlossborn@gmx.de

oder 06174-63132

Zahnarztpraxis 
Dr. Andreas Schallmayer
Glashütten-Schloßborn
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Wir suchen dringend zuverlässige  

Austräger/innen 
gerne auch rüstige Rentner,  

zum Verteilen von 
Broschüren und Prospekten

in Bad Soden-Stadt, 
Altenhain und Neuenhain

Wer Interesse hat, meldet sich bitte unter:

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstr. 2 · 61462 Königstein · Telefon 06174/9385-12

Für unser neues Gastro-Team 
suchen wir erfahrene 

deutschsprachige:
Köche, Küchenhilfen, 

Spüler und Servicekräfte, 
sowie Aushilfen (M/W)
auf Voll- und Teilzeitbasis.

Kontakt:
Hessen-Stadl, Willy-Brandt-Str.5, 

61440 Oberursel, 
Tel. 0163-5952826

Kronberg (kb) – Einen – vor allen Dingen 
auch in dieser Höhe – überraschenden 8:0 
(2:0) Heimsieg feierte der EFC Kronberg am 
vergangenen Sonntag in der Kreisoberliga ge-
gen den Tabellendritten SGK Bad Homburg. 
Dabei boten die Janson Schützlinge eine sehr 
beeindruckende und disziplinierte Vorstellung 
gegen eigentlich ambitionierte Bad Homburger. 
Besonders in der Schlussviertelstunde zeigten 
sich die Kirdorfer mehr als desolat und erga-
ben sich fast ohne Gegenwehr in ihr Schick-
sal. Die erste halbe Stunde des Spiels verlief 
noch sehr ausgeglichen und es sah keineswegs 
nach einem späteren Kantersieg aus. Erst eine 
kuriose Szene in der 34. Minute brachte den 
EFC auf die Siegerstraße. Ein Abschlag des 
SGK-Torwarts landete am Rücken des eige-
nen Mitspielers, den Abpraller drückte Dennis 
Janson ohne große Mühe zur Führung über die 
Linie. Daniel Hitzges erhöhte mit einem Flach-
schuss noch vor der Pause zur beruhigenden 
2:0-Pausenführung. Nach dem Wechsel spielte 
der EFC konzentriert weiter und schraubte das 

Ergebnis durch den stark aufspielenden Daniel 
Hitzges mit zwei weiteren Toren in der 53. 
und 66. Minute auf 4:0 in die Höhe. Danach 
gab sich die SGK endgültig auf, der EFC hatte 
nun leichtes Spiel und kam durch einen von 
Stefan Both verwandelten Foulelfmeter (76.) 
sowie durch Maximilian Elsner (78.), Dennis 
Janson (83.) und noch einmal Stefan Both (86.) 
zu weiteren Treffern. EFC Kronberg: Teixeira 
Fernandes; Hitzges, Sergio Both, Janson, Torsi-
ello, Würges, Holstein, Jochmann, Stefan Both, 
Pestinger, Kopylowicz (Steier, Krug, Elsner). 
Die zweite Mannschaft des EFC unterlag der 
Reserve der SGK Bad Homburg mit 2:5 Toren. 
Die Kronberger Torschützen waren Andreas 
Fleck und Kevin Buch. Vorschau: Am Sonntag, 
den 7. Mai gastiert der EFC beim bereits fest-
stehenden Meister und Gruppenliga-Aufsteiger 
FSV Friedrichsdorf. Anstoß im Friedrichsdor-
fer Sportpark ist um 15 Uhr. Die 2. Mannschaft 
spielt um 13.15 Uhr beim TuS Merzhausen II. 
Weitere Informationen zum EFC unter efckron-
berg@info.de

EFC fegt Tabellendritten SGK Bad 
Homburg mit 8:O vom Platz
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Schönberg (pu) – „Sie haben, um es mit 
einem Bild auszu drücken, das Kind aufge-
fangen, damit es nicht in den Brunnen fällt“, 
brachte die emeritierte Professorin für Sozi-
alpädagogik, Dr. Wilma Aden-Grossmann,  
die präventive Leistung der Betreuer Mickey 
Wiese und Jakob Friedrichs auf den Punkt, 
die der mittlerweile vor zehn Jahren zunächst 
von Lehrern eingeführten Schulsozialarbeit 
an der Altkönigschule mehr Leben einhauch-
ten und sie fest im Schulalltag verankerten.
Im Rahmen einer Feierstunde wurde dieser 
Tage sowohl auf die schwierigen Anfänge 
zurückgeblickt als auch die dringende Not-
wendigkeit der Fortführung mit Nachdruck 
hervorgehoben. 
Neue Handlungsoptionen
Diplom-Theologe Mickey Wiese und Schul-
sozialpädagoge Jakob Friedrichs erinnern 
sich noch an ihren ersten Tag, als sie den ver-
steckt liegenden Trainingsraum nur mit Mühe 
fanden. Was anfangs als Projekt gedacht war, 
um an der 1.400 umfassenden Gesamtschule 
im Unterricht störenden Jugendlichen eine 
Auszeit zu geben, sei inzwischen, so Wiese, 
zu einem umfangreichen Projekt der Schul-
sozialarbeit, einer Anlaufstelle für Schüler, 
Lehrer und Eltern geworden, die Rat und Hil-
fe für alle Lebenslagen suchen. „Anfänglich 
kamen 80 Prozent der Schüler wegen einer 
Ordnungswidrigkeit und lediglich 20 Prozent 
freiwillig, um mit uns auch über Probleme al-
ler Art zu reden wie Konflikte in der Familie, 
persönliche Probleme, Liebeskummer, selbst 
verletzendes Verhalten, Mobbing und vieles 
mehr. Mittlerweile ist das Verhältnis umge-
kehrt“, resümierten die beiden Schulsozialar-
beiter mit Stolz. Den Schülerinnen und Schü-
lern wird dabei geholfen, ihr Verhalten zu 
reflektieren, Auswege zu finden und gezielt 
neue Handlungsoptionen mit ihnen trainiert. 
Weiterentwicklung und Professionalisierung 
des Projekt spiegeln sich seit Sommer letzten 
Jahres im neuen Namen „Rathaus“ treffender 
wider, dieses befindet sich an prominenter 
Stelle in der Eingangs- und Pausenhalle mit 
einsehbarer Glasscheibe. Träger der Schul-
sozialarbeit an der Altkönigschule sind das 
Evangelische Dekanat Kronberg und das 
Förderforum der Altkönigschule, unterstützt 
vom Hochtaunuskreis und den Städten Kron-
berg und Steinbach. 
Mitarbeiter werden überall gebraucht
Schulleiter Stefan Engel, Stadtrat Detlef 
Tinzmann (KfB), das langjährige Mitglied 
des Förderforums Walther Kiep und Axel 
Heitmann vom Lions Club Kronberg bekräf-
tigten unisono die Wichtigkeit und positiven 
Erfahrungen mit der Schulsozialarbeit. „Die 
Mitarbeiter werden überall und mit erweiter-
ter Aufgabenstellung gebraucht, da die An-
forderungen an Schule durch die gesellschaft-

lichen Veränderungen steigen“, unterstrich 
der Direktor der Gesamtschule. Groß war da-
her die Freude über einen Scheck über 1.500 
Euro, den Heitmann stellvertretend für vier 
Clubmitglieder überreichte, die in jüngerer 
Vergangenheit anlässlich ihres Geburtstages 
statt Geschenke Geld für die Schulsozialar-
beit erbaten. Passend zum Reformationsju-
biläum wies Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp 

in seinem Grußwort auf den Zusammenhang 
zwischen der Reformation und Bildung hin, 
da Martin Luther die Katechismen als Schul-
bücher geschrieben habe, um überhaupt Men-
schen in Bildung zu bringen. Ihm sei es wich-
tig gewesen, dass sie erfahren, worum es im 
Leben geht. Für die Evangelische Kirche sei 
es daher ganz klar, dass Bildung nicht nur das 
Anhäufen von Wissen, sondern den ganzen 
Menschen mit all seinen Bedürfnissen meine. 
Das Engagement in der Schulsozialarbeit sei 
dem Dekanat gerade deshalb so wichtig, weil 
Schülerinnen und Schüler in diesem Rahmen 
außerhalb des Unterrichts anders wahrge-
nommen werden könnten und eine andere 
Sicht auf ihr Leben bekämen.
Signal an die Politik
Umso unverständlicher ist Trägern, Schulge-
meinde und Elternschaft die nach wie vor auf 
tönernen Füßen stehende Finanzierung des 
Projekts. Als Expertin richtete Prof. em. Dr. 
Aden-Grossmann mittels fundierter Fakten 
eine deutliche Grußadresse an die Politik. Sie 
führte vor Augen, die tradierte Arbeitsteilung, 
wonach die Schule für die Bildung zuständig 
ist und die Familie durch ihre Erziehungsar-
beit die notwendige Voraussetzung für erfolg-
reiche Teilnahme ihrer Kinder am Unterricht 
schafft, entspreche in zunehmendem Maße 
nicht mehr den heutigen Gegebenheiten. Die 
Gründe für die veränderte Situation, die 
etwa fehlende Hausaufgabenunterstützung, 
mangelhafte Fürsorge und vieles mehr zur 
Folge habe, seien unterschiedlicher Natur: 
Alleinerziehend, beide Eltern voll berufs-

tätig, Familien mit Migrationshinter grund, 
Familien aus einem bildungsfernen Milieu. 
„Folglich muss der erzieherische Rahmen 
in der Schule gestärkt werden“, so Aden-
Grossmann, wohlwissend, dass die Bildungs-
anstalten unter den bisherigen Rahmenbedin-
gungen lediglich „sehr begrenzte personelle 
und zeitliche Mög lichkeiten haben, diesem 
nachzukommen, insbesondere bei verhalten-
sauffälligen Schülern“. Parat hatte sie außer-
dem die Ergebnisse der jüngsten Pisa-Studie, 
derzufolge immerhin fast 20 Prozent der be-
fragten 10.000 15-jährigen Schüler von see-
lischen oder körperlichen Misshandlungen 
(Mobbing) durch Mitschüler betroffen sind. 
Gleichwohl hänge in Deutschland wie in 
keinem anderen Industriestaat der Bildungs-
erfolg von der sozioökonomischen Herkunft 
des Kindes ab. Im Unterschied zur Schule 
sei Schulsozialarbeit keinem Lehrplan ver-
pflichtet, die Ziele seien allgemeiner Art wie 
etwa die Stärkung des Selbstwertgefühls, der 
Team fähigkeit, des Durchhaltevermögens, 
der Konzentrationsfähigkeit, der Kritikfähig-
keit und der sozialen Kompetenzen. „Mickey 
Wiese und Jakob Friedrichs orientieren sich 
an dem von Professorin Sigrid Tschöpe-
Scheffler entwickelten ‚Fünf-Säulen-Modell 
für eine entwicklungsfördernde Er ziehung‘. 
Die fünf Säulen sind: Liebe, Achtung, Ko-
operation, Struktur und Förderung“, betonte 
Aden-Grossmann.
Als Leiterin der wissenschaftlichen Beglei-
tung des Projektes Schulsozialarbeit in der 
Frankfurter Ernst-Reuter-Gesamt schule vor 
etwa 40 Jahren direkt schon beim Modellver-
such beteiligt, verwies sie auf nachhaltige Er-
folge durch Reduzierung von Vandalismus, 
Bewältigung von Entwicklungskrisen oder 
Bereicherung durch Pausen- und Freizeitan-
gebote. Dennoch habe Schulsozialarbeit mit-
nichten den Stellenwert, den sie verdiene, vor 
allem in der Politik, kritisierte Aden-Gross-
mann.  Nachdem 2013 das Bundesgesetz 
ausgelaufen war, hätten einige Bundesländer 
in ihren Haushalten Mittel für die Weiterfüh-
rung von Schulsozialarbeit eingestellt, Hes-
sen dagegen habe 2015 die direkte Förderung 
eingestellt. 
„Gegenwärtig ist die Reform des Kinder- und 
Jugendhilfegesetzes geplant, und dabei set-
zen sich alle Wohlfahrtsverbände wie auch 
die Gewerkschaften dafür ein, Schulsozialar-
beit im Gesetz zu verankern. Ich hoffe sehr, 
dass deren Bemühungen erfolgreich sind und 
dass es damit auch gelingt, Schulsozialar-
beit in Hessen finanziell abzusichern, damit 
auch an der Altkönigschule die Schulsozial-
arbeit weiterhin zum Nutzen von Schülern 
erfolgreich tätig sein kann“, gab sie dennoch 
abschließend ihrer Hoffnung auf Besserung 
Ausdruck. 

Zehn Jahre Schulsozialarbeit an der Altkönigschule

Prof. em. Dr. Wilma Aden-Grossmann hielt 
ein flammendes Plädoyer für Schulsozialar-
beit 

Vier Lions Club Mitglieder nahmen ihre Geburtstage zum Anlass statt persönlicher Geschen-
ke Geld für die Schulsozialarbeit zu sammeln. Axel Heitmann (links) übergab den Scheck an 
Jakob Friedrichs (Mitte) und Mickey Wiese (rechts). Fotos: S. Puck

Kronberg (gw) – Wer am vergangenen Don-
nerstag den Weg durch den Park zur Lesung 
in die Bücherstube nahm, den empfingen 
sanfte Cellotöne, die anlässlich der Gedenk-
stunde des zehnten Todestages von Mstislav 
Rostropovich von dem kanadischen Gary 
Hoffmann vorgetragen wurden. Ein schöner 
Auftakt in einen kulturellen Abend bei Dirk 
Sackis, der wieder einmal zu einer höchst 
amüsanten Lesung lud: Dieter David Seuthes 
zweiter Roman „Zu Ende ist nichts“ stand 
auf dem Programm.
Mit akkuratem Haarschnitt, feinem Oberlip-
penbart und in elegantem, englischem Zwirn 
gekleidet, begrüßte der diplomierte Psycho-
therapeut freundlich sein Publikum. Er sei 
neuseeländischer Staatsbürger, verkündete 
er mit unterschwelligem Stolz, habe er doch  
über 15 Jahre auf der Südinsel, in der Nähe 
von Christchurch, gelebt. Dann, 2008 kehrte 
er – der Enkelkinder wegen – zurück, lebt 
heute in Schwalbach und ist Leiter einer 
Suchtklinik in der Nähe Marburgs. Aber an 
die Zeit in Neuseeland denkt er mit Sehn-
sucht zurück und so ist es nicht verwunder-
lich, dass die Handlung seines Romans, die 
von Leidenschaften und zwischenmenschli-
chen Verknüpfungen erzählt, im historischen 
Neuseeland der 1930er - Jahre spielt. 
Seuthe las nun, die Hände leicht am Stehpult 
abgelegt, von Seppi, der jungen Geigerin, die 
1933 nach ihrer Ausbildung im Frankfurter 
Dr. Hoch‘schen Konservatorium in ihre Hei-
mat Neuseeland zurückkehrt. Von Sio, einem 
Maori mit deutsch-samoanischem Hinter-
grund  sowie dem cleveren John D. Mon-
tague, Erbe einer aus England stammenden 

Oberschichtfamilie. Und davon, dass sich 
bald sich eine innige und tiefe Freundschaft 
zwischen den Dreien entwickelte, trotz ihrer 

unterschiedlichen Herkunft. Eine gewisse 
Dramatik entstand sich vor dem Hintergrund 
des von der britischen Kultur dominierten 
Neuseelandes, in dem damals Rassismus und 
Standesdünkel der Tagesordnung waren. 
Das historische Umfeld hat Dieter David 
Seuthe sehr genau recherchiert und so ist die-

ser Roman auch eine spannende Zeitreise in 
das politische Umfeld des jungen Staates am 
anderen Ende der Welt. „Je ferner die Kolo-

nie, desto britischer 
die Haltung“ denn 
das vermittelt ja 
schließlich auch ein 
wenig Sicherheit 
im fernen Pazifik. 
Die unterschiedli-
chen Charaktere er-
halten ein anschau-
liches Eigenleben 
in dem Roman und 
spielen am Ende 
doch mehr oder 
weniger harmo-
nisch zusammen. 
Überhaupt, Emo-
tionen sind Dieter 
David Seuthe sehr 
wichtig und in 
dem Geschehen, in 
dem es um Liebe, 
Leidenschaft, aber 
auch um das Dra-
ma einer verbote-
nen Liebe geht, 
schwingt doch auch 
viel Romantik mit. 

Denn eigentlich geht es im Leben doch 
immer um die Liebe: „Liebe ist der Schlüs-
sel. Wir werden schuldig, wenn wir lieben. 
Schuldiger noch werden wir, wenn wir nicht 
lieben. Also lieben wir. So liegt es wohl in 
unserer Natur.“ Mit diesem melancholischen 
Zitat von John Dermott Montague, genannt 

John D., nimmt der Autor seine Zuhörer 
mitten hinein in die Geschichte, die von ei-
ner Frau zwischen zwei Männern im Kampf 
gegen Ungerechtigkeit und Rassendiskrimi-
nierung handelt. 
Und da es in dem Buch immer auch um 
Musik geht, erklingen aus dem kleinen Mu-
sikplayer zwischen den gelesenen Episoden 
auch gleich die Musikstücke, die in der 
Handlung eine gewisse Rolle spielen. Da ist 
mal das Andante aus dem Violinenkonzert 
in A-Moll von J.S. Bach oder unter anderem 
das legendäre Swingstück „The Way You 
Look Tonight“ ein oscargekrönter Song aus 
dem Hollywood-Musical Swing Time aus 
dem Jahr 1937. Diese wurden auch anlässlich 
der Buchpremiere in Berlin auf Einladung 
des neuseeländischen Botschafters in seiner 
Grunewalder Villa live vorgetragen. Seu-
the schwärmt auch privat leidenschaftlich 
von Swing Musik und legte seinen Gästen 
den alljährlich in Schwalbach stattfinden-
den „Zulu’s Ball“ mit vielen renommierten 
Künstlern besonders ans Herz. 
Wenn man in „Zu Ende ist nichts“ erst 
einmal reingehört oder -geschnuppert hat, 
möchte man sofort die ganze spannende Ge-
schichte erfahren. Diesem Impuls folgten die 
meisten Gäste an diesem Abend und traten 
mit dem frisch erworbenen Buch, natürlich 
mit einer persönlichen Widmung versehen, 
beschwingt den Heimweg an. Wie immer ist 
ein so wunderbarer Abend mit vielen inspi-
rierenden Gedanken viel zu schnell vorbei. 
Bleibt die Vorfreude auf die nächste Lesung 
am 17. Mai: „Schatten“-Lesung mit Ursula 
Poznanski.

„Zu Ende ist nichts“ von Seuthe: Liebe, Drama und spannende Zeitreise 

Dieter David Seuthe Foto: privat
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Schick und Charme 
in Königstein

Liebevolles REH in Alt-Falkenstein, Bj. 
1903, 3 Schlafzi., Tageslichtbad, offe-
ner Wohn-/Essbereich mit moderner Kü-
che, ca. 93 m2 Wfl., 129 m2 Grundst., 
unterkellert, für nur 320.000,– €.
E-Kennw. E-Bedarf 205 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1903Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Schickes Einfamilienhaus 
in Königstein-Schneidhain
157 m² Wfl. mit gr. Wohn-/Essbereich, 
Kamin, 555 m² Sonnengrd., für nur 
€ 575.000,– inkl. Garage und 
Stellplatz.
E-Kennw. E-Bedarf 171 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1983
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Heizen wird günstiger: Kosten in 2016 
um 14 Prozent gesunken
Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser,
wie der Deutsche Mieterbund (DMB) mitteilt, fiel die Bilanz der Heiz-
kostenabrechnungen 2016 für viele Mieterhaushalte überaus positiv 
aus. Bei nahezu jedem zweiten Haushalt konnten deutlich geringere 
Heizkosten oder sogar Rückzahlungen festgestellt werden. Die Höhe 
der Einsparungen sei hierbei abhängig von der Art der Heizung sowie 
dem individuellen Heizverhalten der Mieter.
So konnten Mieter einer ölbeheizten Wohnung beispielsweise durch-
schnittlich 14 Prozent und Mieter einer fernwärmebeheizten Wohnung 
ca. sechs Prozent ihrer Kosten sparen. Insgesamt ist der Heizenergie-
verbrauch um etwa drei Prozent gestiegen, da der November und 
Dezember 2016 deutlich kälter ausfielen als im Vorjahr.
Trotz der Unwägbarkeiten wie steigenden Gas- und Fernwärmeprei-
sen, regionalen Preisunterschieden und dem energetischen Zustand 
des Gebäudes ist die Tendenz für den DMB klar: Fast jeder zweite 
Haushalt kann mit zum Teil deutlich niedrigeren Heizkosten rechnen.
 

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle Immonewsfeed.de  Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

++ Best of Kelkheim ++

mehr unter
www.best-of-kelkheim.de

Moderne Neubauhäuser
in 1A-Premiumlage

„Klosterberg Kelkheim“
209 m² feinste Wfl. auf ca. 470 m² 
Sonnengrundstück. KP 1.010.00,– € 
inkl. Garage/Stellplatz.
Energiebedarf: 22,3 kWh/m2.a

Hainstrasse 1 . 61476 Kronberg/Ts  
Tel: 06173/5005 . www.foccos.de

Hainstrasse 1 . 61476 Kronberg/Ts  
Tel: 06173/5005 . www.foccos.de

Service-Wohnen 55 plus
Idstein - Großzügige, 
hochwertige 
Neubau 3 Zi-ETW 
inkl. EBK u. Komfort-Stellplatz,
Erstbezug, großer Sonnen-Balkon,
barrierefreies Bad, Parkett, Fuß-
bodenheizung, gesamtes Haus u.
Wohnung barrierearm, DRK Be-
treuungsleistung auf Wunsch ab-
rufbar (von Hauswirtschaft über
Essensdienst bis zur ambulanten 
P� ege), DRK-Büro im Haus, Lift,
Gemeinschaftsräume (u.a. einge-
richteter Fitness- u. Werkraum),
abgeschlossener, parkähnlicher, 
sonniger Innenhof u. a. mit Bänken
u. Bouleplatz, E-Tankstelle, …
(EnEV B, 37 kWh/m²a, Gas, Bj 2016), 
ca. 86,41 m², 1.050,00 € + NK 
Tel. 02661/1385 
info@hsb-bautraeger.de

WIR KAUFEN IHRE IMMOBILIE
Eigentumswohnung • Haus • Mehrfamilienhaus • Gewerbe

www.mmg-grundbesitz.de

keine Provisionen • keine Makler • nur eine Besichtigung
verbindlich • nachhaltig • diskret • transaktionssicher

Unser Ankaufprofi l erhalten Sie gerne per Post, Fax, Mail oder auf unserer Homepage

Ihr Ansprechpartner: Dino Haskic      

(ADRESSE

MMG Grundbesitz GmbH & Co. KG
Camp-King-Allee 4
61440 Oberursel

E-MAIL

info@mmg-
grundbesitz.de

TELEFON / FAX

06171 / 28707-0
06171 / 28707-20

RHEIN-MAIN • BERLIN • HAMBURG • MÜNCHEN • STUTTGART • DRESDEN • LEIPZIG • ERFURT 

Energiebedarf/-verbrauch BaujahrZimmeranzahlWohnfläche Preis

G U T S C H E I N

FÜR SIE IN DEN BESTEN LAGEN

FÜR EINE UNVERBINDLICHE BEWERT UNG 
IHRER IMMOBILIE

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

www.claus-blumenauer.de

Ihr Makler und Berater 

06174 96100

Max-Planck-Straße 12
65779 Kelkheim
www.p2raumkonzept.de

 Maler- und Lackiererarbeiten
 Tapezierarbeiten
 Dekorative Gestaltung

Tel. 06195 - 72 56 960

G
m
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Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 

Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3. Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D
Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Professionelle
Abwicklung

Kein lästiger
Papierkram

Spart Ihnen
Zeit & Mühe

Mehr
Sicherheit

������������������ ������������������

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Herausragende Büro-/Laden-/Praxisfläche 
in Kronberg-City zu vermieten

205 m2, Ecke Hainstr./Frankfurter Str., große Fensterfläche, hervor-
ragende Sichtbarkeit, großzügige Gestaltungsmöglichkeiten innen.

Details: immobilienscout24.de – provisionsfrei – kurzfristig verfügbar – 
Tel. 0172 - 150 32 30
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Bauen & Wohnen

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–
Jetzt bestellen und im Frühjahr montieren und bezahlen!

MARKISEN S. OSTERN
Winterpreise: Direkt ab Fabrik

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für das Parkettlegerhandwerk 

mit PARKETT-STUDIO in Kelkheim
Stab- und Fertigparkett · massive Landhausdielen

Parkettsanierung · Vinyl-Laminat u. v. m.
Frankfurter Straße 71 A · 65779 Kelkheim

Tel. 0 61 95 / 67 11 30 · Fax 0 61 95 / 67 11 31
E-Mail: Info@droesslerparkett.de · www.droesslerparkett.de

OFENHAUS KLOHMANN 
KAMINÖFEN

KAMINE • ÖFEN • KACHELÖFEN
Feuerung für Holz, Kohle, Gas und Elektro

Kamin-Heizsysteme, Gartenkamine
DIPL.- ING. A. KLOHMANN 

65936 Ffm. Sossenheim, Nikolausstraße 8
Telefon 0 69/34 20 15, Fax 34 20 16

www.ofenhaus-klohmann.de
GROSSE AUSSTELLUNG

Zeitgemäße Schulhofarchi-
tektur berücksichtigt die 
Erkenntnisse moderner For-
schung. An die Stelle lieb-
loser Asphaltwüsten treten 
Räume, die sozialen Bedürf-
nissen gerecht werden, zur 
Bewegung anregen und zum 
Verweilen einladen, auch als 
Kunst- und Werkhof genutzt 
werden. Solch ein grünes 
Klassenzimmer hatten die 
Planer bei den Außensanie-
rungen der Goetheschule in 
der Gießener Weststadt und 
der Grundschule im Gieße-
ner Stadtteil Rödgen wohl 
vor Augen. Grundlage beider 
Schulhöfe bildet frieda®, ein 
Pflasterstein, der dem his-
torischen Kopfsteinpflaster 
nachempfunden, doch quali-
tativ an moderne Standards 
angepasst ist.
„Wir müssen den Schulhof 
neu definieren“, sagt Roland 
Seeger. Der Psychologe von 
der Forschungsstelle für Frei- 
und Spielraumplanung Hohe-
nahr sprach kürzlich auf einer 
Fortbildungstagung, zu der 

das Basalt- und Betonwerk 
Eltersberg ins Kulturzentrum 
Alten-Buseck eingeladen 
hatte. Laut den Forschungs-
ergebnissen des Psychologen 
(Kooperation mit Humanwis-
senschaften der Uni Köln) 
kann beim Thema „Angst in 
Schulen“ auch der Pausenhof 
eine Rolle spielen – fragt sich 
nur welche.
Seeger zufolge sind Einheits-
architektur und öde Betonflä-
chen Entwicklungshemmer 
für Kinder und Jugendliche. 
In seinem Vortrag vor Ar-
chitekten und Bauherren 
plädierte er für Gestaltungs-
konzepte, die die sinnliche 
Wahrnehmung anregen und 
zu körperlichen Aktivitäten 
ebenso einladen wie zum 
Ausruhen. In solchen Räu-
men kann es blühen, gibt es 
vielleicht auch Tiere, Fit-
nessgeräte und Kunstobjekte. 
Theaterspielstätten oder auch 
Werkbänke. Die Räume, die 
Seeger vorschweben sind 
offen und bieten doch Rück-
zugsmöglichkeiten. Es sind 

Räume, die möglichst viele 
positive Emotionen ermögli-
chen. Vielerorts sind sie be-
reits Realität.
So in der Goetheschule in der 
Gießener Weststadt sowie in 
der Grundschule im Gießener 
Stadtteil Rödgen. Bei beiden 
Bauvorhaben setzten die Pla-
ner auf die BWE-Eigenent-
wicklung frieda®. frieda® 
hat viele private Liebhaber, 
wird aber auch sehr gern 
bei Altstadtsanierung und 
Dorferneuerung eingesetzt. 
Immer öfter macht frieda® 
jetzt auch Schule.
Auf dem Schulhof der Gie-
ßener Goetheschule, der den 
Charakter eines Abenteuer- 
und Erlebnisspielplatzes hat, 
präsentiert sich die BWE-Ei-
genmarke in Naturblond – die 
positiven Emotionen, die für 
den Lernerfolg der Grund-
schüler so wichtig sind, sind 
hier garantiert.
Mit Lahnstein „Ginster“ kann 
frieda® besonders gut. Siehe 
Grundschule Gießen-Röd-
gen: Dort changiert der Cam-
pus in Sandfarben, sorgen ein 
begrüntes Sitzrondell und die 
rustikalen Stufen einer Trep-
pe für mediterranes Piazza-
Flair.
Laut Roland Seeger fühlt 

sich jeder zehnte Schüler in 
Deutschland durch den Pau-
senhof eingeschüchtert oder 
verängstigt. Sanierungspro-
jekte wie jene an den Gie-
ßener Grundschulen tragen 
dazu bei, dass diese Zahl 
sinkt.
Da Schulen in die Zustän-
digkeit der vielerorts mala-
den Landkreise fallen, gilt es 
stets, die Kosten niedrig zu 
halten. Hier wartet BWE im 
Pflaster- und Natursteinsorti-
ment mit einem starken Preis-
Leistungsverhältnis auf.

frieda® macht Schule

Mo - Do 8-18 Uhr - Fr 8-16 Uhr
06122-92100 info@walle-in-wallau.de

Hessenstr. 10 - 65719 Hofheim-Wallau
�

in 5 Minuten zum Angebot - mit
1-Tags-Montage zur neuen Heizung

www.heizungsrechner-online.de

Öl/Gas Brennwert-Anlagen
Pellet-Anlagen Solar-Anlagen
Heizkörper Design-Heizkörper
große Heiztechnik-Ausstellung

DIE TECHNIKER HEIZUNG
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eltersberg.de

pflegeleicht und 
hygienisch

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Meine (T)Raumdecke in nur 1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Di. 10.00 – 13.00   Fr. 14.00 – 17.00

PLAMECO-Fachbetrieb Frankfurt, 
Nieder-Eschbacher Stadtweg 1 · 60437 Frankfurt · Telefon: (069) 85802712

Fußboden-Verlegung
H. Selmani

• Parkett • Laminat • Kork • Bambus
• Teppich • Linoleum • PVC

• Sanierung von altem Parkett, Dielen & Treppen

Bischof-Kaller-Str. 6 · 61462 Königstein/Ts.
Mobil: 0176-24 00 86 66 · Tel. 06174 9480125

www.top-fussbodenverlegung.de

7 7

6

15 17

18

Inh. Martin Ritschel
Bleichstraße 10 b · 61476 Kronberg 

Tel. 0 61 73 - 95 01 02 · E-Mail info@elektro-ritschel.de

Elektro Jung

Lagerverkauf
Sa. 6. 5. von 9 bis 17 Uhr
Feinkostspezialitäten
Wein, Prosecco u. v. m.
Günther Hellriegel GmbH

In der Schneithohl 3
61476 Kronberg-Ohö. 
Nähere Infos unter
www.hellriegel.com

4. 5. – 10. 5. 2017

So weit und groß  
Die Natur  

des Otto Modersohn 
KUNST IM KINO

Do. 17.30 Uhr

Paula 
KUNST IM KINO

Mo. 17.30 Uhr

Ein Dorf sieht schwarz
Do. – Mi. 20.15 Uhr; Fr. – So. 18.00 Uhr; 

Di. 18.00 Uhr (OmU)

Die Schlümpfe  
Das verlorene Dorf

Sa. 16.00 Uhr; So. 16.00 Uhr (3D)

VORSCHAU
South Africa – The Motion 
Picture with film directors 
live on stage 23.05. – 20:15

Dr. phil. Martina Thomasberger
Ihr Coach 

für ABITUR, LATINUM, PRÜFUNGEN  

Verbesserung der Schulnote
auch schon in Unter- und Mittelstufe

Intensiv-Unterricht
Stil, Grammatik, Interpretation, Analyse, Formulierung

LATEIN, DEUTSCH, ENGLISCH, FRANZÖSISCH, 
GESCHICHTE und PoWi 

Schnelle und anhaltende Hilfe bei Legasthenie
Kompaktes Vor- und Nacharbeiten des Schulstoffes bei 

Auslandsaufenthalt und Schulwechsel;

EINZELUNTERRICHT, WOCHENEND- und FERIENKURSE 

Telefon 06196 - 22587

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

(Auf den Gesamteinkauf)

BAUSTELLEN
PREISE

BAUSTELLEN
PREISE

(Au(Auf df denen GesGesamteininkaukauf)f)

HOLZWEG 16, OBERURSEL

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Oberhöchstadt (kb) – Inzwischen bereits 
zum vierten Mal in Folge tragen die Fußball-
Jugendturniere der SG Oberhöchstadt den 
Namen „Mainova-Pokal Oberhöchstadt“ in 
der jeweiligen Altersklasse. Die Mainova 
AG hat erneut ihre Unterstützung als Sponsor 
und Namensgeber für die Turniere zugesagt. 
Die Turniere werden auch in diesem Jahr am 
ersten Wochenende nach den Sommerferien, 
18. bis 20. August, auf dem Sportplatz in 
der Altkönigstraße ausgetragen. Neben den 
Jugendmannschaften der SG Oberhöchstadt 
werden wieder viele Mannschaften aus dem 
Hochtaunuskreis, dem Main-Taunus-Kreis 
und aus Frankfurt in Oberhöchstadt antreten. 
Gestartet wird mit dem Turnier der B-Ju-
nioren (Jahrgänge 2001/2002) Freitag, 18. 

August von zirka 16 bis 20 Uhr. Samstag, 
19. August, spielen zunächst die G-Junioren 
(Jahrgänge 2011/2012) und die F-Junioren 
(Jahrgänge 2009/2010) von 9 bis 13:30 Uhr 
und anschließend die D-Junioren (Jahrgänge 
2005/2006) ca. von 14:00 bis 19 Uhr. Sonn-
tag, 20. August, spielen zunächst von zirka 
9 bis 13.30 Uhr die E-Junioren (Jahrgänge 
2007/2008), bevor die C-Junioren (Jahrgänge 
2003/2004) von 13.30 bis 18 Uhr die Tur-
niertage beschließen. 
Anmeldungen für die Turniere werden unter 
turnier@sg-oberhoechstadt.de ab sofort an-
genommen. Die Spielpläne und alle weiteren 
Informationen zur Anmeldung sind auf der 
Homepage der SG Oberhöchstadt zu finden: 
www.sg-oberhoechstadt.de.

Jugendturniere um den 
„Mainova-Pokal“ bei der SGO
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